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Friede ratifi iert. 


griedensvertrag mit Deutſchland ſeiteus 
des Seuats mit 66 gegen 20 Stimmen 
gutgeheißen. 


Zwei Republikaner dagegen. 


—— | 


| 


Vorah nnd Yarollette beharren auf ihrer Gegnerichait, — Dafür |: 
ſtimmten —⸗ Demokraten mit den Republikanern zu Gunſten 
Verträge mit Oeſterreich und Ungarn gleichfalls 
—— — Dem Friedensvertrag mit Dentſchland wurden zwei 
Vorbehalte zugefügt. — Andere beantragte Vorbehalte energiſch 
abgelehnt. — Ebenſo der Verſuch, als Subſtitut den Friedens— 
vertrag von Verſailles mit dem Völkerbundabkommen nnd den 
Vorbehalten des Senators Lodge zur Annahme zu bringen.— 
Zum definitiven Frieden mit Dentichland fehlen jett mod der! 
Anstauſch der Ratifizierungen und die Friedensproklamation des 
Vräſidenten Harding. 
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Wolfinaten, 19. Oftober. Die!mich für die 
Friedensverträge mit Deutjchland, Lodge — ſoll, 
Deſſ⸗ reich und mit Ungarn ſind rati- völlig wider den Strich. 
ſtziert. Die Ratifizierung erfolgte Vorbehalte 
geſtern ſeitens des Senats 
Debatte, die bis in den abend hinein 
dauerte. 
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geht mir das | 
Durch dieie 
würde float dag Water: 
nach einer 'unier ver giftet werden.“ 
Lodge ſtellte ſchließlich 
‚das Subſtitut Kings auf den Tiſch 
er — —* des des Hauſes zu legen und dieſer An- 
ber mit Ihland trag gelangte ı 59 geaeı 25 Stim- 
66 Skin nmen ——— men zur Annahme. 
Senatoren gegen 


zwanzig 
Ratifizierung ftinmten. Der, onstor Kohnion N a 
aa mitOefterreich wurde | _ NNTOT Sohnion machte gegent 


2 anert i I 
.. per — —“ J Ende der Debatte noch lebhafte An⸗ 
geheißen, während die Ratifizieruna ‚grirfe — * Staatsſetretär Hughes 
des Friedensvertraag mit Ungarn mit 2 — — die eier nn 
Er ne ‚Staatsjefretärs airge augenscheinlich | 
er mit dohin, das Land in die Wiedergut— 
alteint Au — * — machungskommiſſion hineinzuzerren 
einiger Ausnahme * euatoren und er bezeichnete die Anſichlen des 
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Wi isconfin, zum: Zu der. — — — — 
Matifisierung ber Weriräge und litit „als ls — >= Be Zu⸗ 
demotratiſcher Seite aaben 14 Sea jun ee Nez 
toren ihre Stimmen für bie Werträne Kalifornien daraufhin, daß Sekretär 
während 18 Demokraten gegen bie Hughes urjprünglich zu Gunften ei 
‚on "Ines Anichluffe® an den Wölferbun X 
und für die Ratifigierung des Frie 
densvertrages von Verſailles geweſen 
— vom Präſidenten zurückgehalten 

worden ſei“. 
Johnſon bemerkte auch im Verlaufe 
feiner Ausführungen, daß er Tich jebt 


feiner Kollegen Borah und Need, | 
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eng der Verträge waren, ſodaß die 
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Es he Ka angefündigt, dat 
Cenutor Norris ton Nebrasta, Re 
publitaner, und die Tenatoren 
Swanſon und Robinſon, Demokra— 
gegen die Ratifizierung abgepaart 
waren, während ſechs abweſende Re— 
ehlttaner zu Guniten der Buthetz | 
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ich, 
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tim ıaefagt habe und zu Guniten der Ra 


tifizierung der Friedensverträge ſtim 
ren belief und bie Geſamtzahl 5, men j bürbe, * feiner —— ach 
* n DI rDe, 9 e 4 
Stimmen gegen die Verträge auf 23 |... i 
PETER irch Dielelben 
Zwei Vorbehalte qutgeheißen aten inn; 
“.. en r (ulEi 
ie Ratifiztierung der Friedens 
verträge erfolgte mit zwei Norbehal: ! 


ürden. 
— * Sobald der Austauſch der Ratifi— 
die vom Ausſchuß ſür aus wäts |. ; 
Anaelegenbeiten mit Zuitimmung 


zterungen zwifchen Berlin und Matb- 
Ri heute: Ambian. mu. Dei ngton erfolgt und eine Ftiedensbro⸗ 
— 8 klamation ſeitens des Präſidenten 
sjefretärs Huabes empfehlend | 
tersreitet worden waren, Der eine 


er Norbehalte war pom Senator! 
fon von Kaliforn ien au? —* 
te: —— und verfügte, daß die Ve 
einigten Staaten ſich an der —5 
der Wiedergutmachungskommiſſion 
erit beteiligen dürfen, nachdem ver| 
nonareß feine Zuitimmung dazu ge 
acben bat. 
Durch den zweiten Vorbehalt wer- ; 
den Vereiniaten Staaten alle; 
irnen auf Grund der Friedenzreiolu- Naris 
tion und fraft F Friedensvertrags rifaniſche 
von Verſailles zuſtehenden Rechte ge⸗letzten 
Ficert, | briefe zuigeaongen, 
Aundere beantragte Vorbehalte abarichnt, | Die bor einiger 
darunter einer mit dem Zugeſtändnis chuſetts erfolgte 
der Kriegsverantwortlichkeit Deutſch⸗ d taliener Nicolo Sacco un 
lands tolom— zetti proteſtiert 
Verſchiedene mit Gewalttati gkeiten gegen 
rden den den der Botſchaft ſowie dem Abre ei 
evütte abaelehı * nier einer, den des rnenban * vom 
DIN mofrat ſchaftsgebäude gedroht wird. 
demzufolge beiden der 
e Kriegäverantwor!= dung von Parmenter, 
Dieſer An- dem Schuhfabrik 
iſcher in Braintree, ſchuldig be— 
unden worden. 
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Sie gehen der diesſeitigen Botſchaft in 
Paris wegen eines Mordprozeſſes in 
Maſſachuſetts zu. 
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Tenneſſee einreicht 
Deutſchland ſeine 
Ku keit zugeſtehen ſollte. 
tra: ſtieß auch auf demokrat 
3 e auf energiſchen Widerſtand und 

Arde mit 66 gegen 12 Stimmen abs | 
— nachdem Senator Williams, 
Demoktrat von Miſſiſſippi die Be⸗ſoattacin 
merfung gemacht ze „Die aunze die franzö 
Welt weiß, daß Deutſchl ae 
Krieg verantwortlich iſt. 
Jlen wir, nachdem wir den S 
ar Deutid 
derartiaen Zugeltändnis zwingen? * 
enator King machte noch einen 
n verz! veifelten Verfuh zu Gun: 
fen bes Friedens — —— * ing eine Kundgebung 
ſailles und des Völkerbundabkom dem —E 
mens, indem er als Subſtitut für den 55 — 
negenden Friedensvertrag den, Die Pari jet Folgen 
er 2 9 —— W Tl ransöfiiche Auswärtige 
Friedensvertrag von Verſailles mit 
den jeinerzeit, vom Cenator Lubge) 0 dd 
eingereichten Worbehalten unterbrei- vorſtandigt eg Meran 
tete. Senator Lodge ftellte prompt ein, Bericht nad) Wajhington 

- ttrat den | Tantdt wurde und feitens der Fran: 

eine Orbnungsfrage unD be { * —— 
Standpunft, daß es nicht ftatthaft | Pr Behörden ſind Vorſichts 
fei, als Subftitut einen Berirog zu, maßregeln getroffen mordcit, 
unterbreiten, der dem Genat Zeit! Bank in Maquofeta geihlofier. 
gar nicht porläge. Magquoketa, Ja, 19. Oft. 

Senator Williams bon: it Staat3-Bantprüfer ©. U. Weit hat 
verwahrte ſich ebenfalls gegen —8 heute die Schließung der 
Vorſ aa ſeines Parieigenoſſen State Savbings Bank verfügt, "die für 
Sting, obichon er ftet3 einer der eifrig- |eine der beiifundierten Bant 
jten Befürmorter des Friebendver- | Stabt galt. 
troges von Verfailles gewefen. 
mar zu Gunften bes SFriebendper- | morben, aber e heißt allgemein, daß 
tages von Verſailles“, ſagte er, „aber ; die Bank zu viele Darlehen gewährt! ı 
wenn man bon mir verlangt, daß ich hat. 
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Volitik in Nord Datota, 

Staatsbeamten durch Einhaltsbefehl ver— 
boten, Einlagen 
Nord-Dakota anzunehmen. 
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Durch einen geftern von Richter 
im Diftrittgericht 


die Banf u 
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Stutsman County ausgeſtellten Ein— 


haltsbefehl, iſt es der vom Staat kon-⸗ 


ſowie dem Governor Lynn J. Fras 
zier und den übrigen Staatsbeamten 
Depoſiten an öffentlichen 
oder Privataelder für die Banf an 
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55| Streifbeihluß 


Sionferen; mit der Gitenbahnlohn 
behörde treffen werden.” 

Außer den Konferenzen der elf] 
Sewertfichaften war auf heute eine 
Sitzung von dreiundzwanzig inter— 
nationalen Brüderſchafts-Großbe— 
amten angeſagt worden, aber es 
hieß, auch in dieſer 


| Sir Streifbeilerung erwartet. 


Präſident Harding läßt durch Eiſen— 
bahnlohnbehörde Vorſchläge 


rbr 
unterbreiten Sitzung werde 


mit Hinſicht auf die morgen begin— 
nende Vermittlungs-Konferenz noch 
I nichts beichlofien werden, Es wurde | 
| Icdod) angedeutet, dab von einen 
Dagegen ſollen die Frachtraten herab— Bruch zwiſchen den „Bropen ln?“ 
geſetzt werden, und Die Giienbahnbrü- | md den elf gefonderten Gewerk— 
erſchaften ſollen Streikbeſchlüſſe rück— ſch aften kaum die Rede ſein könne, 
wenn es wirklich zum 
men ſollte. 
Warren S. 
werden einen Frieden 
willkommen heißen. 
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gängig machen. 
Da Stone erklärte: 


mit Ehren 
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Imer-Strei ichbtienen Sich beute be: | 
\deutend gebeffert zur haben. Unter 
jden Mitgliedern der Eiſenbahn— 
den | | 
der Eiſenbahner-Gewerkf— 
ichaften, die zu Weiteren Konferen— 
zen wieder bier eintrafen, tt Die 
| Ansicht vorherricbend, dal; ih auf | 
Grund der von Präſident Harding | 
vorageſchlagenen Pläne eine Eini— 
gung erzielen läßt. Die Konferenz 


lohnbehörde nach ihrer Konferenz 
mit dem Präſidenten Vorſchläge zu 
machen bat, die wir annehmen Fonts | 
nen, jo werden wir fie annehmen.“ 
Raten-Herabiekung, 


Führern 


Daß eine Herabſetzung derFracht⸗ 
raten für unbedingt nötig erachtet | 
wurde von Nichter RM. VBar- 

dent Borfigenden der 
'börde, nach feiner Nügffehr 
;MWaibington erklärt. Er jagte, 
|der Bundeshauptſtadt werde dieſe 
Herabſetzung ſehr bald erwartet; 
ſieſwerde für den Farmer ſowohl 


wird, 
tot, 


zwiſchen der Behörde und den Füh— 
dern der „Großen Fünf“ Brüder— 
ſchaften beginnen wird, wird jeden— 
falls ausſchlaggebend ſein, nicht 
jnur für die „Öroßen Sünf, die den Inie für den Mrbeiter 
Beginn des Streits auf den 30, Ok— Verteil ſein und 
tober feſtſetten, ſondern auch für die Sinken der Lebensmitteipreife 
ſelf anderen, dem amerikaniſchen Folge haben. 
Arbeiterverbande angehörenden Ei Miluuäriſche Vorberein 
ſenbahner-Gewerkſchaften, die bis— IRUMBeHGe Vorbereitungen, 
‚ber noch feinen Streifbeihlub fab- 
let, 


Wennſchon im 


Hardings Vorſchläge. | fe mmen wird, 
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laſſen. 
berichten, 
Armeeforps 
wurden, Niiten 
Mannſchaften 
die in den ſechsundzwanzig verſchie— 
denen Eiſenbahn-Zweigen Erfah— 
rungen haben. Es heißt, die Eiſen— 
bahnen des Südweſtens würden die 
erſten ſein, die an den Streik beor— 
dert würden, falls die Einigungs— 
vorſuche fehlſchlagen ſollten. 

Die Offiziere im Fort Sheridan, 
dem Hauptquartier des 6. Armee— 


daß die Offiziere des 8. 
im Südweſten erſucht 


in Ber ' anorglgen Konfere 
‚genden Vorialäge unterbreiten I 
ſen: | 
Die „Großen Fünf“ Brüderſchaf— 

ien ſollen ihren Streikbeſchluß ſo— 

fort rückgängig machen und die be— 
reits erlaſſenen Streikanweiſungen 

für hinfällig erklären. Die übrigen 
elf Eiſenbahnergewerkſchaften, bie | 
jdte heute tm Chicago Konferenzen 

abdalten, follen nicht eher zu dem | Pag * 
Streit Stellung neben, ale bis die! — erklärten heute, ſie hätten 


Koönferenz zwiſchen der Lohnbehörde noch keine 
und den „Großen Fünf“ beendet iſt. von Bafington ernalten, 
Zämtlibe  Giienbahngeiellichaften aber jederzeit 1500 zum 
ſollen die Veriicherung geben, dak | Fabndienit zur Stelle. 
lie vorläufig feine weiteren Geiuche a a 
mm Nobnberabiegungen einreichen Die Bannfradtraten. 
werden. Die zwiſchenſtaatliche 
Handelskommiſſion ſoll ſofort eine | 
Herabſetzung der Frachtraten an— 
ordnen, die mit der am 1. Juli an— 
geordneten 121%. prozentigen Sohn: | 
‚berablegung | im Einklang ſteht. 
Hoover erklärte, Präſident 
ding habe dieſe Vorſchläge aus 
| örumde gemacht, damit auf 
| Seiten ein übereiltes Sandeln ver- | Lebenamittel um 10 bi3 20 Prozent 
hütet werde und die ganze Yingele- | beraögefeht werden jolen, was für, 
ſgenheit einer vernünftigen und die Verſandleute eine jährliche Er— 
gründlichen Beſprechung unterzogen ſparnis von 8250, 000,000 bis 3500, 
werden könne. Eine Abwendung | 000,000 möglich machen wůrde. 
des Streiks und eine Serabiegung | Wie Tich heute berausftellte, war | 
e Konferen; der Eifenbubnpräfi: | 


5 
den Waſhin F 
| 


armıburennd verlangen fofortige Ser: 
abjetsung von Zwiichenjtantlicher 
Handelskommiſſion. 


Zwiſchenſtaatliche 


rn 


3 


Die Handels-⸗ 


taniſchen Farmbureauverband einen 
Antrag zugeftellt, demzufolge 


Har 
dem 


es 


di 


eben 
werde auch ein allmähliches Sinken la 
der SZebensmtittelpretie 
haben, jagte er. 
Warren Stone, der Brälident 
der Brüderſchaft der Lokomotivfüh— 
rer, G. Lee von der Brüderſchaft 
Zugangeſtellten, W. S. Carter 


zur Folge Howard vom 


— 
—* 
—* 


fen worden, um eine ſofortige Herab⸗ 
| Hcward verlangte ferner, 
t | lünftigen Betriebserſparniſſe 
falls den Veriandleuten in Seitalt 
‚bon Fprachtratenberabfegungen zu 


90 
W. 


— 


ir 


Itivbeizer und L. E. Sheppard von 
der Brüderichaft der Scafffner te: 
(legravbterten bereit$ an die Be: 
börde, fie würden morgen nadmit 
tag zur Stonferenz zur Stelle fein. 
ine Antwort von GE, Gaiben, | 
dent Präfidenten der fünften Pri 
der der Meicenfteller, 


it 


44 
denten erklärten ſich, 
wurde, mit einer ſofortigen zehnpro 
zentigen Frachtratenherabſetzung ein: 
v 


wurde. 


| Warten vorläufig. Clifford Ihorne, der Generalan- | nıen die Folgenden teil: W. $. Lee, 


Die übrigen elf Eiſenbahner-Ge 
werkſchaften hatten urſprünglich 
vorgehabt, in ihren heutigen Kon— 
ferenzen hier zu dem Streik [- 
| lung zu nebmen, aber e5 hieß heute | 
mittag, Ste würden keine endgilti— 
gen Beſchlüfſe faſſen, Bis das Er- |pon der Zwiſchenſtaatlichen Handels— 
gebnis der morgen beginnenden kommiiſſon erfüllt zu bekommen. 
fannt jei. Die elf Ge- | BEE — 
Iwertihaften haben insgejamt 1,-| — 

500,000 Mitglieder, die „Großen Vom AmerikaniſchenFarmbüreau— 
Aug⸗ dagegen nur 500,000; acht Verband, dem 1,300,000 Farmer 
der eriteren gehören zur Eijenbab- | angehören, 
nerabteilumg des amerifantichen |fennt gegeben, ec 
Hrbeiterverbandes. mit B. M. Je, worden, den Kongreb zu erfuchen, 
‚well an der Spvise die | Du 


walt des Farmburenuperbandes, be- 
jeichnet Diele Handlungäweile der 
‘Bahnpräfidenten als 
te 


a 


F 


u ſtehen kommen könne. Die Farm— 


wahrend 
übrigon drei ausich! ießlich Strecken. Adamſon'ſche Geſetz, (die die Grund— 
arbeiter als —* ieder haben. Ihr lage zu dem Transportgeſetz 
Führer, E. F. Grable, 
heute mit — und es wurde ver- der Eiſenbahnlohnbehörde als 
einbart, daß, was auch geſchehen mittlerin bilden), 
werde, von den elf Gewerkſchaften erklären. 

ieinſam vorgegangen werden | — LEERE 
ol. Guneos Liebe 15,000. 
„Vorläufig gehen die Einigungs- 
Vorſchläge des Präſidenten uns 3 | 
| och nicht$ an, weil wir nod) feinen | Gericht haben heute Frl. Margarei | 
fasten“, _ erflärte | Yapezgorio, 3760 Andtana Avenus, 


Grable nad) der Konferenz. „Aber |$15,000 megen gebrochenen Ehever- 


Iacı 
\ 
| 


’ 


von den Maknahmen Teiten Jafifen, | Sohn bes betannten Millionärs, zu⸗ 


nlaffung von Präfident James R. | 
Farmburenuperband | 
und zu dem einzigen Smede einberus= | ihrer heute abend nad Chicago Dee 


tür binfällig zıt 


ö— — — — — — — — — — 


| Rüchalteleſe Ih terfükung. 


Streik fon: | 
„Wir 


wollen! 
den Streif nicht erzwingen, fondern | 
obmwenden, md ivenm die Eifenbahne | 


t 
1 


1 


a durch 
Lohnbe— 


von der 
in! 


von großem Harding nach Horttown, Va. ab— 
ein allgemeines | 


UT | Fomn Tages 


allgemeinen er jur X 
vartet wird, dal es nicht zum Streit | AS zefichts 
jo iverden doch site | intere ffierten Bweige des VYımdesre- | 
‚den Notfall umfangreiche militäri- Lierung 
18 


die ° züge von Truppen bedienen zu haben, — man hier keine we 
|; 
Depeſchen aus San Antonio ſen tt; 


aller Offiziere und | tur batptii.artie 
zuſammenzuſtellen, Leinastroflenen 


derartige Amveifungen |’ 
hätten | „Trainmen“ 
fofortigen | 


l 


| 


tommiſſidn erhielt heute vom Ameri- 


die 
allen Frachtraten für alle hauptſächlichen 


| 
| 
I 
| 
1 


I 


fegung der Frachtraten durchzuſehen. Eiſenbahn-Lohnbehörde iiber Mittel, 
daß alle und Wege 
eben⸗ 


te kommen follten. Die Bahnpräft- | 
wie erfahren ı 


erftanden, verlangten aber zugleich | I dei follen, während ößk gleicher Zeit 
eine zehnprogentigeQohnherablegung, |auh Mapnahmen für den Streiffalt | 
mwodurdy der Streit heraufbeichworen | beiprochen wurden, 


| 


% Trainmen“ 


ine „elende 
Verſpekulierung“, die ſie noch teurer 


| 
| 


bureaus rechnen damit, ihren Untrag | \ . 
ı ve 


wurde heute mittag be: | terbielten, 
ſei beſchloſſen kannt, 


Eſch-Cummins-Geſetz und das der Kontroverſe 
und werden kann. 


konferierte den jetzigen eBtrieb der Bahnen mit In New Vork drohen Ungelegenheiten 
Per: 
! 


| 


Die Gefhimorenen- in Richter Ram? |der Fubrleute und Chauffeure er= | 


ben |berfhaft der Muhrleute, bie angeblich) 


| 000 
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Oktober 1921. — ꝓx 5 Ilhr —* 


ne A ann a — — — — 


te — in bene ee | die e Frage e ei- 


ner Annahme Da Ablehnung einer | 
IQr 


Lo 


r 


Sie wird Gifenbahn - Kohnbehürde , 
jeitens der Bundesbehörden 


Iseftern vom Merchants Truckmens 
| Bureau verfügt wurde. 

Außerdem jind die Marineinajchi- 
Iniften, die der Marine Engineers Be— 
nefit Afſociation angeſchloſſen ſind, 


zu teil werden. 


hnverringerung im Betrage von 8 
pro Woche entſchieden werden ſoll, die 


| 
| 
! 
| 
} 
\ 


Aur Berhütung des Bahnnitreifs, angewieſen worden, am 1. November 


über die Frage abzuſtimmen, 
ſich dem Ausſtand der Eifenbahne 
In Walhington erwartet man heute anſchließen wollen. 

keine zrtlichen Entwicklungen von Be⸗ Streikdebatte führt zu heftigen Ausfäl— 
En Repräientantenhaufe. 


Yentung. —— Prä ident “ art ug l len im 
R C 19. 


Reifen. — „Trainmen“ der Benniyl- | n.ee: 
’ s * Waſhington, 
vania-Bahn werden nicht an den 

Ausſtand gehen. Oberhäupte der 
„Großen Fünf“ in“* Cleveland hoffen 


- 2 * tantenhauſe zu einem ſehr erbitterten 
auf Verhütung des Ausſtandes. as B 


Wortgefecht zwiſchen den Repräſen 
taäanten Blanton von Texas und Burke 
von Vennſylvanien, in deſſen Ver 
Der Luf die Ausdrücke, „Lügner', „ver⸗ 
— !dammte Lüaner“ und „Dredige Qun- 


er Niitcctated Breb”.) 


1). 


epeſche d 


"Weibingion, 2 4 Oft, 
Eiſenbahn-L —S — wird in be“ Sielen. 

ihren Bemühungen, die auf eine Ansion vertrat den 
Verhütung des Musttands der Ei-— 
jenbal) ner abzielen, die rückhalts— 
oſeſte Unterſtützung ſeitens der 
a mdesbehörden zu ter! werden umd | 
das günftige Craebnis dieſer 
diirfte die Schaffung 
tollauf gerechtfertigt 


Standpuntt, | 


den obwaltenden Verhältniſſe. 
weiter nichts 
Bundesregierung ſein. 

‚Das ift nickt wahr,“ erwiderte 
Burte, der ein Mitglied der Brüder— 
ſchaft der Kondutteure iſt, 
Herr aus Texas iſt ſich dieſer 
fache mohl bewußt.“ 


Bemühungen, 
Behörde 
werden. 

Eine Erklärung in di 
wurde in amtlichen Are Fury 
Ivor der Abreife des Pr äftdenten | 
von ſeinem Sitz 

„Sie ſind ein Lügner“, 
arauf Burke zu. 

„Und Sie ſind ein ganz vert damm— 
ter Lügner kam es von Blanton 
wit etlichen weiteren Zuſätzen zurück. 

Später beruhigten ſich die Gemü— 
ter wieder und Blanton ſowie Burke 
Verteidigungspro- entſchuldigten ſich beim Vorſitzer und 
bereit fuchten um die Ausmerzung der von 
ihnen gemachten, unparlamentariſchen 
Bemerkungen aus dem Lrotokoll. 


* Tat 
ieh Sinne 


nun 


| aufipringend. 
| gegeben, wo er der dreier des „Mork: | rief 
“ beisinvohnen gedentt. |d 
Nachdem die Streifirage plane! 
mehr der Eiſenbahner-Lohr behoöͤrde 
Löſung überwieſen worden un 


der Tatſache, daß J 


ein 
zramm für den Streikfall 
örtlichen Entwicklungen 
währe = 883 heutigen 
Die aus BER. berichteden: 
mac DC: 
"Meldungen, 
Schritte getan werden, mm unter 
den Truppen die Yents zu ermitteln, 
die Erfahrung im ifeabobrdienſt 
gehabt baben, ſind, wie es hier 
heißt, nicht auf eine diesbezügliche 
Weiſung des Kriegsſekretärs Weets 
zurückzuföihren. Es wurde jedoch 
angedeuiet, daß der Generalſtab der— 
ar! Srbebungen, als Te rſichts⸗ 
maßregel, auf eigene Initaive hin 
ornehmen wrg. | 
der Pennſulvania-Vahn |: 
werden nicht jtreifen, 1% 
Rorladelpbia, Ba., 19. Ct 
Mirfer, der Vorfiger der Wr 


» — 


ri 
= 4 


Wollen an der Arbeit bleiben. 
New York, 19. Oktober. Die = 
n ; iber von dreißig Lokalverbänden 
iron Yardmaſters Afociation D 
America haben entichieden, daß di 
| itglieber diefed Verbands die Ars | 
|beit fortfegen werden, 
Eiſenbahnſtreik kommen ſollte. 
Organiſation gehört weder zur Ame⸗ 
rican Federat iou of Labor, 


96313. 


Kid 


vanrde> 


det 
2 


terorganiſation. 
Dürfen nicht ſtreiken. 
Columbus, 19. Oft. 3 


v7 
sille 


)ardmaſters 
.E. * über 8000 Mitglieder in verſchie— 
ider. denen Teilen des Landes beſitzt, 
an die einzelnen Mitglieder die Wei— 


J der „Trainmen“ der Pennſyl- * 
bania Bahn * angefimdigt, tal; ! funa iD, im Fall der Eiſen bahner 
ausſtand zur w 


die von der 8 ahn — Zatſache wer 
„ITrainmen“ nicht an den Aus- ruhig an der Arbeit zu bleiben. 
ſtand gehen und den Streikbe — gt Riazelied. 
umbeachtet laſſen würden, falls die Lloyd George änſert sich 
Bahn Züge im Betrieb halt. er ftriells Kane Englands im 
Verband Itimmte Fiirzlich gegen 19. Sttot 
Beteiligung an dem Ausſtans | Berug auf den Han 

Die Unionen ſollten ihrenKampi 
gegen die Lohnbehörde und nicht 
gegen die Pennſylvama Bahn füh 
ren“ bemertte Muſſer. „Die Bahn— 
geſellſchaft war unſeren Leuten 
gegenüber ſtets gerecht und iſt ihren 
Verpflichtungen immer nacdgefont- 
men, ſodaß wir keinerlei Grund zur 
Beſchworde haben.“ 


1. 
N 
\ 


o 
x 


Si 


über indu 
Narlament. 


CC 


eine g enden er 3: 
in (nglond mit 
deiäverfe)r und deu 

tit Schlimmer, als fie es 
der NRapoleoniichen Kriege < 


So erfflärte heute VBremie 


1e.vejen. 
„Lt —— 
Erörterung der Regierungspolitik be— 
züglich dieſer beiden Fragen. 

ſich wie 
1173 

Xrbeiism anaef bericht in 
induſtrie 
ſtellt. 


Kr Zeit, er angab, 


f 


beraten in 
reiſe nach Chieago. 


19: 


2 
“ib 


Gleveland vor 
Glevelamd, L., 


m 
D5— 7 
—_TIDT 


Nor 
vorstehenden Nbretie, wo ite mit der f 

ſtände ließen ſich in das 
zur Verhütung des dro— „srieg" zufammenfaflen. 
benden Nusitandes der Erfenbabner 
beraticlagen wollen, btelten heute | 
die Oberhänpter der fünf arohen 
Nrüderichaften der Etienbabner eine 
vorberatendestonterenz ab, gelegent 

lich weldyer die ragen zur Sprach? 
| kamen, die in Chicago erörert wer 


die Not der Arseitziofen ae 

me erben joll, aebört auf, ::i 

ge ausführte, die Merk. 

Parks men! um eine weitere '' 
50,000 Brumd S 


rpr 


| Lina nn 
Dazu verwendet werden, um Beiera= | 
nen des Weltkriegs bie Auzmande- 
|rung nad) den Do 

lichen, wo jich, wie er hinzufügte, be 


nn 


Un ber heutigen Konferenz nab- 
1 r 11 
der Pr räſident der Unterſtützung ſeitens der Regierung, 
angeſiedelt haben. 


— N ⸗ 


Brüderſchaft der 
Narren S. Stone, 
der Präſident der Brüderſchaft der 
Lokomotivführer: W. K. Carter, der | 
Präſident der Brüderſchaft der Hei— 
zer; T. C. Caſhen, der Vräſident 
Brüderſchaft der Weichenſteller 
und E. P. Curtis, als Vertreter von 
L. E. Sheppard, dem Präſidenten 
des Verbandes der Kondukteure. 
Wennſchon die Teilnehmer an der 
Beratung ſich überaus zugeknöpft 
fo wurde es doch Te 
daß ſie hofien eine Grund 
für cine friedliche Beilegung 
finden zu können, 
durch welche der Ausſtand verhütet 


und Dampfer— 
nachrichten. 


Der Dawmpfer „Bergensfjord“, der 
am Freitag nach Bergen und Chri— 
ftiania fährt, nimmt Briefe nadı 
Deutſchland mit. Poſtſchluß im hie— 
figen Handtpoftamt heute um dit 
ternadıt. 

Der Dampier „Vrinceß Matoila“, 
der am Samstag nah Vremen und 
Danziz fährt, nimmt Vakete nach 
Deutſchland. Oeſterreich, der Tiche— 
cho-SZlowalci, Ungarn und 
Schweiß mit. Poſtſichluß im hiefigen 
Hanptpoſtamt morge.. nadınittag 
um 4:30 Uhr. — Terjelbe Tanıpfer 
nimmt aud Briefe nadı Tentichland 
mit. Bojtichlun für Diefe morgen um 
Mitternacht. 

Ter Tampfer „Niew Amiterdam”, 
der am ZTamötag nadı Plymouth, 
Vonlogne und Wotterdam fährt, 
nimmt Briefe nah Seutſchland mit. 
Poſtiſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
modgen um Mitternacht. 

Ange?ommene Dampfer. 

New Hort, 18. It. „La Bonrdaus 

nais“ von Havre. 


Abgefahrene Dampfer. 


New York, 18. Okt. „Hubfer“ 
Bremen. 


‘oft: 


lage 


ee 
1% 


mit den Fuhrleuten. 

New Hort, 19. Dftober. Es mag | 
fein, daß falls eg am 30. Dftober zu| 
einem Ausftand der Cilenbahırer | 
Ifommt, die Lebens smittelverforgung | 
New Horf3 noch durch einen Et treif! 


‚fchwert werben dürfte. | 

Die Beamten der hieligen Zmeig- 
verbände der Ynternationalen Brü- 
20,000 Mitglieber. ba 


ählen, haben Ver⸗ 
—— ve ö 


— anbe⸗ 


ob ſie 


Außenminiſter 


Oktober. 
Der drohende Ausſtand der Eiſen- 
bahner führte geſtern im Repräſen- 


ein Auẽſtand der Eiſenbahner unter 
würde 
als ein Streit gegen die 


„und der ;: 


Es iſt doch wahr“, ſchrie Blanton W * 


ihm | 


e 
falls * zum || 
Die | 


noch zu 
Iirgend einer anderen größeren Yrbei- 


om hieſigen 
Nattonal-Hauptquartier Der Ratlroad| 
AHifociation of America, | 


r 


gina 


reden follte, | 


Die Luse 
Arbeitsmangel 
ſeit dem Ende 


Lloyd George im Untechaufe bei der 


Die Zahl der Arbeitilofen beläuft | 
auf! 
,000 Perſonen und der größte 
der Metall⸗ 
e, wo er ſich auf 17 Prozent 


Die Urſachen für alle dieſe Zu— 


em Plan der Regierung, durch 


Dieſe Summe ſoll 


ſen. 
derhoſpital. 


— — Nr. 248. 
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' Wirth fl bleiben. 


Reichspräſident Ebert führt angeb⸗ 
lich diesbezügliche Unterhand- 
lungen mit Parteiführern. 


Nexrnmabildung des Kaͤbincits 
angeſtrebt. 


Roſen dürfte gehen. — 
Dahingeßzen fſoll Dr. Rathenau ale 
“tiederaufkanmintfter bleiben, - — Ber- 
linse Berie wird während Diefer Woche 
nır am Tonnerstag geöffnet fein. — 
Fx-Kön'g Ludwig der Dritte von 
Vayern in Ungarn geſtorben. 


Berlin, 19. 


lig zuverläffic 


Ott, te don vol- 
Seite verfichert wird, 


9» 
“co 


unterhandeit zur Zeit Reidspräfi- 
Ident 


Ebert mit den Führern der 
‚stoalitionsparteien, um fie zu be— 
wegen, dab je zum NReichsfangler 
Wirth halten nd fein Verbleiben 
ine Mint möglich machen, 

Der Reichepräfident verlangt jedac) 
nicht, daß alle ’ihe»aen Stabinett®:- 
siglieder beilehrftei norbe- Ten, 
ſondern nur rim — des 
Aatineneę under xxt na Tr. 

= Wahrſt * fett 

derartigen Ym= 
tung pe Kadtı.ıt3, ter Wies 
eraufbar: rinit.e Dr, Walter Pos 
* u im Amt bleiben, während der 
Außenminiſter Dr. Roſen ausſcheiden 
dürfte. 

Die zur Zeit infolge des Sehtzer— 
ſtreiks herrſchend Zeitungsſperre 
it fur Reichsfen 13ler Wirth günftig, 
da infolgedeilen die Angriffe der 
'nationaliftiichen Preforgane auf 
ihn zeitweilig aufgehört haben, 

Börſe geſchlofſen. 

Die hieſige Börſe wird während 
nur am Donnerstag 
id an den iibrigen Ta: 

in. 

Seitens der großer u Bankinſtitute 
Deutſchlands iſt die Erklärung er— 
laſſen worden, daß Finanzlage 
bei weitem nicht ſo ſchlimm iſt, wie 
ſaus dem rapiden Sturz des Mark— 
kurſes hervorz zugehen ſcheint. Durch 
dieſe Ankündigung iſt augenſchein— 
lich einem weiteren Kursſturz vyas· 
beugt worden. 
Ex-König Ludwig von Batßern geſtorben. 
London, 19. Oktober. Der vor— 
malige König Ludwig der Dritie nm 
Bayern, der bei der Revolution i 
Tertichland jeinen Thron einbii; 
‚umd fich in’® Musiand flüchtete, 
| aeftern Schloß Sarvar 


ch 


Alf; rı 


irth2 


Ie7 
er einei 


un. 


ımi ich wür 


* u 


e 


dieſer Woche 
Iın Betrich ın 


gen geſchlofſen 


a 
te 


‚te 
c 


cuf dem 
‚Ungarn geitorben. 
Roi. Zudiig folgte feinem Vater 
langjährigen Prinzregenten una 

—— König Luitpold auf den 

Er wurde am 7. Nana: 
Münden geboren und B&- 

mäßfte e sich am 20. Februar 1868 mrit 
de Erzherzogin Maria Thereſia ven 
Modeng die ihm elf Kin * ſchenkte. 
Während des Krieges mit Oeſterreſ5 
irn Jahre 1866 wurde er während de 
Gefechts bei Helmſtadt ſchwer ver— 
wundet und ſchied infolge dieſer Ver— 
wundung aus dem aktiden Dienſt aus, 
| befletdete jedoh Mm dem porma’i-en 
| beutichen Heer ven Nang eined Gene: 

raloberſten. 


opY 


Pnicrhandlangen 3%! 
xD end DTeutidland. 
Ditoher, E3 wurde . 
I bier amtlich zugeitanden, daß Untew 
bandlungen zmiigen England un) 
Deutfhland im Gange find, bie zu 
einem Hanbdel2übereintommen in Ver» 
bindung mit den SKriegdenticäbi- 
qungs = Zahlunaen führen .bürften, 
„ah dem in Wiesbaden abge 
Uebereinkomn ien zwiſchen 
land und Frankreich. 
Unsliiser Sesmispel, 
19, Ditober. Der Kür- 
refpondent der „Zimes“ in Münden 
till von ſachverſtändiger — 


Wirtihaitiiche 
ſchen Engle 


— 
Berlin, 4 


94 


lich 
ſch Di tler 


+4 


Dent 


Sonden, 


ominiong zu ermög: | Seite erfahren Haben, daß in Deutid- 


‘land ein bieiläufiges Mafchinen- 


veit? 60,000 folcher Veteranen mit gemehr konitruiert worden. ift, mit 


den in der Minute 2000 Schüfle ab- 
; acfeuert werden können. 
Geld jür den Böälferbund, 

18. Dftober. Lorb Ro 
bert Cecil hat Hier mit feiner Kam- 
pagne im Intereſſe der Sicherung 
von Geldern zum Beſten des Völler⸗ 
bundes begonnen. Wie er ankün— 
| biate, hat er bereit? vom Lord Eow- 
'öray das Veripreden einer Beijteuer 


London, 


von $200,000 erhalten. 


Sur; und Wen, 


or 


Son 


thrent 13jährigen Bruder 
Alred wurde geſtern die jährige 
orothy Eaſtbrook, Nr. 1120 Ful. 
icrion Avenue, in die Backe geſchoſ⸗ 
Das Kind liegt jegt im Ain- 
Alfred erklärte, daß 
Schieheifen fpickte und 


er mit dem 


l - . . 
daß ſich die Waffe entlud, als 
eine größere Patrone in die Fi 


or 


fanmier zwängen wollte. ® 

* Wahrſcheiulich tötlich verlegt 
vurde aefterır Frau Sofephinegaas, 
2509 ©. Millard Avenüe, als 
der ‚Sraftwagen, in dem fie mit 
ihrem Gatten Charles Haas fuhr, 
mit einem bon. Fratıf Young, Nr. 
2922: Kenneth — 


—— — 





esendpoft, Chicago, Mittwoch, den 19. Dftober 1921. 


num — —— — ‚u - 


DADRRENIRERRRERTRRRERUESSURUHHIRNG. Tooppeltc S. & 9. Stamps biß Mittag IIIRHAHNNNNINNINIURENIIIIINNENKE. | Heben: daß mach maßgebenden Urs 


3 Bellenueitrahe, mit dem neuen Hut,” : 3 ; 
== | teilen noch nie die Xiebe, die Wer: | meldete atemlos vor Wichtigkeit das Der Bringlidkeitstarif 


führung, der Mann — die geringfte | erfte Haugmäbchen, 
Stelle in ihrem Leben und Fühlen) Cugenie nidte nur gleichgiltig und 
LA — — 
AT —⏑—— — 9 AND" ASHEAND 


eingenommen hatte. Irtob ihrer 25 | flopfte ein zweites Ei auf, während | — 
Sabre! hr blaugrünes Auge unter | die Tür fich öffnete und fchloß und * odauer des Tarifs bis 
dem fonderbar über langen Wimper⸗ das kleine Laufmädchen des Putzge- 1. Februar kommenden Jahres. f & a 
fhleier war von. ber Klarheit des | Ihäfts mit Furzen, fehnellen Schrit: | ’ Der Preis von Lifebuoy 
nordiſchen Eismeeres ... ten geinz nahe an Eugeniens Sitz — 24 — — 

Bon Zeit zu Zeit, wenn die gro= | herantrat. So unerzogen nahe, daß Morbnen wird außlakend, BR ermöglicht u 
Ben Adreiinungen ftattfanden, twur= | die vornehme Dame mit leicht gerun— _— 2 8 eim. 
den nicht unbedeutende Summen ab» | gelter Stirn den Löffel Teife Flirzend | wind Angriffe genen Marihall Field & fung * vo d d 
geführt an Kleine und große Wohl: | hinlegte. Co. weil fi — ii inivrenden un 
fahrtövereine von: Ungenannt. Wie] „Was gibt e3 denn? Was ift denn eifantie — gg | Dessen reinig 


viel Vereine des Mutterfchußes, ber | fo eilig? Daß Sie nicht drüben an] reitung genommen haben. — Senat R verschönenden Eigen- 
E der Tür warten konnten, liebes durfte Gullickelisbauer des Tariſß M schaften werden jedes 


JESHRsHaaHRa ta hS 35880 


6 Hünh na 


wi 


rn 


815,000 Einfenf von Strümpfen für 
Männer, granen und Kinder 


Keine Roit- oder Telephonbeiteliungen ausgeführt, 

Eine Bartie miercerized Seidenlisle Damenſtrümpfe, in ſchwarz 
und einem großen Sortiment von Farben mit fancy Drop Stitch, 
einfache und gerippte Oberteile, von der ganzen Muſterpartie eines 
großen Fabrikanten. Kommt bei Zeiten, um die beſte 
Auswahl zu erhalten. Es ſind reguläre 506c und 75e 


Werte, das Paar zu 


—— 


Säuglingspflege, des Sinberhortes, | 
| hatten ihre beglüdten Danktfagungen | Kind?” x pe 
an beitimmten Gtellen nieberlegen | „Dazu babe ic) feine Zeit und EUREN VOHIEDEE SEHHERGIEEN, N. Mitglied Ihrer Familie 
düfren, Wie mand mittellofer, bes | feine Veranlaffuna,“ war die gereigzte RN 
gabter Jüngling hatte durch „Unges | Antwort. Waihington, 19. Oktober, Da3 VD erfreuen. 
Immer fafjungslofer blidte die | Repräjentantenhaus bat mit 197 \ 
Bororin Sturm auf das Sinder- | gegen 74 Stimmen die Gültigfeits- N Echtes, ungebleichtes Palm-Oel gibt 
| figürehen de3 Heinen Laufmädchens, | dauer des Dringlichkeitstarifs bis BON Lifebuoy dessen ROTE Farbe. 
das nicht zu ahnen fchien, daß e3 der | zum 1. Zebruar kommenden Nahres | \ | 
vornehmen Dame felbft gegenüber= | verlängert, da bi® dahin das 
| Hand reichen können durch die reiche | ftand, der e3 den neuen Hut mit ber | dauernde Tarifgefeg angenommen 
Unterftügung Ungenannter. Sie alle | quittierten Rechnung über 500 Mark | fein dürfte. In feiner gegenwärti- 
follten teil haben an dem Welts nur aufzuprobieren hatte, im Falle gen Faſſung würde der Dringlid)- 
] 


. 
* 


... 


nannt” fein GStubium, fein ebles 
Streben fortfegen fönnen, wie mans 
che arıne Mädel dem braven, aber 
Ichwer, zurzeit bitterfchwer um die 
Griftenz tämpfenden Geliebten bie 


HERRSTITTUFTRETRESTETEETTTERRRETTSUHTTETKERETTNERSTERETTERTSTRITEETERTTERTTTTERTENTLRTFERTRATTORGRRETETTRTTRTTTE TOTEN 


— — — r rh r6 r0 G ——— — eroberungszuge der „Meiſtertſchaft“. irgend eine Kleinigleit, mit einem keitstarif nur bis zum 27. Novem— 
Eine Partie nahtloſe reinſeidene Out Faſhion Damenſtrümpfe, 
hochgeſpleißte doppelte Sohlen, in ſchwarz, weiß und farbig, Fa— 
brikreſter und Run of the Mill, reguläre 51.00 und 350 


31.50 Werte — zu 


* * * 

Ehe Ria an dieſem Abend ging, 
um mit Nelli den Zirkus zu beſuchen, 
hatte ſie ihre Baronin angekleidet. 
E3 ift eine alte erfahrene Klugheit, 
| ipenn man etiwas fein will, wad man 
nicht ift, muß man es auch in Ein- 
Jamteit, auch aanz allein und un= 
beachtet fein. Die Maste muß feit- 
‚wachen. Zu leicht kann ein Zufalld- 


Stich, zu Ändern ipäre. ber in Sraft fein, 

Und dad auch noch zu einer) Die auf die Verlängerung be— 
Stunde, wo die Dame. überhaupt | züglihe Vorlage geht nunmehr an 
—— * zum Ausgehen frifiert fein | den Senat umd dürfte dort, ivie 
onnte. man erwartet, ebenfalls promp 
Die große Hutſchachtel wurde hef⸗ zur Annahme er — 
tig auf die Erde aeftellt, das Hüthen) Im Verlaufe der Debatte über 
flog daneben, lange, ſchwarze Loden die Verlängerung nahm Vorfißer 
hingen aufgelöft um ein ſchmales, Fordney vom 
braunes Zigeunergeſicht. Mittel und Wege Gelegenpeit, fich 
bauch fie lüften. Ehe Ria heute wies |. Und ein Auffchrei ‚bes Schredens, in gehäſſigen Angriffen auf die 
der das Penfionat „Unter den Lin, |ja Entſeheens brach über Eugeniens Chicagoer Firma“ Marſhall Field 
den“ betrat, hatte ſie die orientaliſche = & Co. zu ergehen, weil die Firma 


In den Ver. Staaten fabrizi-rt, 


Boll nahtlofe feidene Tamenitrümpfe, | Schwarze und naturgrane ſchwere wol⸗ 
hochgeſpleißte doppelte Sohlen, Lisle lene Männerſocken, dovpelte Sohlen, Fer— 


le 
Garter Tops, genähte Rücken, | jen amd Zehen, afjortierie - 
in ſchwarz, weiß und cordovan, C | Sröpgen, reguläre 3dc Werte, C 


Sausausihun für 


$1.00 Lualitäten, ätt. 2.2... BESTE A. ea 


mu t 


PR 


Schmarze Caſhmere Damenſtrümpfe, Schwarze Caſhmere Dropſtitch u. ſan— 
Nockford Farbe, voll nahtlos, ſowie eine ecy heatherfarbige Männerſtrümpfe, dop— 


Partie Caſhmereſtrümpfe mit | pelte Sohlen, Ferſen und 
aranen ferien und Zehen, aljt. C | Beben, e3 find vequläre DOC C 
Größen, gewöhnlich 756, zu.. | Werte, zu 


og 


Tracht ihrer Kleidung gewecjfelt, | „Um Gottes Erbarmen! Was ift| gegen feinen Plan energie) Stel- 
ivar wieder die ältliche Kammerfrau, | gelhehen?“ ftammelte fie mit bangem | fung genommen 
Graue Pufffcheitel, graue Brille. Erjehreden, denn jäh erfannie fie, | dem dauernden Zarifgejeg eine Be: ! 
Schwarzes Alpatleid mit imeißger | er bor ihr jtanb! . .. ue ſtimmung eingefügt werden ſoll, 
Schürze, Eine Art weißes Shhwe Was iſt geſchehen?!“ ſchrillte faut welcher für die Zollbewertung | Die 
flernhäubehen auf den grauen Loden, | förmlich bie zornig, Höhnifde Wie | der Einfuhr der jogenannte ameri- | 

Gern und gut hätte fie an den größ- | Petolung an den forallenzoten Lipe | fanifche Plan gelten folt, das heist! GESUNDHEITS-Seife ” 
ten Bühnen in einem Stüd brei ver- | pen bes Kleinen Laufmäbchens de | Her Verfaufswert, den die betreffen. | 

jchiedene Rollen geben können, äußer- | größten Yutfalons ber Stabt, und | den Waren in diefem Lande befigen. 

ih. Wie er aus einem ibenlen | das zierlige Figürchen ftand aufge] ordnen Behauntete, Marihalt 

Jüngling einen müden, gebrechlichen |tedt vor Eugenie, als fei fie bie Field & Co. hätten in der Iet 


3 | legten | Sarm im County La Grange, Ind z464 B— 3 ' 
Greis, oder brutal Iuftigen Soldaten | Dame, ber ein durchaus verborbener | Zeit an die 50,000 Rundichrei Auf $15 0 n WR At M 
in en = Sut geflefert würde, nicht umgefehtt. 3e die 50,000 Rundicreiben | auf $150,000 bewertet, gufammen l | ut anne: 


bat, demzufolge 
Feingerippte, ichwarze, naht | Feingerippte ſchwarze baum— 
loſe Kinderſtrümpfe, doppelte woll. nahtloſe Kinderſtrümpfe, 
graue Ferſen und Zehen, Größ. doppelte Ferſen u. Zehen, Grö— 
5 bi3 9a — guy | Sen 6 bis 94%, reg. 

Tec wert — amt .39e | 25c — mır 3 Baar 10e 


nerstag 3 | an einen Hunden, Br. 


c a m A 2* —2 2 &: — 
Waſchſtoffe Ein Verkauf von Leinen 
KReſter von 27:3Öl1. Out | 36-5öll. Shirting, mer- Gin Schritt näher zu Weihnachten, 
ingflanell, ichmere Sorte, cerizced Finiſh, viele büb- j ae 
in verfidsiedenen Fancy jche Entwürfe für Männer: | Kauft Ener Gern Seinen für fancy Arbeit je tt und 
Streifen und Siarrierums , bemden oder Anabenbius |ipart 50 Prozent. Wir fanften 1000 Stüde zu einem 


gen, 19€ Wert, 124 ’ ion, in Neitern, 15 auffallend niedrigen Preis, und fallen Euch den Lorteil 
die Hard zu.... 20 idie Yard zu.... Cdavon zutommen. 


eider-Percale, 36 Zoll breit, heller oder dunkler u 2m 
Grund mit figurierten oder — 1 20 Zoll breit, die Yard. .....»- 


Fi 


— nn... 


; 2 : ausgefandt, im welchen gegen 849 5 a Au 5 
— — — Bar meine rn —* amerifantjchen Ban Geofeftiet . Pa 
Eugenie plauderte nicht mit Ria, | Wie verändert ivar plöhlid) das Bild! | wird ımd diefes geihah feiner Be-| von St Paul, Minn,, vertaufht |Nlten in N 
wie einſt mit Nelli. Ria war ihr un— Wie anders Eugenie! die ſich erhoben hauptung nad weil Sie Treuen Si v beiikt N (Ki * * & 5 * res — 58 
- ‚7 . * — id > ſchwäche. +» Auttoürfe um 
inmbathiich. Ahnte ihre Seele ein hatte und ſcheu, wie zur Flucht ent» i und beiigt ın Chicago nur noch De / 


Wenn Nerzte oder Ürancten Eu nit bels 
en, verfucht ur...re erprobten Heilmittel, di \ 


Shomnt 44 . : im lirtn ddr i ns N ⸗ 
feindliches El ſchloſſen, ſich ſchwankend an der So— Chemnitz, x eutſchland, und in von dem verſtorbenen Gatten errich— = Stafenmittel geheilt ae ae 
Entwürfen: andere terlanaen 2öc: Zoll breit, Die Mard anadenlo3? Der Ausdrud dieler phaede hielt, als fürchte fie, das 20. Ba — — v — —* Sentads Aräuterpiiien für Verflopfung und 
enttwürjen, andere berlangen 20; wen yo DEE, DIE ZITED- son u... zu| BRODENIDST KEE EUE „Diele | ereine, Milde Gelhöpf würde ihr ganzen Reihe don Ilnterwäiche- | der Wabaih Avenue und 11, Str. |atleriet Magen und Leberleiven. Freid 50c 
’n 9 * 2 . un — “no ‚ 9 Ä ‘ U - c . a * . * * = n u 
Merle, Die Barb Bü..--urnuerr0. 0. Zoll breit, die Yard. ....... . =| ſchmalen eingezogenen Lippen ie den ee Taaklache MR | fabrifen aufzufaufen und bier auf) grau Gunther und ihe Sohn wol- 
; ' ; inet 36 Zoll breit, die Nard =! war fo jeltfam hart und graufam |MMie eine zornig jauchende Kape an! non Markt zu bringen pflegt len ſich in Kalifornien niederlaſſen 

Longeloth, 36 Zoll breit, | 36 Zoll breit. Ontingilas Zoll breit, Die Yard. «sur... .78 | und Guaenie, obwohl bemfelben Yer- | Der Hals pringen, Ach beichäftie — nm rornien niederlaſſen. 
pe —— A jchwere Sor- Zoll breit, die Yard 9; —— — nig nAber da plöhlich ſchien Ruhe und an ae en fagte Das Theater-, Laden. und Wohn- 

a uchbare Fadriflängen, | te, volle Arswahl von Mus w . — — 3 ‚ ] ul, * U, r „siema nur, da äude N ſte t 
ebegiell, . 12: itern, 2de Wert, 17 54 Zoll breit, die Yard ihren Anfichten, fühlte fich mehr ober ——— über iene gefommen. te mid) angegriffen hat ——— — — — baden. Cöreist um freie Probe, 
die Yard zit.... 20 die Yard zu.... c Die Preiſe ſind abſolut weniger als die Hälfte. so ‚gentert mit ihr. Obgleich Fehlen he a ——— verausgaben Marſhall Field & as 17 bei 195 Fuß * zu “u, F, Granzow’s, Deuticieäpstöcke 
jene bemütig, gehorfam, ergeben mar, | !@ten pie. Ruhe und Ernſt traten Co. ihre Millionen in Chemni =.000 G N 
hatte bie Baronin ftet3 das Geüpt, | I ihre feinen, bilbfehönen Züge und n B,Igeblich $105,000 von George N. 


No J ni + 2— ga „fr 2 3 
dab nicht fie, daß jene die Herrin der Blick der merkwürdig großen, Deontſland, oder in Japan, warum INiefe an Moe Safir verfauft J W. Madison Str., Chicago, Il. 


nuwmuuum u uneiu uni um muuuuu 


die Schachtel. 

Brof, 2a Ried Etärfungspaftillen für Mlin- 
nerfhmäde,  laflofe Nächte, Nernofktät, Ne» 
tenholia und nicht gufriedenitellendes Che» 
leben. Preis $1.00 bie Ehantel, 3 für 82.50. 
Tie obigen Heilmittel find nur bei und au 


sh 


ER, R Naſhua Woolnap Bett-Blankets 
Teroleum iunboden- Belag | 40" ver zo wur An mg 
x y 60 ber 76 Boll, Ffancı) 63 19 
3 Narbe breit, mit Borte am beiden j Flaids, das Paar zu... PIe 
„un 1277 en 
Serten, alle in ugs yorm, beit 66 bei 80-zöll. 66 bei 80=zöll. 
ıe Grope_ Cures _ Jimmers ud FNaihun Woolnav Naihua Woolnap 
Bett Blankets — Bett Blankets, in 
einfach grau, loh- roſa, blau, loh— 
— farbig und weiß, farbig, grau; f'cy 
y ten Itch N 3 ” „ z ek zn 2 
werten ich mit fancy roſa Plaids, fpegiell, 


nicht, Muter ertra tief gedrucdt. TSc= Fr, plauer Vorte;;das Paar offe 


9 erchter sgehler merden fie ge= F ivez., 93 79 riert 3 95 
* — — — —— — 92 — 
öeeiVPaar © al; - 


— — — — ⏑⏑⏑ ⏑ 
P 7 s earth ' 21 ** * > * a,» 
ttellungen. Die Cuadratvard zu 2 bei 80-zöll. Naſhua Woolnap 


Bett Blankets, f'ch Plaids in blau— 
⸗ C grau und roſa — 
das Paar zu 


| . . 7 1, ds und Ends in weihen und fhwarzen angebrochenen 
So mport. franzöſilche Größen, 2 Klaſpen, Paris Point beſtickte Rückenfläche, 

82.00 und 82.50 Werte — der größte Bargain der 
lace- Handſchuhe (es wenen 


leine abgeliefert) zu 


beſchäftigen ſie ausländiſche Arbei- Gegenüber bem Nortbivelterm Badınkot 
- . . 5 . ! ‘ e * —8 en. 1 De . 
in ihr auf, biefe „Kontrolle“, denn |... ' — nijfe ausländiicher Arbeit an ame-|Gat das in paar T GALLENSTEI 
8 ö 3 ste ausioae at das vor ein paar Tage u 
das war dieſe Ria doch, loszuwer— * —* u. Eugeniens Thöner, | zifanifche Bürger? Warum be-1$130.000 a Wheeleride 
ben, eine ambere an ihre Gtelle zu u [3 ie — ug em ihäftigen fie nidht Wrbeitsfräfte Wohnhaus und Grunditüd un Der ee De Ge 
— BERN  « 2 yaus e Schmerzen in dere 
ſetzen. Sie dachte daran, mit bem ihren. ee rn bier im Sande und geben ihr GeldISüdmertele der Sheridan Road |Tettisen Winpen, Ehütteifroft und Bieder lete 
„Kanzler ö zu Tprechen, ihn direkt zu Vltisbelien ib et N, u ten bier aus? und Rojemont Avenue mit $8500 Nele ve Beben Gapfuten gedeilt werben Fonnt? 
bitten, Rin abzulöfen. Bmar fie i nelie ...... „Under | Moarihall Kield & Co wiſ s * Echreldi um viriuar für weiere veichreiduns 
wußte längſt binlich. kennbar eine rechte und gerechte Ur— rn o, titten jeht |Geminn an Robert Golöftein, Be- | ober rrent ver 
a n anal er - unerbitt id. enfelin ber alten, fehlauen Raub: wohl, troß ihrer gegenteiligen De» |fiter des Eaitwood Bead Hotels, | F.Granzow’s,Teutiche Apothe‘: 
A r ie ahn e auch etwas anderes: it 8 * hauptung, daß der Plan der ame und Joſeph H. Lauterſtein wieder 517 M. Miadilon ır., Chicage, ZI. " 
Etwas, das ihr eine Macht, eine | Tier und —— der Freiherren Atamiſchen Vewerturig dem amerie verkauft, — — — -j @meniter dem Meriiineheum ERBEN. 
wirtliche Königsmacht verhieß. Aber Gum ae war fanifhen Volk gegenüber nicht un- Bon } WB, Spelz hat Dr. € — 
. De ee ' en ge Von F. W. Spel— Dr. Sa. ——— 
— ve ee ne u Dee ſchöne Hofe Wand beB Heinen | Jerecht it. Cie wollen nur in|muel €. Ediſon die Sraftivagen. I 
—* — WED, - 5 : * * GE ; EN ür illi— amtip Sauů —J S | 
und teine Nönigäftone ihr ber | Zaufmähchens, alias Relli Delik, bie Teutihland und Yapan für bilfi-|remije an der Südoitede des Broad- | Kra— 


— — 


gehrensiverter fahlenen, als drei Heine | Yönigin und GHerrfcherin iiber jebes ges en Br die aus way ung der Bollywood Avenue, 
| Worte, ihr allein! Die Worte: „ch | Paupt und Leben ber Xbeltmeifter- amertfaniihem Dohmaterial herge-| Grund 50 bei 150 Zub, zu $38,000 
liebe Dich — ſchaft, die unter keinen Umſtänden —2 — — — —— mit dee Abit gefauft, Dort wi Br 
eo eine ihrer befähigteften Partieführe> ——— in Amerika viel Geld Kraftwagenverkaufsgeſchäft einzu. ¶ 3— 

— Jyerdienen, ich tn — — er * 

rt richten, EB 1m. Die neıeften Heil 
Es * — ee — — — = n — — Das an die Sinclair Ol Co. RM FD —— m * 
morgen. Schneeweiß und goldig und * * * A xctiömus, Magens, 
blau am er durch bie großen SFenfter biele Mittel, und zwei genügten Dom Grundeigentumsmarkt. |[ange Jahre verpachtete Grunditüd deserleider, Katarrd, 


* oe — 23 rd 2 Nerbenfhwäde, Haute 
‚in GEugenie Shurms Wohnzimmer: Ihon: Geld und Leben. Hätte die |Chns. %. Gunthers Liegenihaiten ver: an der Nordoitefe der Sid State EEE ⸗rant⸗ 


‚jeniter. Rechtes Weihnachtsfreuden- bebende Eugenie geahnt, big zu wel-tauſcht. — Theaterbau vertauft. — rn a vn Se un 2ölädrige 
wetter! And Eugenie fah da — fo her Grenze ge Sennie Gunther, die Witwe de3 | Chicago zit un a z —* —* RL De lee 
.- +. * - . * ® ” ’ 5 * a - ” 1 x * . : c € 
friedlich froh wie ein junges Mäbel, 5 gehen entfchloffen war, ſich dieſe guckerwarenfabrikanten und Kunit- 1$15 000 a 61 eo . d0 | den Rranten Eißerbeit einer erfolgreichen und 
in dem bellblauen duftigen Morgen: traft zu erhalten, Gerade jet! Wo ſammlers, hat das Familienheim, 2 ME wa tel a 

Heid Agnetes, das ihr zum Mufter | eine Krifis nahe war, wie jo mandes 3601 Eid 


J — ep ebrlien Behandlung. 
Michigan Boulevard — Grundſtück auf der Nordſeite Eine Konſuttation oder — Untere 
. . ı + p Th 1 Kl Al ı fofiet nig*3 db icptet Ele miOl, 
| mitgegeben tworben. Einfiweilen trug Mal in ber furchtbaren Kamerade | (Grund der Chicago Ave, 48 Fur öftlid; | u®ung fofiet niß‘5 und verp 
fie e8 eben felbft, Ach, die Freundin Ihaft, die ihre Treue mit Blut kit-⸗ die 


= 


€8 toller nidtd, Dr, 
Roh wegen irgend ei- 


nfe Seute 


2 


R 


3:$tühe Bohr-Suite, 139,75 ]2ulenwiebeln, Int. 29e 


—* * — Einf. Tulpen— Papierweiße 
Auf Abzahlung, wenn gewünſcht. Fragt um Auskunft. ziwieb., benann- Nar Fifſentnol 


te Farben oder | len, eriva fein 
gemiſcht 29 u. groß, 39 
— Diz. c Dizd. zu c 
Topp. Tür: Grocusfnollen, 
penzwiebeln — | einzelne Narben 
rot, Wei oder | oder gemmcbt— 


Dieies Schöne 3-Stüd Nobrlehnen Wohnzimmer Suite, rg 39e | das 19e 
braune Mahagoripolitur, in feiner Sorte blauem und mul» ED.. I Ba. 


beerfarbigem Belour gepolitert. Mit 4 Hyazinthenknollen, extra 55 
Sunburſt-Kiſſen und Rolle, groß, rot, weiß, blau, Dtz. C 


ſpeziell, das Set zu 
40:3Ölliger Schwarz. Chiffon 63 AS 
Pe Ian 5, Die Yard ® 
! 


59 bei 148 Ruf: 18 ’ die Behandlung anzunehmen. Jede, Verſon 
— — —3 vom Safley Boulevard, 120 bei 120 |Toltte den wahren Auftand ibser Kranfpeit fen» 
3 American Te enceſchool Fuß. zu 810,5 neyn. Kein Zeityerluſt. 

würde am Schluß gar nicht mal fehr tete, mit Gold befiegelte. Gab 3 | of Lam mit Vorfaufsrccht zu 810, — zu |... u S. —— Cie fotort, ehe Ihr Lelden weiter 
böſe darüber ſein. — befferen Kitt? — Für bie meiften 000 e und Dt. ©. I. Der an Tal Rohe 


ar : F verpachtet iſt, das Grundſtück F . E : Die Koften der Petandiung find mäßig, 1# 
Freilich, viel und Ernfies hätte | Micht. Mer e8 gab einige Wenige. 19349 Siid Michigan Boulevard, 25 sohn Marusczaf verkauft worden. | da fein Arantcr feinen Zufiend au bernat« 


. —* u Ip: I Die Erbe 5 F laãffigen braucht. 
fie heute überlegen müffen. ; bie dem fon iwiderjtanden Batten! hei 143 Fuß, auf — ——— 


| 3 i | 1 7500 bewertet, | er Seining an — Brivate Sebandlunaszimmer. RonfıTtattonr 
Und Klar, goldElar ftrahlend fand Es gab jelbft für biefe Meifterfichaft dns Grunditüd auf der Oftjeite der — —— 


3 ı * W Ihr — | . . 
| der biendend fchöne Wintermorgen- | IM durhibaren Mächte, Gemalten, |Foreit Ave, 429 Fub füdlich von en —** Grund 178 Dr. B.M.ROSS,Spejialik 
himmel über ihr, ſo nahe der ſchwere Abgründe, in die ſie hineinſtürzen der 30. Straße, 100 dei 132 Fuß— Bohnbaus 3352 28 er gr — in Gülege JUDE. 
"Schatten mächtiger Geierfittiche au | fonnte, wenn fie nicht Augen und |auf 85000 bewertet, dag Sans 1602 yaus 5392 Wajhington Bou- 24 De anf bemielben Plak. 


ſchon herüberdrohte. Ohern offen hielt, ſtets auf alles ge- Indiana Ave., Grund 25 bei 160 —— — — —— 


Freilich in dieſem Fa faßt: Gehorche oder ſtitrb! Und Zuf 5 ‚Das einitöcdige Gebäude 2431| 35 Süd Dearborn Straße 
jem Fall war der | ge Fuß, auf 815,000 bewertet, das Ir:. 44 gr 2. * 

Schatten ſo unfäglich viel gröher, Jede Mitglied mußte es: Mit Tod |Aatieimilienhaus 864 Nord Wells bis 41 Calumet Avenue ift bom Ede Monroe. Ghiees. 

| aIB ber $rlügel, ber ihn warf, Daß der und Leben fcherzte man bier nicht, Straße, Grund 34 hei 100 Zuß Howard ſchen Nachlaß auf ſieben im Geitty-Gebäude, Suite 06-507. 
'Menih, tem er galt, felbii nur an befann man fi nicht. Wertlog je- [5 — — Iußz. Jahre zu jährlih $10,000 an die Negmt Eleva’-r aum 5. Miont, 
en = u, 1 der, de . T pP, eiverief, und eine Siahlamd Body Mia. E * preotunden: Jeden Tag von 10 borm, bis 
Einbilduna, an Schatten hätte glau- ‚ ber nicht wehrlog war. Nur ) Dody Mitg. Go, verpadtet |5 nasm.; Sonntags 10 biß 1. Uud Mdend- 
;ben Sollen... Nelli, Ludivig, Ria mußten, dak au | * ftunden auı Montag, Mittwoh und Camstag 


Sreifer, wie Bild, Golden Tal Yiniih, nraher Spieael, drei Keine 
und zwer grobe Schubladen; regulärer $60,50 xert — 643 9 
am Donnerstag ZU zuseesesunnnnennenn nenn nennen nn nn sun . 
e! Slänzende, ſchillernde Qualität, der begehrteſte Kleiberitoif der 
9 Bode für den Winter, 
{bed 


r 
„Sagich“ Spring und ganz baumwollene Matrape gebi 922 5 
MOTGEH BU oonononnnenne rennen nn en nennen nen che 3630lf. ſchwarze 4zöllige Satin 42,Ölliae rein» 
; ; Er Yan eisiffun m nl:-Kin 3 f Satin Suchelfe, — | Ebarmeufe, reine | wollete Boplin 
ih ‚emailliert und Verni® Martin Su % auch Holz-Fin —E— = a a n 
Weib ‚emailtiert ı ö 82 erira j Ihwerer Kleider | Zeide, jhwere in alion ganbaren 
= " Htojf, tiefes reihe , Qualität, _regulä Schottierungen — 
Schwarz; 52 Gua ver 83,009 Wert; in | Feinite Qualität 
lität — 1 AB nabb, braun md | für stleider; $2.00 
Yard... Die ſchwarz; $1 98 Wert — 1.48 

40zölliae Ganten MAL... ° dard.... " 
Grepe, die jeinft 32söllige_ fatin Stsölliner rein. 
Tualität, die ge= | geftreifte Jerfeb | wollener franzöf, 
madt wird; alle | Hembdenitoffe, neue | Zerge, nur in nas 
nangbaren Farben, | Muiteer — fpveziell | vu-blau, — $2.50 
35.00 Qualität — | am Donnerstag, Wert; peziell, die 


u 83.98. 81.69 15... 5198 


zu 


Diefed zwetsölline Lioiten Bett mit fAweren Füllern, ſanitä 


u — n 5:30 bi bends, — w ati 

Da nabten eilige Schritte, die nur | Dre Macht Grenzen hatte, tie jebe | Zu ſchwach, um an — 

Hochwichtiges, Ernftes melden konn— Herrichermacht auf Erben. Harding fol heifen. 

ten zu fo früher Stunde, wo Frau Und bie gefälfchte Baronin fühlte zu arbeiten, Fräfident erindt, Streit von Schladt- B ilt 

Baronin, die reichſte. eleganteſte gwas wie einen grauen Nebel vor hausangeſtellten zu verhindern. ruch gehe 

Dame des Penſionais Madame Jo— | Augen, daß ber Wintertag, ber eben Der Illinois Federation of Ra» | Bird Stuart? BiepauBans Bepenien, neh Fe 
e ! “, 


: i Lydia E. Pinkham's Begetable Gom- 
ſephine Clarettys, überh« ie- noch ſo goldig-blau a 
a ph tys, erhaupt nie-⸗ * ‚ To weihnachtli bor, die in Aurora tagt, wurde ein | fen können, da die Plavas Pads gemadt find, 


EER— 


— — — — — — — — 


Profeſſor Frederick Starr von der 


— u — = | vound ſitellte Frau Quinly's Ge— 
Zumunimmuniniininnnin Donnerstag-Verkäufe — beide Läden mnnn mand empfing. ins Herz geſtrahlt hatte, i Erf ? zu bei a —58 
IN ’ ’ » npring hit Hatte, ihr molfig Beichlukantrag unterbreitet, der be- um Pruch zit heilen, und nicht bloR, um {hr ätte; 
jucht werden foll, feinen Einfluß zu | ger Sattler _deim Surüdbalten von Brüden, 
2 * — — feſſelt und ni am | intitande leichte Hausarbeit zu tum, meil 
ebeigeformten Kopfe mit dem mäd: dem Parifer „Sacre cveur”. — Dann | nr — ſeltſam —* berluft, Mit Goldmedaille au2gezeinet. Dir 
gehn nit | | i @ nf „Ich habe Ahnen nichts mitaeteilt. ! s a J Bi Pr ir dent Schriftjtüd, „befürworten 
—46 ſchmaler Reif davon über der reinen, dies ſchöne, vornehme Geſchöpf hin— 22 es mitgeteilt, am ihrer Grfceinung dominierend. | ME 1 | — — 
— Noch trug ſie das verhängnisvolle Alter noch nicht de S ⸗ lag in ihren F N heit au prüfen. Ich durch ihre Vertreter mit ihn 
ginnen die Feuerwagen, wie ſie über —9 * le noch nicht dazu. So wurde h hnen zu 
i 
* En e . ’ : 38 16 } = - . . u 
— Et iternational Kreife 9 vom S 2 u = a | mie Klinger8 Götter- 5 } A B han e N nz 2 
Menfehen, der MWeltgeichichte ale Sr ationalen Kreife Wuffehen vom Schidfal felbit vollzogen. in einem menfchlichen Körper befinden | Dhantafie — g A ichle Compound ndere Beihluganträge, die der Univerfität Chihcago wird morgen 


fundbgeit wieder her. Jebt tut m Tr d m 
— — — — —— — Rr— dag 02 nd b ; : 7 en Ei m rüdguhalten; aber da te Telöftanhaftend find, 
| ö sa - das Ic allerding? auch | U d bezogen erſchien, und ſie ſelbſt fie ihre Hausarbeit. itimmmt, day Präfident Harding er- | Und mem fie feit am Leise anbatten, Rutihcm 
: ! „Natürliche Mutter“ Schwere, | in einem der vornehmiten Lauſanner Ernſtes: „Frau Baronin, ein junges | —J wieder wie früher, ſehnſuchts— ae : j unmögli ift, deshalb find fie aus eim micti= 
. Eee een Zee in J EUER auſanner Madden vom Hutaefhäft in der poll und arm, niebe ü Sbelbyville, M Ich waren * zen 
Wellmeiſterſchaft ſchwarze Seide. Auf dem ſchmalen, Internate für junge Damen, gleich dutgeſchäft in der se — rn um einen Ausitand ber Bienen, @anallen von 2 eben, Beid nie 
— —— — —* ⸗ Angeſtellten in den fünf großen amt. Leit anzulegen, Billig. Kein Arbeits⸗ 
Be 2 5 * > = — ung und rein und ſeit Monaten meine A: En ug ) 
Roman von Hda von Geräborit. tigen, äbrenblonden Haarknoten im | Schloß Sturm. Zunächſt als Sam: (68 wirfte. Mel ! — —— c 0erioden übermaͤ— hieſigen Schlachthäuſern zu verhin⸗ deirifen mas wir fagen, indem wie eine = 
eine Naden — einen echten, fhmarzen merfrau ihrer vermwitiweten Mutter, — | ffei : OR au aufgeftanden, Wie a sig waren. Ich dern. „Die Angeitellteg“, heißt es | van umfonft Ei Geute, z— 
Das Abdrudöret wurde dom ber „Abend , Schleier mit Jettnadeln gehalten, ein ; die der Tod an anderen Plänen für | nu. ‚Hein fie war! Sehr ein. Nichts | I Be Hatte Shre Medizin 
| ch die Schlichtung aller Differer 
er ner zer aber ich Gabe es Anderen gefaat und Die Königs : : | * V geſehen und ge— a trerenzen 
(8. Fortlegung.) EEE Stirn, eine weiße derie. Eine Udoptierung war ausge: | piefe buch Ihre — — — — So liche = > | Bl dachte, fie ohne a ein Schiedsgericht, obwohl die; 2887 Stuart Bidg. St. Louis, Be, 
A TE Rofe, wer weih von w im Gi ſcoſſ s in Kr 3 rn 422 En ride Welt ſich — J Voreingenommen eſellſchaften i das Re 
Ueber die Erde raften erft im Be- |, s dem, im Gürtel, | Jatojlen, ‚bie alte Baronin hatte ba u. * —* überzeugen. Mayr's ſtillſchweigend beugte — "EN. DW Fe 
i : : Monderful Remeby ift richtig be- | merfwürbi m | b Sch der Welt.“ 
Amethyſtirig nicht. — a m & 101 { | tdigen, man fönnt ie J nahm acht Schach⸗ — j „Japans Plautg in der 
— — bie Fa- ——— un EN — — — | „an | mannt. 63 entfernte Stoffe von mir, | bernfteinfarbenen Augen = 2. 'B g deln bon, Endia €. ru nicht zugeitehen wol- x 
nale brennender Dörfer, friedlicher ' 1 im Dietem | 10 BR odesangſt | non denen ich nie annahm, daß fie fich | Edelfteinen, ee Deges 
dur die außerordentliche, Thi ie „Meifterfchaft“ ı ürlich rt nz ee übermältigenden JTablets nach Ver- Federation unterbreitet * S 
Wegweiſer dienend, die Zeichen bei — * — ——————— „En SPERREN war natürlid) | fönnten, und id; fühle wie ein ganz König der Töne verliehen — | ſchrift md ic wurden, | abend vor dem Männerflub der St. 
Zeit, als der Verband entitand. —— — 


Br. . ; on berlangen: * S 
— rg anderer Menſch. Die Pein in meiner in ih ;fükle jekt, al wäre ich eine andere Paulsfiche an Ordard Str. und 
Oi he (grht! ver a: —— en. rem Organ. Ob Himmel | 3 Ei ha fat * 3 
— um ber „Beer Linie ſchrieb: Echt! darüber. Aber Eugenie war die einzige Ge- rechten Seite, die nach den Ausſagen ein Omen! Se ai — — Sc habe während ber Icgten ‚Ein Staatsgeſetz, das beſtimmt, Kemper Pl. einen Vortrag über 
Band * — — Un Gewiß. Was hilft alle angehei- , Nalt, bie dem Verbande den Weg ir von vier Aerzten eine Operation er- alle Menfchen bief ten fa — eu En u a dab Panfen einen Sicherheitsfonde | „Japans Plat in der Welt“ halten, 
Sanb der Weitmeifterfenft, — Und  eatete yürflihteit im erten, dor- Die Softreife, in bie teiheren ber |forberie, vefhmanb fofar, ebenfo bie Schwingungen, biefen Regiftern, bie | Den für oe 8% fan je meine an eh TEE yernnftitt 
r m 0 ) wel r * mf = Y nr V fi ( — A e 128 — 2 => * ⸗ — * * 2, ra * ei 2 4 v + 2. . ı te rt [ 
a neiter Nedt er wu Diele nehmften Salon, das Kind der) Haute —* er aller Länder, be> | Blähungen und Berdauungsftöruns | fie nach Gefallen ertönen ei —9* a Igarize Hausarbeit tun und beforge meine |, Schulzwang für Minderjährige | jammlıng wird nicht betanitaltet, 
und ı t Biete, Strafe, mit Vefen und Schrußbe: | jonders Amerikas, öffnete. Igen.“ €3 ift ein einfaches, barmlofez | its er Da e a die | Hühner und Garten. Wenn Cie meis | bis zum Alter von 18 Jahren. und jedermann iit willfommen. 
— Hauptſihung des Verbandes die Treppen ſcheuernd, tat das Aber ſie durfte ihre Macht nim- Präparat, das den katarrhaliſchen Bau —— biefem u J — 5— fie bon (be hir Sofortige ‘nangriffnahme der 
* nt a s An» r. j * * — * * | 2 . * - = s A Id, a3 din q * 
— * ann — * manchmal, was man äußere Bor: mermehr kennen. Obwohl man ſie Schleim aus den Darmlanälen ent— förperchen! oge Rte Anzeigen benuten.“ — ee Erbauung ‚und Ausbejjerung bon Kurz nnd Men, 
J * alshe Be sur Zeit nehmheit nennt, in jedem Blick, jeder in dieſer eigenartigen Monarchie fernt und die Entzündung beſeitigt, (Kortfehu ä Suinly, R. 3. D. Nr. 2, Ehelbypille, Fahrwegen in Illinois, um Arbeits— 
. a Ban . V * S * rw a . . . * — ——— — hbia ®. Bin! 8 Y : u“ 3 . 
Zum erfienmal wohnte Eugenie, | zig echten Stempel, beglaubigt vom | Würde. Denn Nelli follte hinaus in |und Darmleiden, einſchließlich Blind— * macht Wröien Marl, aefme ung Fegeergde Das Verſprechen, den Kohlen-„American“ über James C. Kingss 
BSaronin Engern- Sturm, Schloß |eriten HerolbSamt der Erde: dem an⸗ ftemde Staaten: Perſien, Indien. dermentzündung, verurſacht. Eine * Wer fein Grundeigentum ber. |galien su engen und bie Leiden au ibernim | gräbern in WeitBirginien, die Fürz- | weites Teſtament und deſſen Ein⸗ 
Sturm in Torol, foldh einer Siyung | geborenen Blut! | Was mar europäifcher Reichtum ge: | Dofi® twirb Euch überzeugen ober | faufen till, erreicht fhnelt feinen | Binrzam Medicine 60 konn Dialt, beriäigg üch Frt Anklagezuftand verjegt wur-|reihung hat Nachlaßrichter Sorner 
= heingwfäinaeführt, Iegitimiert, be⸗ Bei Eugenie am die Erziehung | gen Schagfammern. Ein Umstand , das Geld zurüderjtattet, Zweck durch eine Kleine Anzeige in ann, Toftenteeh Os —— den, finanzielle Hilfe zukommen zu|die Herausgeber bes Blattes auf 
E Kätigt. Sie war in Trauer um ihre vom zehnten Jahre ab — dazu — kam dazu, Eugeniens Stellung zu: In allen Apotheten, Anzeige] der „Abendpoft,“ volle Dre . erh | 


“+ Mafen. - 18250,000 Shabenerfag bertlogt. 


° 





Abendpoſt, Chicago, Witt, den ‚19. Oftober 1921. 


————,,—,——,| "(io <c1]c\)  (CC{), Lillian Les—⸗ 

Telephon: Frautlin 6722. 6728, 5725 lie, Anna Ruhle und Grace = — une i u = 
Preafftone nahmen je ein Stüd | ” — — eago. Tas Driginaf bie- 
L. KAUFMANN & 60. amd verzehrten es, Schon im | . ZN = u — 
State Bank nädjiten Augenblick wurden alle fie- | —— — gefe · 

Sant, Geibmenier eeer Mi ben ſchwer krank. Man holte den | 
Kertretung: 92. Etr, und Exchange Ave | Arzt, ber fofort die Magenpumpen | 
| 


Aufall oder Selbitmord ? 


— —— 


| 
| 


Sharles Meier, oder Frederid 
Shope, jtarb an einer Schuf- 
wunde. 


— 
Einladung 1 
fiir Samstaäg, d. 22. Oktober, und Sonntag, 
8. 25. Oktober 1921. 


Große Eröffnung 


der pradhtvoltiten Subdivifion, die je anf der Norbiweitieite viferiert worden tft. — 


Montagd_ nnd Samstags bis 8 Mhr. anmwanbte und, wie er hofft, die jun- 
ehnniage von d morg, 618 U Uhr min A] IEN Mäddhen aufer Gefahr brachte. 
Die Hilfe tam noch gerade zur rechten | 
| eit, denn, tie fich bei ber Unter: | 
Ifuchung herausftellte, entihelt das 
Zuckerwerk eine Mifhung von rotem 
ı Pieffer und ZHyantali, einem Gifte, | 
das ungeheuer fchnell wirkt. m 
Hospital vermag man feine Angabe | 
über den Grund zu macden, ber | 
irgendjemand zur Sendung des Gif- | 
|te3 veranlaßt haben könnte, und ıl. | 
| Rofenfeld, die Empfängerin, iſt noch N ee a 
‚zu frank, um vernommen erden zu | N den alten 4 ſigen — un jebt 
+fönnen. Sedenfallg war der Sender a) 
‚ein Mensch von eingehenden chemifchen | ” 
| ober mebdizinifchen Kenntniffen, welche | ö 
‚Die Herftellung des Giftes ‚gor Hundert Jahren mochte eines Mannes Nacjlaf; be- 
ne 2 — * ee af ftehen aus einer Rinderherde, einem Stüd Land 
fielen und kaum ein leichter Beige- und Gold- und Silbermünzen. Heute ſetzt ſich ein Nachlaß 
—— abnen Te. einer fremden zuſammen aus Aktien, Bonds und anderen Anlage— 
rl, Rojenwaltd it exit vor neun papıeren. 
Monaten aus Defterreidy gefommen, 


Zwei Verehrer von ihr, die Gebrü— Ay: 4 — ie A 

|< a i | K 36 13 
löse Ban — Jufolge dieſer Umwandlung im Karakter de —⸗ 
‚man, 1522 Edgentont Ave,, find in | wird eine zufriedenjtellende VBerwvaltung eines Nachlaftes 
heute nue inöglich gemacht durch einen fompetenten ımd 


3 3 % Attentat auf ihren Mann jtets be— 

Lonnquist-Driver Co. a aleiteten, in das Kranfenzimmer | Den BEIDE worden, doch ergab | 

, 2 itiirzie, fand er Neil c zwei eine bei ihnen vorgenommene Haus: | 2 * nd 
Zimmer 733-735 -CONWAY BLDG. — — — =; An erfahrenen Tejtamentsvollitreder, 


a si i i ge ſuchung nichts verdächtiges 
« —X& J. diſſen gelehnt ſitzend, mit dem einen — u hung nichts verdächtiges. 
Sonntag-Züge von der Inion Station aus um 9,50, 12.40, 2.52, 4.10, J Arm außerhalb der Bettdecke und Staatobonds. E ätiche Yant — — c— 
* EB |. = — Stnatöbonds, ur { | . — — 
Füllt dieſen Kupon a einen Revolver, auß dem drei Schüjfe a — * re Prinzeſſin Trudehunid. 
BI | übaefeuert waren, drei Zolf weit von Schiflskorfen anf alen Linien 


feiner Hand entfernt auf dem Bette | — — ae 

: Roninlariihe Dolnmente, Erbichaften : . . as 

bh intereffiere zhrer Subdiviſton. Vitte ſchiden Sie 8 liegen. * | Kolleftionen, Informationen. | Ton Sauhirten und Prinzeſſin— 

mir freie Tidets, —4 Gleichzeitig wurde bekannt, daß nen ſind ſchon viele Geſchichten er— 
Reiſer eine Doppeleriſtenz geführt —— — — zählt worden, aber noch nicht alle, 

hatte, Als Reiſer war er der F 


ser } J 73 j 143 | 
gührer ihrem Zimmer in dem Koftgaus Nr. | dem ich weiß; mod) eine Tegte, 


ET I Iz 


Der Tod von Myrilce Brown, 


per 
10,000 


NRew 


— 


Vorter 
urſe: 


Banl⸗ 
noten 
Junge Frau gleichfalls einer Schuß 
wunde erlegen. — Der Ehemann iſt in 
Haft. — Teufliſche Sendung wird Berlin, | 
| Tieben Pilegerinnen verhängnisvolt. Deutſch · Oeſterreich $7.50 
Ungarn, Budapeft! $14.50 
| Auszahlung durch den 
Wiener Banklverein, 
Wien⸗R Adapeſt. 
Czecho- Slowakei⸗5106. 30 *110. 0 
Böhmen .. 
Auszahlung durch Die 
Boͤhm. Union Banla, 
Prag. 
Jugoſlavia, Bacska 836.50 
Auszaählung durch die 
Kroaliſche Sparkafſa. 
Siebenbürgen, Ru— 
mänien, 100 Lei 
Auszahlung durch die 
Temeſer Agrar Spat— 
tafſa. 
Polen, 
Pol niſche 
Scheck .... 
Auszahlung durch die 
Filiale des Wiener 
Vantvercin Krakau. 


RNuſſiſche Rubel... | 


Dentichland | 861.00 | $62,00 
Audzablung Durch Die) 


Gencnüber ber größten und hübſcheſten Foreſt Preſerve im Cook Couuty. — Darm ftädter Vant, 


Große Gihen- und Abornbänme auf dem Grundftäd. 


„.. Nur 10 Meilen von bem Koop. Station der CH., m. & ©. 
Ssahrgeld ungeiähr 10 Gent nat dem Loop. 


Goncrete Road neut durch das Gelände von 180 Ader, 
Gorfipieipiak und Schule in unmittelbarer Nadhbaridait. 
Schwarze, ertragsreiche Erde, hohe und trodene Lage. 
Straßenbahnlinie iſt durch das Land vroiektiert. 


Wenn Ihr daran denkt, Euch ein vrachwolles Heim zuzulegen, wo Ihr Ener 
eigenes Gemüfe ziehen und Hühner halten fönnt, fommt am Samstag ober Sonntag 
beran?, wo Ahr gerade von Anfang an bie beite ‚Auswahl unter den Xotten habt. 

Schieft den unten nedrudten Aupon mit Eurer Adreife ein und wir werden Euch 
ſrei Tidets zuſenden oder telephonicrt an uns Siate 7648, 

Rir haben dentichivrechende Verkänier, die Euch bedienen werben. 


ENN. am Vlake, 57.50 


$20.00 


Sm Xlerianer-Hofpital, wo er fich 
!lanafam von feinen Kugelivunden 
erholte, obiwohl er mußte, daß; er zeit- 
lebens aelähmt bleiben würde, iſt 
Charles Neifer, einer der aefährlich 
‚ften und jedenfalls der reichite der ' 
hiefigen Geldſchrankknacker, erſchoſſen 


ſo niedria wie 8595 mit allen 


Vorganges, von welcher der zur Tat 
Verbeſſerungen. 
Wir verkanfen ebenfalls guate Geſchäfts Lots. 


benutzte Revolver in das Krankenhaus 
geſchmuggelt worden war, hat Reiſer 
Anzahlung 20 Prozent, 1 Prozent monatlich. 
Kauft jet und Ahr Fünnt Euer Gelb bald verboppelm, 


Jich entweder felbft den Tod gegeben, | 
Rat diefe Gelegenheit nicht voriibergchen. 


54.00 


473.00) $85.00 


Balizich, 
Marf, 


...0 


oder die Waffe in feiner Hand hat | 
Tich zufällig entladen. ALS einer der | 
Poliziften, welche die Frau feit dem ! 





$11.00 


Größere Peträge mit Nabatt. 


aus und ſchickt ihn heute ein. 


Wir erſuchen Euch dringend in unſerem Truſt-Departement 
vorzuſprechen und Euch von uns unſere Methode ein Ver— 
Monroe Site mögen zu vertvalten, zeigen zur lafien. CS wird ung em 
nahe La Zalle, ‘ — — * 

Vergnügen und es mag für Euch von Nutzen ſein. 


ii i Ein Märchen. — Vo a zuri 
Lounquit · Driner Co. därchen. Von Richard Euringer. 
Werie — — 


an 


sc . Die | 
Ba einer der gefährlichiten Gindreher- 1510 WM. 66. Strake. Die verhäng- | Tünat fo au: 
a Danben, bie feit über zwölf Jahren | nispolle Kugel wurde aus einem ge | + „Neit,“ fagte die Pringeffin | 
6 der Polizei zu fchaffen machte. Gei- itoblenen Revoloe baefeuert, dod 05 | Trudehonieh, „id nehme feinen | 
9 nen Nachbarn aber war er unter dem |+:. ; j ne | Man, der nu ine Stleider licht 
= DR ME |di: junge Frau, welche erft ein „Jahr | A, Der MUT meine stteider Kick, 
Namen Frederick Shope befannt, der! „orhei tet sich felbit das Leben | mein blaues Blut und meine vielen > ° 
—— Beſitzer des Apartmentgebäudes, nn nn Schuß von! Schlöſſer. Sch nehme Feinen an-— of Illinois 
— — — aant betanntlich im Zabre 1915 in welchem er wohnte, und des daneben— mer anberen Berion — wor⸗ dern Mann, als jenen, der mich auch 
N ( | Brkafrita m 7 ——— gelegenen, ein dermägender Mann, den ift, konnte bigher von der Poligei als Schweinelieſel liebt. Punktuml“ 125 West Monroe Strasse, Chicago 
Videntide Grenzwädt. te —— Rutidii-Dimdung jein idealer Hauswirt und ein zärt- |, nicht mit Beftimmtheit fejtgefteltt | Tann warf fie ihre goldenen Pan- | 
—— er von feiner Beſabung. Tier Vater jeiner bierzebnfährigen |jyerden. Die Polizei Hält für alle töffelhen in cine Edte, zog die jei-| 
Ferner ge j Tochter .. und zum zwölfjähri- Fälle ven 24jährigen Anftreicher Karl| denen Stürmpfe aus, jdlüpite in 
nn |Säuttruppe bis 1918 weiter. gen Sohnes Kenneth. en IM. Vromon, einen früheren Datrofen | cin armſeliges Röckchen, ging bar·· fragte fie: „Liebft bu mich auch | 
(Mitropoft Bericht.) fämpfte, verlaifen worden war. | eier war am 10. Kabiaber von bie Bundesflotte, den Gatten der Ver- | Fu übers Feld, wargelte ſich in 1 —* u ———— keit | 
| Liter 30 Sıhikie Demmäden damals |mbetannten Männern, bie in einem ftorbenen, in Unterſuchungshaft. |Gras, bi8 fie wie die Shönite| FAN nur um meiner ſelbſt 
“ Reg Idie Engländer, um die „Königs. |alttvagen bei ihm borfuhren, auf) Bald nach der Abendmahlzeit wur: Schweineliefel.ausfah, und fegte ji millene“ —— | 
Königsberg, 15. Zept, "21. berg” Tamdfunfähig au ntachen !) | Per Schwelle feines Haufes überfals | den die Bewohner des Kofthaufes in den Straßengraben. „Frag' nicht ſo dumm! antwor⸗ 
Augenblicklich iſt die Aufmerk- Indirekt aber itüßt sich Frautreich Ten worden. Kaum war er au& der durch einen Lärm, der aus dem Zim:| ES dauerte nicht lange, ſo ritt dete der Bartel und nahm ſie um 
anfeit des gefanien Tftens Wieder | auf die Floue jeineg Naiallenitan- | Türe getreten, als bie Revolver der mer des Ehepaares kam, geftört. Die| Prinz Kaftmir vorbei, würdigte fie) den Seid. a a 
inmal auf unjer öftliches Binnen |jes Polen, über die ih unlängit | gefommenen frachten, und er mit |Befigerin Frau Fannie Denicond bes | Feines Blictes, und Prinzeffin True : Ci, da ſprang — u⸗ 
neer, die Oſtſec, gerichtet, Es geht ſhon einiacs berichtet babe, Nach. dierzehn Schußwunden im Leibe zu- gab fich nach dem Zimmer und bat delwuſch ſagte ſich: „Da fieht man's beim ———————— 
ılterlei vor, Gruppieriiigen voll | uiraaeır bleibt ne nocd dag mert. || umenbrah. Wan ſchaffte ihn nach die Eheleute, den Lärm zu unterlaſ⸗ nun!“ Dann kam ein Bürger, kam Arme aus, machte ein andächtiges 
iehen ſich, die nicht ohne Einfluß wůrdige Yahlenverbältnis bei * dem Alerianer-Hofpital, Ivo er die | fen, worauf Broton ihr angeblich mit: | ein Bauer, und zulegt ein Schwetite- Geſicht, ſpitzte den Mund und rief: 
uf den zufünftigen Handel bleiben | Ffotte dieieg unable Bin ı beite Pflege erhielt und fich auf bem | teilte, daf er nur fpafeshalber einen! hirt. „Willkommen! Zei gepriejen md | 
verden ud die ung zwingen, jchar- | enitantes. Mur i nn ı Wege ber Beilerung befand, obwohl | Ringtampf mit feiner Frau ausge-| „Seiner hat mich mıdh nıte ange-| gegrübt! Nah deine Herde ftehen| 
i ſehen,“ dachte Trudelwuſch, da ſetzte — 


Auf den kümmerlichen er eurer e | re 
kn A a FEDER TEEIREE RER ——— i In nn - | tof Atte | ) ? 7zmes Stile 
en Muges Die ganze Entwidlung | Schiffsbeſtand kommen etwa 2000 man ihm mitteilen mußte, daß er ae= | fochten habe, da diefe behauptet hätte, und wirf dem arnıs Kleid 


Ton Walther Gratie. noh in der 
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Die Tempfer 
„Mount Clay“ 
‚Mount Carroll“ (nen) 10. Nov, 


[LIEBE ET 


’ 


Von Bier 86, North River, 
Zub 46. Str, um 2 nadm. 


w 


ver Dinge zu beobadten. Deutich- | 
and ijt ja leider auch bier zu 
iner mehr paſſiven Rolle verur— 
eilt, und wir hier 
zrinnern ins: tik 
zeiten. i denen Die  Deuttiche | 
wrteastlagge und die Deutjiche San- | 
telsflaage die Ditjeeitrapen be: 
err 


er 
WIEN 


in Oſtpreußen polniſchen 
Trauer jener gen bei Danzig ſind übrigens neu— 


Mat.oien, die bon nicht weniger als 


> Admiralen und 246 Offizieren 
b 


yefehligt werden, Die Anfänge des 


Seefriegsbafens Gdin- 
li) dur einen jchweren Seefturim 
zeritört worden, 

Anders als die polniibe Flotte 


m) 10 orlerr J * 345 J— 
und in denen meilenweit jteht die ruſſiſche Seemacht da, die 


—V F Goſchükdonne ds 2 2 
st Smmmenlamde der Geihugdonner | sich aus dem Chaog der Räterepu- 


: hören war, wenn bei Pillau und |pfif doch etwas heraushebt. 


Die 


4 op of 1 In Itnlap AwWiffoe ** 
an der Nehrung die ſtolzen Schiffe ruſſiſche Regierung ging mit erheb— 


Ir Oſtſtation ihre Schießübungen lichem Eifer 


aWyhielt 


cl 


vaa Hr y 18 14 rt — Pius . 
‚ as ut mm alles vorbei. BIT |dieje bereits ftärfer als die deutfche, 
aben In der Lee nur nod einen IMag infolge jchlechter Behand! 


an den Wiederaufbau 
der lotte heran, und heute sit 


! 
| 


| 


l 
I 


lähmt bleiben würde. Dem Ehrbeariff 
feiner Klaffe aetreu, weigerte er fich 
bartnädia, die Namen feiner Unarei- 
fer, die ihm offenbar befannt waren, 
3. nennen, foll dieje aber einem ver= | Denicond lief nach dem Zimmer zu- 
trauten Freunde offenbart und diefem|rücd und fand Frau Bromn tot auf) 
die Rache, die er jelbjt zu üben nicht idem Fußboden. Neben ihr Ing ein! 
mehr hoffen durfte, übertragen haben. noch rauchender Revolver. Bromn! 
Seine Frau bejuchte ihn täglich und | wurde 
fap oft ftundenlang an feinem Bette, 


fie tönne ihn niederwerfen. Frau 
Denicond begab fich befriedigt mie: 
der in ihr Zimmer. Einige Minuten 


I3et verhaftet. 
fie gebeten, ihm einen Revolver, dene, im dem Sprechgimmer von Dr. 
er in jeinem Haufe aufbewahrte, zu William L. Grega, Nr. 6620 Nor: 
bringen, und fie war jeinem Wunfce ma Woulevard, Anitreicherarbeiten 
gerolgt, inie fie jagt, ohne zu ahnen, |fat, den Revolver geftohlen hat, Er! 
daß die Waffe feinen Iod herbeis!orflärte, er habe das Schiegeiien in | 


jpäter aber fiel ein Schuß. —* „Gwui, gwui, gwui!“ 


„Servus!“ ſagte Bartel. 


lung 


Verband, der aus einem Linien- das 


chiff, der „Hannover“, zwei kleinen 
reuzern und einer Torpedoboot— 
tlotille beſteht. Und 


Material auch vielfach zu 
wünſchen übrig laſſen: es ſind im— 
mer noch zwei Dreadnoughts, eini 


ängſtlich ge Kreuzer, 18 Zerſtörer und fünf 


vacht die Entente darüber, daß ſich Unterſeeboote vorhanden. 


dieſer kleine Verband nicht vergrö— 
ßert. Fremde Mächte, 


längſt 


ſeit Beſtehen der en liſchen See 
herrſchaft unterhält es ein ſtändiges 
treuzergeſchwader in der Oſtſee; 
die Briten ſtützen ſich dabei neben 
Kopenhagen auf alle die Häfen, 
deren Beſitzerſtaaten mehr 


Helſingfors. Geleitet werden 

dabei natürlich von dem Gedanke 
daß der Handel 
unöge. Sb das aber eintritt, jtcht 
noch dahin, da die Ddeutiche Han- 
delsflotte mit ıhren alten Beziehun. 
gen zu den jfandinaviichen Häfen 
ih nicht mit einem Federſtrich be— 
jeitigen laßt, wie dies Icider bei der 
riegsfloite durch 
vertrag” 
war, 


von Verſailles 
Und zum Glück kann ma 
ſicher wieder erſtarkende 
Handelsflotte 


zeichnen hatte — auch ohne die Ka— 
nonen der hinter ihr 
deutſchen Kreuzer. 

Die Vormachtſtellung Englands 
läßt auch Frankreich nicht ruhen. 


Während aber England es vorzüg— 


lich verſteht, überall mit äußerlich 


An! 


aemäßigter Diplomatie recht 
Ihidt aufzutreten, fucht Frankreich 
ihn mit arrogant zur Schau getra- 
gener „Sieger“-Miene den Rang 
abzulaufen — Wwadridheinlidh mit 
gegenteiligem Erfolge. Das eng: 
liche Gejchtwader lief vor Furzem 


Tanzig und Memel an, um nad) 


dei Randjtaaten weiterzugeben — 
Frankreich will England 
trumpfen und will ſämtliche Oſt— 
ſechäfen, alſo auch die deutſchen, 
anlaufen, 
leicht das ſchmerzliche V 
haben, 
und im Juli 1920 abgegebenen 
Kreuzer Königsberg“ wiederzuſe— 
hen, den die Franzofen mittlerweile 
in „Meß“ umgetauft haben, (Der 
urfprünglide Kreuzer Söniasberg 


RC y oder |nonenbooten, 7 Zorpedobooten, 
under politiich machtlos find, wie | Minenlegern amd 11 ande 
Danzig, Memel, Reval, Riga und |zeugen, 


den „Sriedens» | mit Silfe eines alten ® 
der Fall |ziers 


Ben | ı jen Kanierling. 
behaupten, daß die langſam, aber „Flotte“ erit in d 


ſtehenden troſen. 


ge⸗ 


über- zu können. 


Dabei werden wir viel- |mehr werden wir 
N ergnügen | Sandel 
umleren 1915—16 erbauten Platz auf der 


Von den damals ruſſiſchen Kü— 


3 ’ ‚ Deren sjtenitaaten fpielen maritim Finn— 
Flaggen man vor 1914 hier kaum land, 


erblicte, haben die Herrſchaft des wenn auch bef 
Baltiichen Meeres an jich geriijen. | taıen 
An eriterStelle jtebt — wie immer |; 
England, dem damit ein alter, |land it in Bezug auf Marinefra- 

schegter Wunid im Erfitl- | gen 3 
ung gegangen iſt. Zum erſtenmal oͤrſt Fürzlid) hat ihm der Völker 


Lettland und Gitland eine, 
cheidene Rolle, Li- 
mit ſeinem kleinen Kü— 


tenſtrich fällt ganz aus. In Finn— 


Frankreichs Einfluß ſtar 


— 


Bau 
Auch 


bund die Genehmigung zum 
einiger Unterſeeboote erteilt. 
eine Luftfahrzeugflotte für Marine— 
zwecke iſt im Bau. Zur Zeit be— 
ſteht die finniſche Flotte aus 4 Ka— 
„ 


_ 


rn Fahr— 


B 


entſpre— 
ſeetüchtige Flotte ſchaffen 
r Der Mannſchaftsbeſtand 
entſpricht etwa dem der polniſchen 
Marine. Nicht minder eifrig als 
Rinnland arbeitet Lettland an der 
Schaffung einer Flotte, und zwar 
darineoffi— 
aus der Zarenzeit, eines Gra— 
Indeſſen iſt die 
en Anfängen vor— 


chende 
werden. 


kl 


erſtarkende, deutſche handen, ſie beſteht vorerſt nur aus 
——— in letzter Zeit doch einige 
einige Erfolge in der Ditjee zu ver- | fen," 


n bewaffneten Handelsſchif— 
Der Berjonaibeitand zählt 
ramd 50 Offiziere und 1000 Ma- 
ofen Gitland hat fi 
Schiffsbeſtände aus der 
Zarenflotte herangeholt. Es ver— 
fügt zur Zeit zwar nur über zwei 
Zerſtörer, aber dieſe ſind gut und 
neu 


} 
Was 


die alten Oſtſeeſtaaten, 
‚ncmart md Schweden, anbetrifit, 
‚to haben fi ihre Flotten im Ein- 
‚Hang mit den rein defenfiven poli- 
den Zendenzen dieſer Länder 
zwar ſtetig, aber nur langſam ver. 
mehrt., Beide ſind nicht in der 
Lage. irgendwie eine überragende 
Stellung in der Oſtſee einnehmen 
Für Deutſchland ift der 


en 


_ 


Fa 
| W 


nen wir's nicht mehr ſchaffen, deſto 
unſeren alten hiſtoriſchen 
Oſtſee einzunehmen! 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnelf feinen 
wet durch eine Kleine Anzeige in 

Ider „Abendpoit.* - 


| Telegraph Gebäude, 10 Süd Datley 


N Tod) it bei der Energie 
fie |der Finnen damit zu rechnen, da 
R anken, ſie fich in abichbarer Zeit eine der 
der Slagge folgen | Sröhe ihres Ländchens 


feine | 
ruſſiſchen 


eg vorgezeichnet: militäriſch kön— 


führen ſollte. 


Reiſer war 43 Jahre alt und hat nommen in der Annahme, daß er die 
ſeit zehn Jahren in der Nachbarſchaft Waffe während des Winters gut — 
ſeines Hauſes 1704 Otto Straße ge- werde gebrauchen können. Seine Gat- 
wohnt. Er war zum letzten Male im tin habe öfters mit der Waffe geſpielt 


Mai verhaftet worden, als man ihn 


und ſeine Genoſſen dabei ertappte, 
· 


vie er einen Geldſchrank im Poſtal 


Blod., zu ſprengen verſuchte. Auch 
zahlreicher anderer Vergehen wurde 
er beſchuldigt, darunter der Ermor 
dung des Wächters John O'Donnell 
von der Weſtern Shade Cloth Co., 
für welche Harry Andrae und Tho— 
mas Wilſon zum Tode verurteilt, bei 
einer ſpäteren Verhandlung aber frei— 
geſprochen wurden. Er ſtand zur Zeit 
ſeines Todes unter Bürgſchaft von 
| $180,000. 


I 


Selbjtmord oder was? 

Eine Kugel, die ihr durch die rechte 
Schläfe drang, tötete geitern abend bie 
17jährige Frau Migrtle Brown in 


| 
| 
Millionen ce: 
brauchen 


”Gets-It" 


I 


gegen Hühner: 
| augen 


Beſeitigt Schmerz fojort. — Entjernt 
| Dühneraugen vollitändig. 
Jedermann, irgendwo, ſollte wiſſen, was 
Millionen von Leuten bereits kennen betreffs 
„Gets⸗It“, dem garantierten  fihmerzlofen 


E77 I 
ll: | 


| Re 
RR , 
Vektreibt Cure Hühnerangen. mit „Get3-Xt“, 


| 
| 
| 
tel, Jedes Hühnerauge, gleichviel wie nef es 
wurzelt, verliert ſich ſchnell, wenn „Gets-It“ 
auftritt. Wundervoll einfäch, dabei einfach 
wundervoll, weil aller Schmerz aufhört beim 
allererſten Gebrauch. Befreit Euch von Euren 
Hühneraugen und tragt Schuhe, die paſſen. 
Große Schuhe maden Hihnerangen "einfach 
arößer. Euer. Geld zurüd, wenn Gefs⸗JIt* 
berfant. Boftebt auf dem’ echten.  Koftet übers 
all mr eine Kleinigkeit. SHergeftellt vun E. 
Lawrence & Co. Ehicagd, ol10nb16 


einer Schublade gelehen und mitges | 


und Dies aud gejtern abend getan, 
nachdem der Ringtampf vorüber war. 
Sie habe ihm den Vorfchlag gemacht, 
Karten zu Spielen, woraufhin er ihr 
ten Schlüffel zu der Schublade gege- 
bei. habe, in der fich die Karten und 
der Revolver befanden. Cie habe 
danı die Waffe aus der Schublade 
genommen, diefe gegen ihre Schläfe 
gehalten und ihm zugerufen: „I 
werde dir zeiaen, daß ich mich vor 
feinem Schießeifen fürdte.“ Dann 
habe fie abgedrüdt. 

Der Koronerdarzt John Springer, 
welcher eine Unterfuchung der Leiche 
bornabkm, fand feine Bulverfpuren an 
| ber Schläfe der Frau, moraus bie 
ıBoltzet fchließt, daß der Schuß aus 
‘einer Entfernung von mehreren Fuß 


__ Jabgefeuert worden ift. 


Sn dem Revolver befanden fich drei 
Patronen, zwei von ihnen waren von 
dem Abzugshahen angefchlagen mwor- 
den, waren aber nicht erplodiert. Erit 
die dritte tötete die junge Frau, Die 
| Bolizet ift nun der Anficht, daß, wenn 
Brown feine Frau vor dem Unglüd 
|bewahren gewolit hätte, er genug Zeit 
dazu gefunden haben würde, ehe fie 
den Hahn zum zweiten und gar zum 
drittenmal abzog. 

Daß das Eheleben der Beiden nicht 
ſehr harmoniſch war und daß die 
frau aufgehört hatte, ihren Gatten 
zu lieben, geht aus mehreren Briefen 
hervor, die in dem Zimmer gefunden 
wurden. Mehrere angebliche Liebes— 
briefe, die ihr von in Dienſten der 


| Tundesflotte jtehenden Männern ge: | 


Icrieden wurden, deuten darauf bin, 
daß diefe Männer mußten, daß die 
Yrau des Zufammenlebens mit ihrem 


Wanne müde war und die Freiheit | 


ſuchte. 
Teufliſche Sendung. 
Infolge Genuſſes von vergiftetem 
Zuckerwerk liegen ſieben der Pfle— 


gerinnen des Weſt End Hoſpitals, 
Ede Monroe Str. und Hoyne Une., | 


gefährlich erkrankt barnieder. Wer 
der Sender de3 Unglüdspafetes war, 
welches durch die Poft kam, oder, wo 


verfuchen, im | Sübneraugen- md Hornhaut-Befeitigungsmit: 08 aufgegeben wurde, tt nicht be. 


kannt. 

Die Empfängerin der Sendung 
wa: Frl. Helen Roſenwald. Sie öff— 
nete dieſe kurz nach dem Mittags— 
mahle, nahm einen der Bonbons und 
reichte dann die Schachtel ihren Kol—⸗ 
leginnen. Alma Dornfeld, Thereſe 


ſich der Bartel ſchon zu ihr in den 
Straßengraben. Die Schweine la— 
gerten ſich rings herum und ſangen: 


wiederholte Trudel 


„Servus!“ 


wuſch. | 


„Du bit nett!“ faate Bartel, dem 


f : han et nn — 
von der herbeigerufenen Poli⸗ ein Glöckchen an der Naſe hing, das 
J Er gab in der Wache zieht läuten konnte. 

Am Tage vor feinem Iode hatte et}, pak er por zwei Wochen, während | 


„Sefall’ ich dir 
forſchte Trudelwuſch. 

Der Bartel ſagte: „Frag nicht ſo 
dumm!“ und gab ihr einen Kuß, 
der fo herrlich fchmedte, wie c8 nur) 
in Pilderbüchern Steht, - nd wobei 
das Glöckchen leiſe läutete. 


Trudelwuſch. 

„Ei, warum denn nicht?“ fragte 
ſie der Bartel. 
| „Weil wir dody nod ger 
| Mann und Frau jind!“ 
| „Dann müſſen wir's 
den.“ 

Und da ſie, mißtrauiſch von Na— 
tur, inmmer noch ein wenig zwei— 
felte, 06 er wirflich aud; der Nechte 
DT 


I 


Eht herzhaft 
Ä ohne Furcht 


|Ght alles, was Ihr wollt, und jeid 
| unbejforgt — Stuart's Dispepſia 
| Tablets bejeitigen janren Ma- 

| gen, Anfitopen, Gas nnd 
Neid⸗Zuſtände“, die Folge 

| von Unverdanlichkeit. 


halt wer- 


| 
| 
| 
| 


e 


Table nad) dem Kiien — jie 
ihmeden gut. 


Ganz gleich,” was Xhr eht 


und fajt unmittelbar verfauten. 
ſolchen Fällen erzeugen ein oder zwei 
\Stuartz Dyspepfia Tablet3 den al- 
kaliſchen Effekt, um dem „Acid— 
Zuſtand“ entgegen zu wirken. Sehr 
‚oft mird der Magen übekladen mit 


Milch iit, der Magen — 





teilweiſe unverdautem Nahrungsſtoff. 
Eine Flaſche kalten Getränkes 
trägt zu ſolchen Zeiten oft noch zur 


können ſich viele Unannehmlichkeiten 
beim Auswärts-Eſſen erſparen, wenn 
ſie eine Schachtel Stuarts Dyspepſia 
Tablets bei ſich haben und ſie können 
ſie faſt in jeder Apotheke in den Ver. 
Staaten und Kanada eg 


„Dos darf man doch nicht!” jagte, Strümpfe übers Senie, Ilüpfte in 


| 


| 


nicht! gen, da waren jie ein Paar, 
ı Schweinebartel 


jo einfach ein Ztuwart'8 DTyspepfia | Stahus märe 


‚großen F 
 Schtierigfeit der Verdauung bei und | gefehen h 
'e8 entftehen Gafe, Bittere: Gefchmad | Uergerniz errege. Bald darauf 
und andere Beichiwerben. Reiſende der Gatte 


dir! Weit du, wer ich bin? 

Ich bin Prinzeſſin Trudelwuſch, und 
den ich liebe, dem gehört das Kö— 
nigreicht Komm, komm, mein 


Freund! Denn ſieh', ich nehme kei— 


nen andern Mann, als den, der 


mich auch als Schweinelieſel liebt! | 


Punktum!“ 

„Schön!“ ſagte Bartel. „Nun, 
hme keine andere Frau, als jene, 
die mich auch als Schweinebartel 
liebt. Punktum!“ Drehte ſich 
herum und ließ die ganze Trudel— 
wuſch im Straßengraben ſitzen. 

„So?“ ſagte ſie. Dann lief ſie 
augenblicklich heim, zog die ſeidenen 


goldenen Pantöffelchen 
den Prinzen Kaſimir 


die 
nahm 
Mann,‘ Und als 


aber nahm Die 
Schweineberfel, was wohl aud) das 
fliigite var. 

„Eines aber,“ bemerkte die Prir 
zejfin Safımir, genannte XTrudel- 
wuich, am näditen Tage zu ihrem 
Gatten, „eines aber, Kajımir, ge) 
Fällt mir nicht an dir: dur gebit auf | 
ichöne Kleider! Auch im Scwerne- 
lieſelklleid kann ein Prinzegchen | 
fteden.. .“ 

„Oh!“  erwiderte Kajimir, „da 
werd’ ih mic) ja tüchtig beilern!” 
lind er bejierte jtch jo, dab nicht nur 
Trudelwuſch vor Eiferfüchten fait | 
erging, jondern dal; wir glauben | 
dürfen, auch dies Geſchichtchen ſei 
das letzte nicht, daß von Schweine- 
lieſeln handelt und von Prinzen. 

— — — — 


Die vornehme Dame. 


| 


Kürzlich zeigte die Einwohnerfhaft | 
Müncheng wieder ihre „barbarilche | 
Küdftändigteit“. Eine Kaufmanns | 
frau aus Leipzig fpazierte in Beglei 
tung ihres Gemahls dur) die Stra— 
Bın der inneren Stadt. Dur) ihre 
Tracht erregte fie einiges Auffehen: 
Sportmüte, Hembdblufe mit Schlips, | 


2 
z 


| 
| 


'Breecheähoje, Watenftrümpfe, Schuhe 


mit hoben Abfäten. Zuerit lachte 
man, fchliehlich empörte man fi) aber 
über die unziemliche Tracht. Am 


echt gegangen. Das Publitum 
[angte, daß fie die Hofe ausziehen 


das anftößige Kleiz 
Nur | 
durch das Daziilchentreten ber Poli- 
zei wurde die Demastierung berhins 
dert. Die Dame wurde ber Polizei: | 
direftion vorgeführt, mo fie erklärte, 
dak in Leipzig bei ben bornehmen 
Damen die Hofent.adht gang und 
aebe tväre. Sie habe, al3 fie ben 
remdenverfehr in Münden | 
abe, nicht gedacht, daß fie 
brachte | 








einen Rod nad. Das 


| Ehepaar, das einige Tage in Mün- 


hen zu bleiben gebachte, fohilttelte | 
den Staub Münchenz fofort von den | 
Füßen und 309 fich ins Dberland 
zurüd, wohl in ber Meinung, daß 
man bort nicht fo feindjelig gegen 
weibliche Vreccheshofen fein wird, 


Wich 


| AMajüten mit 2, 4 und 6 Vetten auf 
aller dieien Dampfern, Spegzial⸗ 
iſ Rauchzimmer, Ruhe— 
lle Promenade-Decks 
f n driiter Klaſſe 
sur Verfügung. 


New York- 
Hamburg Direct: 


156 N. Sa Salle Straf, 
Chicago, Ill. 


f Betreffs Reſervierungen ſchreiben 


Sie an irgend einen autoriſierten 
Agenten oder: 


| 


Ida pafien wir zufammen; denn id) | 
auch wirflih?“ | Me 


| 


| nn 


. er a x * * 
tig für Männer. 

Wenn Aer-⸗ie od, Lirzeien Euch aicht veijen 
oerfuch: unſere eibrebten Heilmittel die jelter 


ſebiſchlagen 
in: Formulare Ver, 1 u, 2 heilen die meifter ! 
inch fo hartnäcktgen Yälle nen geheimen Kant. | 
md! Heron und Urinleiden ite fHatarıh-rämürte | 
zum TS, 
die Glocken Elane | tung in allen Stadien. Rreid $2.00 Die infdhe | 
Der | nerf 
uch Te and midyt 
Brei 81.00 die Ediadhtel, 8 für $250. © 
obigen Heilmittes ftr:d ne bei um am Paten 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Straße, C 


es der a gr 
| Leipzigerin um 6 Uhr abends bald 
ſchl 
und | ber 
trinkt, jelbjt wen ‘eg nur ein Glas | folle, und ging daran, der Dame auf | 
rebellieren | offenem ‘Plate 
In dungsſtück herunterzuziehen. 


bei ſolgenden gebheimen Kranlkheu 


Satz im Ucrin. Preis 31.00 die Flaſche. 
er Zuder® Hiıt-Zvecfte Mr Wlutverpit 
rot. Dr. Bois Stärkungsvpaſtillen ſür Män. 
smädhe, fchlafiofe Rachte, Nervoſität, Me 
nfriedenſtellendesEheleten 
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hicago, 1. 
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Se fte, Lupus behandelt ohne 
Mefier oder Schmerzen. Ulle Ar: 
beit garanti Kommen ober 
Ehräben Sie umfreies Bud. 
BR Dr. WILLIAMS SANATORIUM 
3623 University Av., Minneavolie, Mian, 
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Dr.med. H,.S. Herzield, 


Tenther Speztalarzt rür Haut. und Ge | 
,ſchlechtsttenthetten. 


1574 Milwaukee Ave., 
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Niedrigite Preife. ö 
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Unſere Methoden find abfolut fchmerzlot 


DR. TOPPEL, 
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Eagle Trunk Works 


156E N. Halited Str,, nahe North Ave, 
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WILLIAM B. LUCKE 


!umbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave 
a ai 


— Das Gegengeident. — Er: 
„Während tes Platregens mußte ich 
heute unterjtehen, zufällig war’3 ein 
Blumenladen, da hab’ ich dann gleich 
die Schönste Rofe für dich ausgefucht!“ 
— Gie: „Ad, mie lieb! ch mußte 
auch unterfiehen, zufällig war’3 ein 
laben * 
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' Einzahlungen 


Ffaflen in Der alten 
Heimat 


Geldeinlſagen auf Ihr Konto werden 
am ſicherſten und ſchnellſten durch 


E. N. & K. 


Money Orders 


beſorgt. Money Orders werben in 
jeder beliebigen ausländiſchen Wäh— 
rung ansgeitellt, und Tünnen Beträge 
an irgend eine gewünidte Bank über- 
wiejen werden. 


Ihr einener Bankier oder Cchiffsfarten- 
Agent kann Ihnen 8. N. & 8.3 Ber 
mittlung verichnffen, oder wenden Sie 
fih an nn? Direlt. 


Knauth, Kachod & Kuhne 


70 Zadre tim Dienite des Publikums 
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Foreman Brog 
Banking Co. 
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Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeinen⸗ 
tum zu den nied igſten Preiſen geliehen. 


Algemeined Bantgejdäl. 
KRapital u. $3,000,000 
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Nad) drei Jahre 

Der Scnat hat mit 66 gegen 
ien Friedensvertrag mit Deutichland ratifiziert, 

Das gejchah geitern, am 18, Oftober 1921. 
Um 11. November 1918 wurde der ichluß des 
Baffenjtillitandes befannt geneben und hier und | 
iberall im Lande begeijtert gefeiert. Man glaubte 
nit dem Waffenitillitand den Frieden gekommen 
ind berauſchte ich an dem Gedanken. 
+. Der Friede war mit dem Maffenftilfitand 
ber noch nicht da, wenn ud der männer 
nordende Strieg fein Ende gefunden hatte, Ein 
Rongreßbeichlug war nötig, den Kriegszuſtand 
iufzuheben und den wirklichen Frieden in aller 
Form zu ermöglichen — und der ließ lange auf 
ich warten! Er kam endlich am 2. Juli d. Ser 
and wurde am 3, Sult vom PBräfidenten unter: 
jeichnef, und nun bie es, der diesjährige 
‚Dierte” werde die Verkiimdung des Friedens 
ringen und damit glorreicher werden als alle 
eine Vorgänger mit nır wenigen Musnahmen 
varen. 

Der „Vierte“ bradıte die Friedensproflame: 
hon aber nicht, und der Kriegszuſtand zwiſchen 
Nmerifa und Deutichland Blich Deitehen, die 
Rriegögejeke blieben, zum großen Teile wenig- 
tens, trotz Waffenſtillſtand und Friedensreſolu— 
kon in Kraft; denn jetzt entdeckte man, daß der 
Abſchluß irgend eines Friedensvertrags mit 
Deutſchland notwendig ſei, die Friedensproklama—⸗ 
kon und damit die Einkehr des technischen Frie— 
dens zu ermöglichen. | 

Die beiden Regierungen Konnten fich fchnell, 
auf einen Vertrag einigen, denn die deutiche | 
Regierung zeigte fi) gewillt, zu allen amerika: | 
niihen Vorichlägen Ja und Amen zu jagen, und 
Amerifas Borichläge waren nicht allzu hart. Wer 
aber geglaubt hatte, mım ſei die Verkündung des 
Kriedbens binnen wenigen Stunden oder böd)- 


n! 


Ab 


00 
tens Tagen geſichert, der ſah ſich wieder ent— 
äuſcht, denn der Vertrag mußte, Giltigkeit zu 
erlangen, natürlich erſt durch den Senat gut— 
ben werden, und der Senat nahm ſich Zeit. 
Jeztt iſt die Ratifizierung erfolgt, und nun 
zriede da — das heißt, nun wird er ein— 
ſobald der Austauſch der Ratifizierungs— 
„üſſe des amerikaniſchen Kongreſſes und des 
itſchen Reichstages erfolgt iſt und — der Vor⸗ 
bdehalt ſcheint Dank der gemachten Erfahrungen 
angemeſſen — nicht etwa neue ſoweit ungeahnte 
Schwierigkeiten entdeckt und 
notwendig“ werden ſallten. 
Letzteres iſt nicht zu erwarkten. 


aurut 


Verzögerungen ! 


Jetzt kön 
nen 
der Tür, iſt Tatſache und wird in wenigen Ta— 
gen verkündet werden. N 


% 


Spanne Zeit und die unleidlichen Kriegsgefege 


werden bi8 auf's Leßte erlofchen fein, die Frioge- 


M 


n 
ri 


geſetzliche Beſchränkung des Verkehrs zwiſchen 
Deutſchland und Amerika wird aufhören. 
Desgleichen die zwiſchen Amerika und Oeſter— 
reich und Amerika und Ungarn, wie ja alles 
ſoweit Geſagte für alle drei ſogenannte „Zentral— 
mächte“ gilt, bezw. für das was von dieſen 
übrig blieb, da der Senat auch die von der Re— 
gierung mit Oeſterreich und Ungarn abgeſchloſ 
ſenen Friedensverträge ratifizierte. 

Jetzt endlich iſt der Kriegszuſtand beendet, 
der Friede zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und ihren Gegnern im großen Weltkriege wie— 
der eingekehrt. Am 11. Novemeber 1921, volle 
drei Jahre nach dent Abſchluß des Waffenſtill— 
ſtandes und des amerikaniſchen Volkes Friedens 
rauſch wird das amtliche und wirkliche Friedens— 
feſt gefeiert werden. 


* * 


Volle drei Jahre hat es beanſprucht, was 
ſo einfach, ſo leicht und ſelbſtverſtändlich ſchien! 
Drei Jahre ſchwerer Unruhe und ſchlimmer 
Erfahrungen, ungeduldigen Wartens und bit— 
teren Vorwurfs. Drei Jahre ſchwerſter Prü— 
fung und fortdauernder Leiden für die Völker, 
mit denen Amerika bis vor wenigen Jahren 
ſtets in Frieden und Freundſchaft gelebt hatte, 
mit denen ein gutes Drittel des amerikaniſchen 
Volkes durch Blutsbande eng verbunden iſt und 
das amerikaniſche Volk zu keiner Zeit ernſten 
Streit gehabt hatte; drei Jahre nachdem dieſe 
Völker ſich der Regierungen entledigt hatten, 
gegen die allein die Kriegserklärungen Ameri— 
erlaſſen worden waren! 

Dieſe drei Jahre waren eine ſchwere Prü— 
fungszeit auch für Amerika — das gute, wahre 
Deutſch⸗ 
lands und Oeſterreichs und Ungarns Völker; 
wenn auch in verſchiedener Hinſicht: Amerika 
ſah ſein Geſchäft und ſeine Geſchäftsausſichten 
geſchädigt und wurde dazu von ſeinem Gewiſ— 
ſen geplagt, denn dies ſagte ihm, daß es ſeine 
einfache Pflicht ſei, den unterlegenen Völkern 
die Hand zu bieten und ihnen zu helfen im not— 
Wiederaufbau. Auch daß ſein 
eigenſtes Intereſſe dies erforderte. Es ſagte 
ſich dies ſchon ſehr bald nach Abſchluß des Waf— 
fenſtillſtandes — das Gewiſſen mahnte, ſobald 


Der Sieg gefihert war — und bennod; die lange 


Verzögerung! Bei gutem Willen ein Warten— 


20 Stimmen lange Verzögerung der, damals von Vielen als 


9 


ur noch eine kurze 


laſſen auf die ſelbſtverſtändliche Tat, von einer J reichen Gegenliſte franzöſiſcher Kriegsverbrecher, 
Dauer, die beim Rückblick nicht weniger, ſor- die im gegegebenen Augenblick dem mit Recht ſo 


dern erſt recht unverſtändlich ſcheint. 


beliebten Nachbarn als Angebinde auf den Ga— 


Das Seitenſtück zu der langen Verzö-—bentiſch zu legen, ſie ſich hoffentlich nicht nehmen 


gerung der Friedenserklärung, nachdem 


der laſſen wird. Ein Teil dieſer Liſte iſt bereits vor 


Krieg ſein Ende gefunden hatte, bildet die lange Wochen von indiskreten deutſchen Zeitungen ver— 


Verzögerung der Kriegserklärung, nachdem der 
Friede zwiſchen Amerika und Deutſchland und 
ſeinen Verbündeten ſchon lange gewichen und 
nur mehr auf dem Papier zu finden war. Der 
langen Periode des praktiſchen Friedens im 
Kriegszuſtande ſteht die ebenfalls lange Periode 
des Krieges im Friedenszuſtand, der am Kar 
freitag 1917 durch den Kriegsbeſchluß ein Ende 
gemacht wurde, gegenüber. 

Darin iſt vielleicht die Erklärung des ſonſt 
Unverſtändlichen zu finden. Und wenn nicht 
völlig, ſo wird das Gegenüberſtellen der beiden 
Tatſachen und nachdenkliches Erwägen doch zu 
einer Milderung des Urteils führen, oder zu 
einer Wiedererwägung des ſchnellen Urteils, wel— 
ches einzelne Menſchen oder kleine Mehrheiten 
kleiner Gruppen — Staatsmänner und Kongreß— 
mehrheiten — verantwortlich machte: zuerſt die 


ſchnellſtens geboten, dringlich verlangten Kriegs— 
erklärung, und nachher der von den beſten 
Elementen und Intereſſen des Landes ebenſo 
dringlich, oder noch dringlicher, geforderten 
ſchnellen Friedensproklamation. 

Amerika wollte den Krieg nicht. Es zögerte 
lange. Wurde hineingetrieben von Verhältniſſen, 
Umſtänden und Intereſſen, die ſtärker waren 


ſeitige Intereſſen vielfach beherrſchten. Zögernd, 


vorſichtig ging und geht das Land zum Frieden 


über, weil es ſeine beſten Intereſſen bedroht und 


gefährdet ſieht von Feinden ringsum und ein 


| ichneller Schritt ihm Verwicklungen bringen mag, 


die fir den dauernden Frieden, den das Volt 
für fih und alle Welt ehrlich will, verhängnis- 
vol werden fönnten: Weil Amerifa fi vor allen 
Dingen ftarf und unabhängig halter muß, foll 
wieder aufgebaut werden fönnen, was zerjtört, 
wieder gut gemacht werden Tünnen, was ge- 
jündigt wurde, — — 


— 


Franzöſiſche Gerechtigkeitsliebe. 


Die Franzoſen benehmen ſich doch zuweilen 
wie eigenſinnige Kinder. Als ſie ſich in der 
Frage der Prozeſſierung der ſogenannten Kriegs— 
verbrecher infolge des Druckes der öffentlichen 
Meinung der ganzen übrigen Welt genötigt 
ſahen, nachzugeben und in die Verweiſung der Pro— 
zeſſe vor das deutſche Gericht zu willigen, da ſag— 
ten Kenner des galliſchen Charakters voraus, 
daß der franzöſiſchen Rachſucht damit nicht ge— 
dient ſein würde, daß die Franzoſen vielmchr 
alles daran ſetzen würden, doch noch eine Verur— 
teilung der beſchuldigten Deutſchen durch fran— 
zöſiſche Richter herbeizuführen. Die Propheten 
haben Recht behalten. Nachdem die erſten Ur— 
teile des deutſchen Gerichtshofes gefällt waren, 
erhob ſich in Frankreich ein Wutgeheul der Ent— 
rüſtung über die „unglaubliche Milde” der deut- 
ſchen Richter. Die franzöſiſchen Vertreter dei 
den Leipziger Prozeſſen zogen ſich in auffälliger 
Weiſe von den Verhandlungen zurück und reiſten 
heimwärts. Es wäre viel beſſer für beide Teile 
geweſen, wenn ſie von vornherein zu hauſe ge— 
blieben wären. Denn daß die Art und Weiſe, 
wie die Verhandlungen vor deutſchen Richtern 
geführt wurden, nicht ihren Beifall finden wür— 
den, ſtand von vornherein feſt. Bei den Deut— 
ſchen regiert nüchterner Verſtand, bei den Fran— 
zoſen Gefühl und theatraliſche Poſe. Nach fran— 
zöſiſchem Empfinden hätten alle von Frankreich 
irgendwelcher Kriegsverbrechen beſchuldigien 
Deutſchen ohne Rückſicht auf das Ergebnis der 
zeweisaufnahme zum Erſchießen bei Sonnenauf— 
gang des nächſten Tages verurteilt werden müſ— 
ſen. Daß das nicht anging, faßten die Franzo— 
ſen als perſönliche Beleidigung auf, und ſie ga— 


—E 


ben dieſer Auffaſſung entſprechenden Ausdruck. 
wir überzeugt ſagen, der Friede ſteht we 


Womit begründeten die Franzojen ihre Ent- 
rültung? Damit, das die Verhandlungen vor 
dent Xeipziger Gericht nur eine Farce geweſen 
jeien, Wer die Brozegberichte in der deurichen 
Wattern Tag fir Tag verfolgte, wird zu einer 
gegentetligen Anficht fommen, wird der Nlehber- 
zengumg je, da; das Gericht fi alle erdenf: 
liche Mühe aeacben bat, der Wahrheit aur der 
rund zu fommen und damit ein geredites ti 
zu fällen, nadı deutichen Recht natürlich. das 
allein dafür in Beiradht fomnen fanıı. Die 
ssranzofen beliebten indejjen die Brozejje als eine 
ssarce anzujcehen, Daraus mühte man den 
Schluß ziehen, daß fie jelbit in ähnliden Fall 
ganz anders handeln wirrden, Die Art umd 
Reife, wie die Franzoien derartige Brozeiie züh— 
ren, ergibt fidy) aus den Verfahren franzöfticher 
Serichte gegen ehemalige deutihe Sreresange: 
börige wegen angeblicdher Striegsverbredhen,. Dieje 
Verfahren finden ’elbitredend in Abwejenheit, der 
Beichuldigten statt, und ihr Verlauf iit über- 
raichend einfah: Die Auflage wird erhoben, 
eine Benadridtiaung de8 Angeflagten findet 
nicht Statt, die Verteidigung fällt alio aus, wäre 
natürlib auch ganz zwedlos und — al Apo— 
theojc—-folgt die Verurteilung zu fo hoben Stra- 
fen, daß fie geradezu läherlich wirlen. So Nient 
Frankreich der Sache der Gerechtigfeit, md der 
Nuhn der „grande nation“ it dank der Barba- 
rei der „boches” aufs neue beitätigt und garan- 
Itiert. Selbitredend forgen die Franzoſen auch 
|dafür, dah die Verurteilung diefer deutjchen 
„Kriegsverbrecher“ durch franzöſiſche Gerichte 
aller Welt bekannt wird. Denn ſie bilden 
ſich tatſächlich etwas darauf ein. 

Natürlich werden dieſe Verurteilungen „in 
contumacium“ auf die davon betroffenen Deut— 
ſchen keinen beſonderen Eindruck machen, teils 
weil viele von ihnen wahrſcheinlich bloß in der 
Phantaſie der Franzmänner vorhanden ſind, 
teils weil das Urteil dieſer wunderbaren fran— 

zöſiſchen Gerichte außerhalb der Grenzpfähle 
Frankreichs keine Rechtskraft beſitzen und die 
Franzoſen vergeſſen haben, ſich die Auslieferung 
der von ihnen zu Galeerenſträflingen herabge— 
würdigten ehemaligen deutſchen Offiziere und 
Soldaten im ſonſt ſo vollſtändigen Vertrage von 
Verſailles auszubedingen. Nach Frankreich 
aber würde es die Betroffenden vermutlich auch 
ſonſt nicht mehr gezogen haben. Die dauernde 
Verbannung von dort werden ſie darum wie 
Männer zu tragen wiſſen. 

Da die Franzoſen ſich aber als eine Nation 
ausgeben, welche Gerechtigkeit über alles ſtellt, 
ſo iſt es vielleicht angebracht, ſich danach zu er— 
kundigen, was ſie denn mit ihren eigenen Kriegs— 
verbrechern anzufangen gedenken. Was dem 
einen recht iſt, ſollte doch dem anderen billig ſein. 
Das Schild des franzöſiſchen Volkes iſt während 
des Krieges ebenfalls verunreinigt worden. 
Soll es ſo bleiben oder werden die franzöſiſchen 
Gerichte, wenn ſie erſt einmal dem Feinde den 
Splitter aus dem Auge gezogen haben, ſich auch 
mit dem Balken im eigenen befaſſen? Die deut— 
ſche Regierung iſt im Beſitze einer recht umfang- 


| 
| 


' 


öffentlicht worden. Auf diefe Weije und aud) auf 
andere find Lieje interejjanten Lilten auch in die 
Nee Welt aelommen, und die, welde fie gele- 
fen haben, find einfach) baff gewefen über die 
Vielſeitigkeit, welche die franzöſiſchen Kriegsver— 
brecher auf ihrem Gebiete beſaßen. 

Den Franzoſen ſcheint aber plötzlich jede 
Kenntnis der deutſchen Sprache abhanden ge— 
kommen zu ſein. Denn ſie haben von diejen 
Liſten offenbar nichts gehört und ſuchen ſie tot— 
zuſchweigen. Ebenſo leicht läßt jich aber der Ge. 
ftank der Chicagoer Stockyards totſchweigen wie 
beiſpielsweiſe das ſtandalöſe Verbrechen eines 
franzöſiſchen Herzogs, der einen Ehrenplatz in der 
Gegenliſte einnimmt. Die Vogelſtraußpolitik 
Frankreichs wird aber nichts mehr nützen, wenn 
die deutſche Regierung ihr, dem Völkerbunde 
und der Welt die Liſte in aller Form amtlich 
überreichen wird. Dann wird jener franzöſiſche 
Herzog von den unerbittlichen Gerichten ſeiner 
Nation zum Mindeſten mit lebenslänglicher Ver— 
bannung nach Cayenne, dem Lande, wo der 
Pfeffer wächſt, beſtraft werden, und auf ſeine 
weniger feudalen Kollegen, die heſagte Liſte zie— 
ren, wird es hohe Zuchthausſtrafen bloß ſo reg— 
nen, Wer's glaubt, zahlt 'nen Taler. 


mL 


I 


als, jein Ariedenswille, weil jie de$ Landes viel: | 


Treileitimmen. 


Die dentihen Lnftidiffer. 


Die italfenische Zeitung „SI Secola“ („Das 
Sahrhundert“) veröffentlichte vor einigen Ta- 
gen einen furzen Artikel, in welchem fie hervor- 
hob, wie Deutichland troß aller Hindernijfe im: 
itande war, feine Meifterfchaft im Flugmwejen zu 
erhalten und zu befeitigen., Nachfolgend die 
Hanptpunfte aus dem Artikel: 

„Die fommerzielle Zuftjchiffahrt bat fi | 
feit dem Kriege fo fehr entwidelt, daß bereits | 
Millionen von Meilen der QTummelpla der] 
Ruftichiffahrer find. Es wird gar nidht mehr 
lange währen, und die Dgeanfahrten werden 
alltäglihe Vorfommnifie fern. 

Deutichland fteht an der Spike diefer, arof- 
artigen Bewegung; e3 bat die meilten Linien 
im Gebraud, die größte Anzahl von Maicdhinen 
und den mädtigiten Yufttransportidienit, 

Die Länge de’ franzöfiihen Luftnekes tt 
gegenwärtig 350 Meilen; wobei alle franzöfi- 
ihen Linien, die nationalen, internationalen 
und Folonialen, miteingeredinet find, 

Die fünf täglichen Fahrgelegendeiten find: 
Par —London, Paris— Brüfjel— Rotterdam 
und NAmiterdam, Bars—Warihau, via Straß- 
burg, Nürnberg, Prag und Breslau; Bayonne 
— Santander, dia Bilbao und Bordeau— 
Toloufe— Montvellier., 

Da3 deutihe Ne befindet fih hauptiädh- 
fi im Nordweften, mit feinen Mittel- und 
Stüßpunft in und mr Berlin. Samburg— 
Bremen und Magdeburg, mit Seitenlinien brin- 
gen die Länge des Nekes auf 4000 Meilen. Im 
Ganzen find 15 Linien im Betriche. 

Belgien fommt nädit an Bedeutung, danır 
Holland nd die Schweiz. England bat bloß 
eine reguläre Linie, die von London nad) Paris 
und eine ımregelmäßig betriebene, von London 
nah Pirmingham. 

Stalien it immer noch dabei, Eperintente 
zu machen.“ 


Der öfonomiiche Wettitreit und feine Gefahren. 


Herr Hoover hat den Voricdlag gemacht, 
dah der „Shipping Board“ die mühig liegen- 
den Ediffe an die Kohlenerporteure zum 110« 
minellen Breife von $1.00 pro Monat verpadte, 
dantit diejelben imitande fern follen, auf dem 
Weltmarkte Fonfurrenztähig zu fein, 

In Amerifa werden mehr Kohlen erzenat, 
als in irgend einen anderen Lande, aber die 
Ssörderung von Kohle ijt weit Foitipieliger, al 
anderswo. Daher find die Kohlenerporteure 
nicht Tonfurrenzfäbig, 

Nun haben wir eitte aroße Flotte bon 
müßigen Schiffen, mweldhe wir nicht in der Welt- 
fonfurrenz mit anderen Schiffen benußgen kön— 
nen. Daher der Borjhlag, der natürlich neue 
Steuern fie das amerifaniiche VolE bedeuten 
wiirde, 

Die Frage tit außerdem, hat Herr Hoover 
nur das Intereffe der amertifanishen Koblener- 
zeuger und -Erporteure ant Herzen, nder tit fein 
Vorſchlag darauf zurückzuführen, daß er den 
materialiſtiſchen Kampf um Kontrolle der Roh— 
produkte im Auge hatte, der alle großen Mächte 
beſchäftigt? 

Aus Genf kommt die Nachricht, daß alle 
Fragen, ſeien ſie politiſche oder ſolche, die aus— 
ſchließlich mit Frieden oder Krieg — 
hängen, ſich um den Wettkampf, wer die Haupt— 
Rohprodukte kontrollieren ſolle, drehen. 

Das amerikaniſche Volk bezeugte große Ent— 
rüſtung, wenn man ihm erzählte, daß Deutſch— 
land nur zum Zwecke, um die belgiſchen md | 
franzöſiſchen Kohlen- und Eiſengruben an ſich 
zu reißen, in den Weltkrieg eingetreten ſei. 
Deutſchland, ſo wurde geſagt, wollte die eng— 
liſche Konkurrenz ſchlagen. 

Und was geſchieht jetzt? Derſelbe ökono— 
miſche Kampf tobt zwiſchen den großen Mäch— 
ten. Dieſer Kampf trägt die Keime zukünftiger 
Kriege in ſich. 

„Newark News“ (demokr. unabh.) 
— —— — 

Die chineſiſche Mauer um Polen. Die „Lodzer 
Freie Preſſe“ veröffentlicht eine Zuſammen— 
ſtellung über die Koſten, die ein Paßviſum in 
Polen verurſacht. Für eine Reiſe nach Belgien 
koſtete es bis vor kurzer Zeit 26 Franken, heute 
aber 200 Franken, das ſind 30,000 polniſche 
Mark, nach Schweden bezahlte man vor einer 
Woche 7000, jetzt aber 20,000 polniſche Mark. 
Die Gebühren für die Viſa wurden entſprechend 
den von den polniſchen Konſuln in Brüſſel und 
Stockholm für nach Polen reiſende Belgier und 
Schweden erhobenen Beträgen erhöht. Das 
deutſche Blatt ſagt, daß die neu angeführten 
Tarxen für Päſſe und Nun fait einem vollfomme- 
nen Verbot der Rückkehr aus dem Ausland'gleich: 
famen. Ein bolniiher Pak in London foftet 
über 3 Pfund Sterling und das polnische Vilum 
ebenfoviel. Die Deutihen erheben 3 Pfund 
Sterling al$ Gegenleiitung für das verteuerte 
polnische Vıfum, auch Belgien fordert 4 Pfund 
für ein Bifum, wenn die Reifenden fid) dort auf- 
halten wollen. Für die Durdfahrt allein Fojtet 
das Vifum 214 Franken. Die Reife von London 
zweiter Klafie ift zur Zeit erheblich billiger als 
Pak md Vifum, die zufammen ungefähr 65,000 
polnifhe Mark often 


ebehimmel eingegangen tit. 


N Kifenidait. 


Ron Paul Friedrich. 


| 
(Mitropoft s Bericht. \ 
Ve sum 
Berlin, 24, Sept. 1921. 
Seute benuge ich die abjolute 
Windſtille im künſtleriſchen Leben 
der Reichshauptſtadt, um aud) ein- 
mal ein Wort über das Notgeld zu 
jagen, das der Strieg und feine Yol- 
gen (Silber. und Kupfernangel) 
in Europa gezeitigt haben und das 
fie) zu einem neuen KRiejeniport 
ausgewachſen bat, an dem jid) .Tei- 
der, das jet hier glei vd 
ichieft, auch das Ausland jtarf betei- 
ligt. 
Notgeld als Notgeld iſt abſolut 
richtig; wo Kleingeldmangel eintrat 
—und er trat überall ein, wo der 


x Üürlauſchteb 


Nacht am Meer. 
Nun ſchwebt die Nacht einher 
Von fernen ſandgen Hügeln 
Und ſenkt mit breiten Flügeln 
ich fchattend auf das weite Meer. 


68 fchweigt der Asendwind. 
Tas Meer nur wogt nod letie, 
Summt eine Schlummerweiie 
Und atmet wie ein träumend Kind, 


Fern zieht ein Naher hin 
Su Testen Abendgluten — 
Mir iit io bang, als ruhten j 
Mein Hoffen und mein Glüd darii. 
— in Frankreich, in Polen, 
auf dem Balkan, in Rußland und 
dann in Deutſchland—, da wurde 
die Ausgabe von Notgeld, ſei 
aus Blei oder Eijen oder Papier, 
unerläßlich. In Deutſchland be— 
gannen einzelne Kommunen damit 
ſchon ſehr zeitig (1917), und ſie er— 
zielten damit erhebliche 
ſchüſſe. 

Anfangs blieb das papierne Not— 
geld äußerlich ſeinem Charakter als 
Notſchein treu. Es war einfach 
und unanſehnlich. Bald aber än— 
unſeren geplanten Wildpark eine lieine derte ſich das Bild, als nad) der 
Herde von vierzig bis fünfzig fehöner | Revolution das große Spefula- 
Eremplare anzulaufen. ttonsfieber in Deutichland zu toiıten 
begann, das aus nichts und allent 
„verichiebbare” Werte zu machen 


P hinſetzte, 
Büffel zu verkaufen. 

— Im National-Park bei Wainright, 
Alberta (Kanada), dem größten einge— 
zäunten Wildpark der Welt, befindet ſich 
eine Herde von 8000 Büffeln, von de— 
nen eiwa tauſend Stück verkauft werden 
ſollen. Der Park umfaßt über 100,000 
Acres und könnte gut 285,000 Büffel er— 
nähren, aber nur während des Som— 
mers, denn im Winter wird die rieſige 
Weidefläche vielfach mit einer ſo hohen 
Schneeſchicht bedeckt, daß die Tiere ge— 
füttert werden müſſen, und das erfordert 
ungeheure Mengen von Heu und verur— 
jacht der Regierung nicht geringe Koſten. 

— Da wäre nun eine Gelegenheit, für 


— 63 gibt doch oft recht jonderbare 
Semütsmenjchenl— Der betannte franz |: cht 
zöfische Wundargt Dr. Vloh 3. O. chreiot | TUMIT, — — 
in einem Artikel in einer Pariſer Zeit- Da ſahen pfiffige Magiſtrate na— 
ſchrift über die Hungersnot in Rußland mentlich kleiner mittel- und nord— 
u + .. zen * —55 sum | weitdeuticher Städte ein, daß ſich 
Eſſen ind 3 aus a 5 tn gi atihos 
Mangel an Lebensmitteln gezivungen | AUS diefen Scheinen ein lukratives 
worden ſeien; — man brauche ſich dar— Geſchäft machen laſſen könnte, wenn 
über nicht'beſonders aufzu-ſman nur den Scheinen ein luſtige— 
regen, es ſei dies nicht nachteiliag.res Aeußeres gäbe. So begann 
5 ⸗ 5* Ehe *8* — — 2 
ſondern vielmehr ſehr geſund. Man man denn Wurſt und Schinken und 


müſſe nur den Magen daran gewöhnen. — a a a Be 
— Ser Genuß warmer Speiien jei ja |aNdere aute Saben Gottes in netten 


au nur auf Gewohnheit zurüdzufüh- | bunten Jarben draufzudruden oder 


ren, vie itberhaupt fo vieles andere, da3 
toir haben zu müjfen alauben! — Es 
icheint, daß diejer Dr. Vloh Dieien Aus— 
führungen über da3 Erdeeffen bes 
reit3 nachgelebt und ich infolgedeilen 
bei ihm Hera und Gemüt mit einer tö- 
nemens oder Yementfruite überzogen 
bat. 


biitoriihe Sebaude, Szenen irgend 
eines vrtliden VBegebnijles aus 
dem Mittelalter, Volkslieder ud 
Verfe hHeimifcher Dichter, furz 
Alles, was ji irgendwie „interej- 
ſant“ ausnahm. Es ist nicht zu 
leugnen, dab auf diefe Weije eine 
ſtattliche Reihe künſtleriſch ganz lu— 
ſtiger, hin und wieder, z. B. in 
Braunſchweig oder Weimar, ſogar 
achtbarer Scheine zutage kam, aber 
— die Kehrſeite der Medaille — 
viele von ihnen wurden gleich in 
den beliebten „Serien“ von Liebha— 
bern und Händlern aufgekauft und 
ſomit einmal dem Verkehr entzogen 
und zweitens dadurch als „Neotgeld» 
ſcheine“ ſo gut wie wertlos, wenn 
ſie auch einen gewiſſen Liebhaber— 
wert beanſpruchen können. 

Dieſe Notgeldſcheine aber wurden 
nicht nur nach der Erlaubnis durch 
die Reichſsxegierung von größeren 
nicht richtig geleert worden!“ — 8000 Stadtgemeinden, ſondern von den 
derjelben werden täglich in den Repa- |Heinften Nejtern ausgegeben, fa e3 
raiurwverfitätten eingeliefert und von den |gibt jolhe Scheine von Schiffen, 


— Freunde John DO. NRodefeller3 bes 
haupten, ex fange an Findifch zu tverden, 
und fie wünjchen, da man einen Arzt 
zu Nate ziehe. Eine heilloje Verjchtvenzs 
dDungsjucht mache jich bei ibm bemerf- 
bar. Während er, fo lange die Leute 
der Boncantico Hügel zurüddenten fürs 
nen, Bettlern und armen Stindern im— 
ner mır Nidel3 gab, bat er in der 
lebten Zeit nur noch 10c Srüde fiir diefe 
Epentualitäten in der Wejtentafche und 
einem Verfrüppelien ſoll er unlängſt 
ſogar zwei dieſer kleinen Silbermünzen 
gegeben haben. 

— Briefe und andere Poſtſa— 
chen, die bisher nie oder ſehr verſpätet 
die Adreſſaten erreichten, ſchätzt unſer 
Generalpoſtmeiſter Hays auf 70 per 
Tag. — Urſache: „Die Poſtſäcke ſind 


3,500,000, die der PBojtverwaltung zur | Nusitellungen- und fogar—iwas an 


Verfügung jtehen, find immer 2,500,: 
000, Darunter welche 8 bis 10 Monate | ne siale inf 
lang, in den Lagerräumen diefer Werk: Neppdielen, Dieſe. letztgenannten 
jtätten aufgejtapelt, und von dort a 3 iſt Scheine ſind den ſtädtiſchen täu- 
Herr Hays nun auf dieje Irregularität ſchend ähnlich, auch mit der Be— 
e von Rolfäden i| Tone der Zeoheungevedingun- 
J ( in ‘ A vrlaichn a Sırftıem. 
das Verlorentverden von 70 Briefen oder gen und dem Erlöſchen der Gültig. 
anderer Roitfachen per Tag ja nicht vier; |zett nadhgebildet, und zeigen nur 
der Generalvostmeiiter aber bat num auf der Rücdjeite irgend ein Bild 
— gegeben, daß * —— an von tanzenden Frauen u.ſ.w. Dieſe 
jeden eamten, auf den ſich ieſe O rs Verſch an elun 8 9 
flächlichkeit zurückführen läßt, verant— Gedanf - N — — 
worslich halten werde. — Much in den | edantens um — ererſeus grobe 
Repargturwerkſtätten hat er eine ge- Ausnutzung zu Spekulationszwecken 
naue Unterſuchung aller aufgeſtapelten durch immer neue Ausgabe derarti— 
u en ger Scheinferien hat aber troß der 
— Ic l tcher Stier aufge: | init en M —W .: 
funden werden, der zu ſpät kommt, weil —— * Notgeldbant 
„ie“ unterdefjen mit eimem anderen | VELNTOdE am Harz und einer „Not. 
oder „er“ mit einer anderen in den |aeldhändlerbörje” in Hannover den 
eigentlichen Charakter des deutihen 
Notgelds jo entivertet, daß jeder ac- 


Dreiitigfeit alles überbietet — von 


In der Religionsſtunde. | 
‚Die Lehrerin erzählte in der Neli- 
gionsſtunde den Kindern die Geichichte 
von Abraham und Cara. Da erhebt jich || * ze... 
ein berziges jiebenjähriges Mädchen mp wenn er diefe bunten Scheine wie- 
tagt: „sräulein, da fan ich ein Lied | der verfaufen will und Alles be- 
vu fingen!“ und fingt nach der Melodie | dauernp die Achfel zudt, iwie ber 
„Studio auf einer Reiſ'“: | Elan - ist 
—— un! 2. heutige Käufer von „offultiitiicher 
" Ruchheidi uchbeibal sad, Literatur“, die jpäter aud) nur als 
* —F ſchon neunzig Jahr', En in den Häufern ber: 
Juchheidi, heida! umliegt. 
—— etivas Weines, an, Zer Sffultismus mad;t natürlich) 
? Rejpeft vor Abraham, ; ſo yet . 
Suchheisi udbeide, ham nach einem ſolchen Kriege ganz ver— 
Nuchbeida, beidal ſtändlicherweiſe ſehr gute Geihäfte, 
Die Menschen wiljen nicht mehr 
a Jeitungshumor. recht, woran ſie ſich klammern ſol— 
— die RNeſpektabilität gewiſſer Leute beſteht ſo Ds irae ßerhalb 
he *— was m denten, und, Be en 
: ne tun möchten, 5 Lebens Troſt, de 
GEouſton Shronide.) inne auch die Kunst in foldhen Bei- 
— Am beiten wäre es, wern fie zu diefen ven nicht zu bieten vermag. Da fal- 
Ergien in 208 Angeles immer gleih einen! len fie dann, wenn fie nicht zu jchie- 
Toltor und einen Leichenbeitatter einladen ! . ö 
würbent, (Birmingbanı Herald.) BR und ſich ſo Gelder zu machen 
verſtehen, auf die größten Schaum— 
— Ter jesige Gouverneur von Arkanfas hat! ichlAnorete rel "ehe 
einen „Tan bes genenfcitigen Vertrauens‘ ein«| Ihlägereten herein und serbrechen 
En "Worte for an ol: "ieh titte ftchen | 110) nuglos die Köpfe über Dinge, 
am e Worte fprichen foll: „Meine Nahbarn | N’ fin N : ir) a ar 
find die beiten Menihen auf der Welt! — [die ſie doch me ganz verjtehen IDer- 
Die man nur bie Rente je; .. — 35 den, weil ſich die Natur hinter ihre 
eiten mag! eveland Plain Dealer. —8 ine . b G 5 
—E tiefſten Geheimniſſe nicht gucken laſ— 
Im Gedränge. ſen will. Daher kommt auch jijetzt 
„Warum weinſt du denn ſo, Junge?“ der unſinnige Drang nach okkulter 
’ „a, weil der Vater jolhe Schmerzen |Literatur, die geheimnisvoll Tauı- 
yat.“ tende exotifiye Titel hat und dent. 
„as fehlt ihm denn?“ sr are den 2 =. 
„Wir waren im Variete, und da ivar f : — 
'ne Tänzerin. Und mitten beim Tanzen sahlt J son Worttadtwinfef 
Selbſt m oen Vorſtadtwinkeln 


iſt ihr das Trikot geplatzt. Da fragte ſie, 
ob keiner 'ne —— ba —— um's tauchen phantaſtiſch benamſte Sub— 
zuſammenzuſtecken. md da i3 Vater im !znpın 3 T —— 3* RT 
OUTGBENENG 5 efte in weißem Burnus und indi- 
Gedränge fo gequeticht worden.” ] > i 

REN ihent Turban auf, die gebrochen 


Dentih lispeln und den Broleta- 


Imeljport fid) zu jehr zur Iegen. Denn 
‚cr dürfte.es Später ebenjo bereuen, 


Mythologie. 


Gr ftarb. Und nad) geheiligtem Brauch |riern, die c8 heute ja hier fhon auf Inadj-, jodern vorempfindet, behan- 


Schob man das Goldjtüd dem Toten 
In feinen Mund, als Fährgeld nedadt, 
Tas reicht, um ihn überzubooten, 


Erden Haben, das Himmelreid) 
„Sroben“ nöd) einmal verfpreden. 
Und die Dummen werden nidt 
Te. Ze — an De sluß;lalle.... Sa 
He, Charen, je’ mich hinüber, Rom Theater iit noch nicht viel 
Da ſiehſt ‚ih bin Po Münze dere) 31, Herichten, wenn man bon einem 
Hier ift der Obolus, mein Lieber. als Problem interejfanten Drama 
En, Ghaton erwidert: Dir pidt et wohl? —— BRONZE Ze nun: Beine 
Heb' nicht fo 'ne buflichen Töne, bon dem arübleriſch veranlagten 
Tu haft als Yahrgeld bloh einen Opoi? | Dihier Wilhelm bon Scholz ab- 
Det koft' doch bekanntlich jet zehnet |fieht, Scholz Hat hierin ein höheres 

(Fliegende Blätter.“ Ahnungsvermögen eines Schrift- 


orausge- Welt gehen bei dem großen Der. 
brauch unierer Tage auf die Neige. 


li 
ſchaftlichen Feititelfuncen nad) bald | müffen. 


Krieg feinen plumpen gerjtörerfuß C 


es | worden find, Fönmen ich beglüd-| abhängig tur. 


Ueber: | 


| marnt fei, auf biefen neuejten Sam: | 


nachdentlche Stüch dieſes Deutfchen 


Die aafolinlofe, jchreckläche Seit. 
Unfere Urururenkel auf den Trümmern von 
Chicago. 


Die Welt geht traurigen Zeiten 
entgegen, die naturgemäß auch gel er 
Chiago nicht verichonen werden. In| „Soyride“ mit fünfzig Stunden- 
längitens zweihuntert Jahren, jo} meilen Geihwindigfeit, und Erjat 
iagen die Gelehrten, werden nänt- | für das Prohibitionsgetränf, das 
lich die aafolinlofen Sonntage der! wie Whisky ausficht, wie flüfjigez 
Weltkrieges in Permanenz erflärt| Feuer jhmedt und Gafolin zur 
werden müflen und auch an Wochen | Hauptbeitandteil Hat, wird fid 
tagen wird e3 FTein „Gas“ geben,| wohl aud nidyt fo Teiht Finden 
denn die Petrolsumborräte der | lajien. 

Und erit die liebe Sugend! Ter 
geehrte Urururenfel wird feine 
Kohlen find allerdings noch ziem-| Damenbefanntihaften vielleicht auf 
ch reichlich vorhanden, aber audy| die rüdjtändige Art jeiner Vorfah— 
aus graueiter Zeit machen 
Bisher war e5 gar zu 
in Ende haben. Die augenblid-| hön, wenn man ein wildfremdes, 
lich lebenden Generationen, die jalaber reizende3 Mägdelein zu einer 
durch den Krieg und feine Folaat| Mondicheinfahrt einladen Fonnte 
ohnehin jchon jhwer genug geprüft und dabei nit bon Parkbänken 
Wie ungezwungen 
wünſchen, daß ſie die ſchrecklichſten der Verkehr da wird, wenn nur ein 
aller ſchrecklichen Zeiten nicht mehr, Gebot des Anſtandes zu befolgen 
erleben werden. Mie aber werden | ijt: „Nie jollit Dur mid) befragent....” 
fi) die IUruenrenfel ohne Gafolin| Ter alte Knigge, der ji) über den 
und Kohle behelfen? Der biitori-| Umgang mit Menihen fo weit- 
Ihe Marius hat den Nirgenzeugen | jhwerfig auslich, würde allerdings 
zufolge auf den Trümmern des|den Kopf über derartige Zivang- 
alten Kathargo hinreichend tragiſch loſigkeit ſchütteln. Das tut jedoch 
ausgeſehen. Der letzte der Ururur- dem Vergnügen keinen Abbruch, 
enfel auf den Triimmern von Chi-| da3 dem jungen und auch dem be— 
cago wird aber ein nngleidh tragi-| jehrteren Nutomobilbejigee aus 
icheres Bild abgeben, wenn ficdy erjt | feinem Beſitzrecht erwächſt. 
einmal die Wirkungen des Ber-) Nad) all dem Gefagten, Tiegt cs 
jiegens der Gafolinquelfe der Stan-| auf der Sand, das Gafolin nict 
dary Dil bemerkbar madhen. und|nur zu unferer Bequemlichkeit not- 
das Iekte Automobil unter Iuft-| wendig, fondern direft umerieglich 
dichtem Verihluß in einen Mlter-| it, wer es gilt, den Fortſchritt der 
tumsmuſeum ruht. Was wird | Fortichritt der Menichheit zum Por« 
danı werden? wärtshinfen zu beivegen, Shne Ga- 

Sa, vor allem wird eS mit der} folin Fein Fortichrittl Lächerlich, 
Prosperität der Automobilfabri-| jagten Sie? Bitte, verfuchen Sie 
fanten, Neifenerzeuger, Reparatur: | es einmal, in der „Comutry” per 
männer, Garagenbdefiger zu Ende pedes Yortichritte zu machen, Lang- 
jein. Die „Automobile Row” anljmeilige Gejchichte, da3. Von den 
Michigan Ave. wird in Trinmmer | dabinrajenden Flivver kann man 
iinfen, auf denen nur mehr Krü-| doch die Landichaft viel eingehender 
ben jigen Fönnen, denn mit der Slie-| bewundern md viel überiichtlicher 
gerei der Menjchen hat es dam] betrachten. Die jhharfen Konturen 
wohl auch jein Ende. Das wäre je-| werden verwiſcht und über das 
doh das Schlimmite miht. Das} ganze Naturbild breitet fih ein 
Leben der ganzen Ehicagoer Be-| milder Schleier pon Staub md 
| völferung ericheint bedroht, denn] Gajolindunit, der jelbit dem grauert 
wie könnte ein richtiger Sohn der|Regentag etwas von Himmlticher 
windigen Stadt im „Loop“ übere| Vläue verleiht. Der Flivver berör- 
haupt atmen, wern ihm die Auto-| dert überdie! große Tuantitäten 
mobile nicht den ımerläßlichiten Be-| von Freflalien, die früber nie auf 
ſtandteil der Großſtadtluft liefern) Landpartien mitgenommen tucr- 
würden — die Gajolindämpie?|der Zönnten. Nacddent man 
Schmieröldunſt iſt nur ein ſchwacher ſo ungefähr fünfzig Meilen weit 
Erſatz für dieſe gromatiſchen blau⸗ geraſt iſt, läßt man ſich an 
en Wolken, die dem Auspuffrohr der Straße unter ſchattigen 
des Taxi entſtrömen, und er ent⸗ Bäumen nieder und genießt ein 
behrt infolgedeſſen jedes Reizes naturnahes Mahl, das einem lie— 
für Naſe, Rachen und Lunge. benswürdige Nachautler durch ko— 
Ueberhaupt die Naſe! Wozu follte] ftenloje Verabfolgung von Staub— 
man ſich in der aafolinlofen Zeit] wolfen entiprechend würzen, 
überhaupt mit einem Niehyorgan | Abends fahrt man heim, entrichtet 
hertimichleppen, wenn es Tein| dabei dem nädhiten Ortskonftabler 
Aurtoparfum mehr gibt, das an|die üblihe Tare für Tangiames 
Penctranz und Dauerhaftigfeit alle] Fahren, follidiert mit ein paar 
Mohlgeriche Nrabiens übertrifft? | Telegraphbenftangen, die dummter- 

Am Gegenpol de3 menjclichen were der Maichine inmer im Wege 
Körpers it e3 nicht anders. Es iſt ſtehen, und kommt dann wohlbe⸗ 
doch nicht aut möglich, ein Schneller | halten heim. Man bat einen a 
und ficherer wirfendes -Sihner-| geregten Sonntag erlebt, Natur 
augemmittel zu entderfen, als es das | gefneipt, die Lungen mit Gas-Tzon 
Auto ımjerer Tage it. Wer feine| gefüllt und das Rüdgrat durdy die 
Sühneraugen Ios werden till, | Tanften Erſchütterungen der Ma— 
braucht nur an einer belebten Stra-| Ihine befjer mafjiert, als c& der 
|henedfe zu warten, bi? ein Auto in|tüchtigite Chiropraftifer tut Fönnte. 
| Fühnem Bogen am die Ede fehieht.]| ES wird wahriheinlich böje Mit- 
Ein feiner Schritt vorwärts umd menschen md boShafte Urururenfel 
Iiveg find die Sühneraugen, ab-| geben, die auf Gajolin und NMito- 
rafiert oßer plattgedrüct, auf jeden | mobil gerne verzichten, vornchmlic) 
Fall aber mer Tätigkeit und Ge-| deshalb, weil fie fich Fein. Auto Ici- 
fühl geiegt. Ohne Automobile] Iten Fönnen und deshalb das Auto- 
würden in Chicago jelbft dem Stra- | fahren bei anderen als Untugend 
henpflafter Sühneraugen wachen, | bewerten. Aber dieje Leute find 
was eine unerträgliche Verbefierung| in hoffmungslofer Minorität und 
feiner gegenwärtigen Qualität be-|die Wiljenihaft follte auf fie nicht 
deuten wiirde, hören, fondern bei Zeiten Rat jhat- 

Die Zahl der täglichen Heinen! fen, denn die Gafolin-Stataftrophr 
Freuden, die und dom Auto be-|muh mm jeden Preis vermieden 
ichert werden md die das Leben | werden. Wenn alle die borange- 
erit dadurd) ebenswert machen, datz | führten Gründe nicht hinreichen, 
fie zu einem beitändigen Kampf|um die Gelehrtenherzen zu rühren 
zeichen Fahrzeug und Fußgänger |umd den Geiit zu beflügelt, fo wird 
| machen, würden fonrlos jın Schloß | vielleicht das Tette Argument feine 
| ber Vergangenheit verjinfen. Wo-| Schuldigfeit tun. Pan Toll Nies 
| mit foll zum Beifpiel das tägliche) mals mit dem Schredlichiten dro- 
Straßenfonzert erießt werden, das! hen, aber die Not Tennt fein Ge— 
die Chanffene der Automobile Tie-| bot und jo jei gefragt: Was jollen 
seen? Städter wie Landonkel find | in der fommenden gefolinlofen Zeit 
an diefe tägliche Kafophonie, an die Nermiten der Armen, die am 
die felbit ein Richard Strauß Oper|Lafe Shore Trive fpazierenfal ren⸗ 
nicht heranreicht, ſo gewöhnt, daß den Schoßhündchen tun? Sie müß— 
jein plögliches Ausbleiben die Zahl|ten am Ende gar laufen, und das, 
der nervöien Zufammenbrücde ins|ja das wäre einfach entſeblich! 
Ungemeſſene fieigern müßte. Wie H. V. M. 
ſehr würde das Ohr die gewohnte BEE ER 
Mufit der Supen, Sirenen, Pfeifen] Geheimuisvouer Tiebitahl. 
und Masinftrumente vermiffen, mit) Kite mit Dokumenten, die ji auf den 
denen Nutofignale gegeben werden!| Bergdoll-Fall bezogen, in Waihington 
Man Fönnte fi) dann vielleicht auf| entwendet. 
der Straße mit dein Nebenmenihen| MWaihington, 19. Oft, Aus dem 
verftändigen, ohne dabei wie Lin Bureau des Repräſentanten John. 
gereizter Stier brüllen und mit den ſon von Kentuckh ſind in der ver— 
Armen herumfuchteln zu müſſen, floſſenen Nacht an die tauſend 
als ob man das ganze Weltall an Exemplare des Berichts geſtohlen 
den Bufen ziehen wollte. ‚worden, der feitens eines Hausaud- 

Fort wäre das Vergnügen, Th ]inuffes über die Flucht des Kriegs- 
je nach Jahreszeit und Wetter durch zrückebergers Grover Cleveland 
ein borübergehendes Muto mit einer |Yorgdoll ausgearbeitet worden war. 
Shichte Staub oder Kot über Hreje Berichte befanden fi in einer 
zichen zu Tafjen, unter der einen | großen Solzfiite, die außerdem auc) 
jelöjt die eigene Mutter nicht wieder | porjönfiche Papiere Kohnions ent- 
— —— — — — hielt. 

Die Kiſte wurde heute vormit— 
tag im fünften Stockwerk des Bu— 
reaugebäudes des Repräſentanten. 
hauſes gefunden. Sie war erbro 
chen und aus ihr waren wichtige 
Schriftſtücke entwendet worden 
Nach einer Beſprechung des Vorfal 
les mit Sprecher Gillettee hat Re— 
präfentant Kohnfon munmehr dir. 
Polizei verjtändigt, die eine ein 
gehende Unterfuhung vornehmen 
wird. 


kejet bie „Spuntagpoi‘ 


erfennen -fanır. Berraujcht wäre 


der Nervenkigel eines richtigen 


die Serrlichfeit wird den wiljen-!ren 


NAD 
Te3 


Il» 


fteller8, der den Roman feiner Zrau 
mit feinem Sugendfreund nicht nur 


delt. Die Art, wie e8 geidhieht, ijt 
natürlicy um der Spannung willen 
geſucht, und unwahrſcheinlich, das 
Problem als ſolches aber trifft in 
die volle richtige Kerbe und das 


macht volle Häuſer, was man ſo— 
wohl von den albernen Komödien 
der jetzt bei uns wieder bühnenfähi— 
gen Franzoſen als auch gar von 
Strindbergs Aallauoft gejpielten 
„ZTotentanz“ nicht jagen Tann, 
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Ce gn 


Bush Temp le Theater 


Tir. Nonrad Seidemann. — | Superior 4819, 
d. 19. Dft., Donnerstag, d. 20. Oft., 
Oft., Sonnabend, d. 22. Oft., abds. 8:15, Sonntag, d. 


Oft., Matince 2 45 und abends 8.15, Montag, d. 24. 
und Dienstag, d. 25, Oft., abends 8.15: 


Novität! ME Mur 8 Aufführungen? Wr 
Die reizende Operette: 


Unter der blühenden Linde 


3 


fittwoch, 


28 


Oft 


— 


, 


Robität! 


Operet Akten; 
Mittwoch, den * Skiober, Donnerstag, den 27. 


—— Es a 

‚steitag, den 28. Dftober, abends 8.15 

Ein Titerarifher Schlager für's große Purblifunt. SE 
Ergreifend! Seniationserfolg ! 


Am Ende der Welt 


(Strandgut) 
Scdauiviel in 4 Alten von Ernit Ale. 
Elje Naniien, Walter Bonn, —* Juergens, Fritz Kiedaiſch. 
mi—fon 


u 


Muiif von Fr. Geilert. 


Oftober, 


Ein 


Packend! 


Dariteller : 


Todesanzerge. 
Freunden und Belannten die tt au rige 
yricht, dab umi iebte Mutter 
Auguſta —R 

vitwe des verſtorbenen Otto Bochert 
— 1854 21 ayton Str, * obnbait, ae 
torl e Beerdigu ing findet ſtatt 
den ltober, um —R Au 

hret Qochter, 
nad Wunserd 
Inabnte bitten: 
wen Vochert, 
der; nebſt Ver⸗ 
dimi 


Zur Ertnnerung 
unſeren geliebten Sohn, Bruder, 
l und Neffen 
Charles L. Engels, 
bor einem Nabre, 

SItober 1020, 


h die Kinder 


tere gc 


geſtorben am 19. 


ſammelſt du, 
Treuer Hirt, zur ewigen Ruh'. 
Doch es 9 uten unſere Herzen 

In der Liebe Trennungsſchmerzen, 
D voran zum Himme n 


Su * 
Wir hofſen, t mit dir &ı 


bs vom 
Lalewood a c 
Im ftille Tei 
Ftau Glara Gairi ng, 
Frau Lilliaon Beat, Si 
wandten, 


Haufe 


u fein, 


Gewidmet bon deinen dich nie bergefs 
jenden Eltern: Lonie und Sofephine 
Engels, geb. Harand, neobſt Geſchwi— 


ſtern, Sroßeltern, stufins und Sur 


Tuodesanzet 
Feunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dafß 

Aruold Lievenbrueck 

am Sonntag, den 16. Ottober 10214. 
ſanſt entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am te 2a, den 20. 
Dit 2 Kirchers 
nach dem 

— ied der 
— KL, AM ; 
O.O.F Is 

Karl an 


‚Säng erbund Freiheit. 


gerhu Karl Redsch) 


Großes Konzert 


tag, den 23. Oktober 1921, 


nachmittags 3 Uhr, in der 
Consistory Halle, 
Naltonr Place und Dearborn tr. 


Großes Symphonie-Ordefter! 


Alto: O. Goldner. Bariton: W. Anderſon. 
Geige: Neſta Smith. Klavier: M. Penansky. 


Eintritt 81.00. 


Uhr 


nad 
10 23 


‚2. Sal 


— 


Sonn 


Detanzcıge. 
Vefannten die traurige Nad 
ter Gatte ımd 


under ırır 
daß mei: 
Vater 


eicht, gelied 

lieber 
VDiiharl Ergerer 

ontag, den 17. Oltober, im Alter bon 40 

bren nah langem, fhimerem Leiden felig 

ig Herrn entichlafen ift, Die Beerdiaung fins | 


Ve ehe nee LINDEN Cincol. 


N: 50 morgens, vom Irauerbaufe, 1509 @ 
and PMve,, nah der Ct. Michaei® f 

GrossssErntefest | 
und Bazar 


sa nad dem Ct, Solepbd: Fri 
Tamstag, den 29. Oktober, abends, und Sonn⸗ 


ernden Hinterblieben 
tag, den 30. uͤbber. nachmitrags and abende, 
in der 


Zoicphine @caerer, Gattin. 
un Marie Soiephine, Rita 

Lincoln Taruhalle, „Diverſe y Rarfivay u. 
field Ave, 


Zı urmer und Freu . be erz lich eingeladen. 
tt, einſchl. Kr ter, 3dc, Kinder 15c. 
ol1d, 3 98 


6. Großes Kirchweihſeſt 


veranſtaltet vom 


a m 
I 


BI, Angela 


Todesanzeige. 
Deutſcher Unterſtützungsbund, Diſtrikt 8035 
d amten ım Nitgliedern die traurige 
1, dab Yruder 
Michael Segerer 
rdigung findet fiatt am! Fintri 
— um 82330 morg 
el eveland Abe, nach 
— iedhe Die n ai 
t ai ine ein fi yımft 8 Ybr 
bein beritord, Brud 
ſen. 
— Vraſident. 
J. Heidy, Selretär. 


1d 


c 


ch 


Alle 


6b. 


ua der 


Joe 
Jas. 
am Sonntag, den 30. Oktober 1921, Anfang 
2 Uhr nachm. in der Mozart Hallc, 1536 ._ 
dournt Abe, — Tidets 35c die Perſon, vahlba 
an der Kaife, ohne Zidet 50c. 
015,12,19,23,20,30 


Kordseite Turn-Halle, 


cn 820 N. Clark Strasse 


C APPEL 


Reſtanrant — Deniſche Küche 


Alle Sorten Getränke. 
nb6fafonmi* 


— — 


ankſagung. 
hiermit den Soldaten, Kam 
Berwandten, dem Rokeı n 
n und Capt. Adams Go. 
te und ſchönen Blumenſpen— 
ibm unfere& lieben Sohnes 
erat. Rubolvh 9. Erpman 
al ichſte n Dank aus. Ferner dant 
.6 Nch, Qaidman, Herrn Ien- 
° pr üchtigen, Soli n nd pen Violini 
prächtige uſitſtũ 
Herr u Frau Km. Erd man 
und Familie, 


Todesanzeıne, 


und Be —* inten die ft — nad 
i I rt Gat um mſer 


COFFEE} 


von Frank Muel 
allerbeſte, loſtliche, 


and Ave. nahe Mil 


nach 2 
3 Pfund für 


Jacob Brotzman 
| am fFreitan, d 


rs Aaı Ir. 1235 
auſee be. ‚nik Autos 
öbof, Am Hilfe 
ornden Hinter! jenen: 
Gerrie Brouman, Rheinhardt, 
Annag und Fred Broͤtman, Kinder. 


I 
neh, Gattin, 
mido 


Todesanzeige. 
Damenverein Fidelia. 
Den Beamten und Mitgliedern 
Nachricht, daß Schweſter 
aria Urban 
Die ante berfammeln = 
der 29, Sttober, um 190 f 
nadhm,, in Ex W rein? Sballe ‚um der verftı J ‘ 
Schwefter die let Ehre zu erweiffen 
Eliſe Schofneit, Rrüfidenti n._ 
Mathilde Rettenbader, — 


friſch geroſtete Kafſet 
das 
Pfund 


1.00 


„Some Blend”, 
Derfelbe Kaftce, 
den Wagenverfäu- 


eamery But⸗ 
au 40c 28e 


— 470 verlaufen 
— Kaffee-Lüden: 
Nordweſtſeite: Weſtſelte: 


1644 23, Chicano Ave. 1510 W. Madtion Etr 
3 Milmaufce Ave. 2830 N. Madifon Eir 


Zei 


* 


die traurige 


dem Dat Ridaes i 
—— — 


nahme bitten die 
geſtor ben iM. 
Die allerbeſte 


am Donncr a 


Todesanzeige. | 
Sumboldt P m. Frauenverein. 
e ditgliedern zur Nachricht, 


Maria Urban 
Di ie Ye erdigu na findet ſtatt am 3 
oenneretan, n 2 Ubr, dor rauerhauſe, 373 S 
1506 & iR 8 „ mach — Balbbeln — Dis Mer | 1045 Milmaufee ide 1836 Viug Iziand div 
amten verfammelit fi mt 1:30 In der Halle. | 2054 Mülwaufee Sive. 1217 ©. Halited Str 
* — 2612 W. Nortbh Ave. 1882 S. Halſted Str 
Eliſa Eucrt, Präſidentin. | Worbfekte: reg 7 
elrc Ari * n. <. . 
— — u Tivifion Etr. 3102 8. 22. Er. 
N. North Are, Südſeite: 
Lincoln be. S. Afdland Ave 
Lincoln Ave. '3427 ©. Halficd Er, 
Clarl Eir 3032 Wentmorth u. 
miboir 


406 
720 
3244 
3881 

13413 N. 

norgen® 12:15: ° 

| 


enttse Yltenheim. 
menersen! 


Arn 
dent 


49u58 


19. Oltober 


Mittwoch, 
Ausuft Stener 

Die B cerdigı ına findet 

eh Si tober, nahm, 2| 

nach dem Altenheim: | 

Daß Komitee 


Uebereinkommen getroffen. 


im 77. 
Diait am 


vom Lillenhei: 


— Te. 
Tarif Kar 
reitan, dent 


n 


r 


inen beralid 


Bewe 


ſchwung in der Bauinduſtrie im 
Wege ſtand. Die Vauſchreiner die 
einen Stun wenlohn von $1.25 ver: 
'langten, Tebhren, wie verlautet, in 
großer Anzahl zur Arbeit zurüc 
und nehmen den bon Richter $ 
|beitimmten Lohn au, obiwohl bis 
* noch kein Uebereinkommen zwi— 
fe jen ihrer Gewerfihait und 
den Bauunternehmern abgeſchloſſen! 
worden iſt. 

Das zwiſchen den 
und ihren Arbeitgebern gotroffene 
Uebereinkommen beſtimmt, daß die 
Leute die Arbeit wieder aufnehmen 
und $1 die Stunde erhalten sollen, | 
bis Richter Landis nach einer noch-— 
maligen Verhandlung, un die nadı- | 


7000 Frünitaufend Plumbers und Gasfittere | 
Dankſaguna. | nchmen die Arbeit wieder auf. 

Sch iprei ierinit allen Freunden und Bor) Quuf e a a 
ee un Rlattdentichen Sitte R Funftauſend Mitglieder der Ge— 
* und Herrn benben Lambre ht für die Aabls werkſchaft der Plumbers“ und 

hen 2 enſpen 
be Hs Begräbnis meit — „Gasfitters“, die an dem Tage, alt! 
geilheim "Gerhard welchem Richter & Landis feine & 
jen Dani —— — entſcheidung abgab, ausſtändig 
3 11887 . r — 
dem — wurden, baben geitern ein Ueber 
Santirgung. einkommen mit dem Verband der 
Meinen ber-lichſten Dank hiermit der Loge „Maſter Plumbers“ getroffen und! 
„Die Vereinigten Tamen bon a in zur Arbeit zurücgeichrt, Da. | 
für die viften eweife beraliher Teilnahme] nit it nach der Anſicht viel 
amd die prompte Murszahlırma de& Eterbegeldes De 1 eler, 
een Soppie Ewaid. mit der Situation vertraut jind, jo 
Nochmals pielent ı 
Heinrih Ewald, Gatte. ziemlich das letzte Hinderenis beſei— 
Emilie Loſer, Schweſter. 
Ich errichte Grabſteine in allen Frichhe« | 
fen zu anfergewöhnlid; billigen Preiſen. 
J Sgyreibt für Katalog und Vreiſe. 
nt Works 
Western Monument Works 
1202 W. MADISON ST. 

308. HOELLER, Eigentümer. 

Telephon: Monroe 3403. 
fo11mifamo3mt | 


u —— ⸗ — 


—V— 


Leichenbeftaiter 


Reelle Bedienung. 
458 Belmont Ave. zei. 2ate Btew 68 


1925 Clybourn Ave. ?et. Diverien 2000 
iadlamomi* 


iheidung abgegeben hat, 
fowie Arbeitgeber find vollitändig 
damit einderjtanden, 


Sreitag, d. 21. 


1 | Staatsanmaltichaft 


| Ungariſchen Schwaben-Verein | 


Lohn⸗ 


Landis 


„Plumbers“ 


Stantı zeugen beeinflußt? 


Sie jollen ſich angeblich des Meineids 
ſchuldig gemacht haben. 

Thomas Hollingsworth und Sam 
Reisman, die bei der Ermordung von 
Or. John M. Lipſon, dem Eigen 
tümer des St. Paul Hoſpitals, zu— 
gegen waren und geſtern verhaftet 
worden waren, nachdem 3*8 früher 
gemachte Ausſagen über die Tat für | 
falſch erklärt hatten, wurden um 
halb 1 Uhr heute morgen gegen 825, 
000 Bürgſchaft freigelaſſen. Lange 
ſollten ſie ſich indeſſen ihrer Freiheit 
nicht erfreuen. Sie wurden, auf der 
Straße angelangt, ſofort wieder feſt— 
genommen und des Meineids beſchul— 
digt. Detettivenäuptling Hugbes be> 
ablichtiat Die Angelegenheit heute den 
Großaefehivorenen zu unterbreiten 
und die Erhebung einer Anklage zu 
verlangen. 

Die beiden Männer wurden zum 
ersten Male verhaftet, als Hilfsſtaat 3: 
anwalt Day Kenntnis davon erhielt, 

daß der WVerfuh gemacht wurde, 
| Stantägengen zu beeinflujfen. Hol: 
lingsworth und Neisman, der fetere 
ein Apotheker, in deſſen Geſchäft ſich 
die Schießerei ereignete, hatten in der 
vergangenen Woche John „Plucks“ 
Flannigan, John Burns und Wil— 
liam „Paddy“ For als die Mörder 
von Dr. Lipſon bezeichnet, bei dem am 
Montag abgehaltenen Jnqueit aber 
dieſe Ausſagen zurüdgezogen und 
für falfch ertlärt. Als Polizei md 
es ablehnten, 
Hollingsworth und Reisman freizu— 
laſſen, ſtrengte ihr Anwalt ein Ha— 
beas Corpus Verfahren an, das vor 
Richter MeKinley zur Verhandlung 
"|tam und damit endete, daß ben beiden 
Männern gegen je $25,000 Bürg: 
fchaft bie freiheit gewährt wurde, 
Kaum freigelaffen, ss fie dann 
|unter ber Anklage des Meineids mies 
|der feftgenommen. 

Im Beilein des Polizeichefs Fit: 
|morri3 und bes Detettivehäuptlinas 
Hughes wurden heute bon derStaats⸗ 
anwaltſchaft mehrere Zeugen in Ver— 
bindung mit dem Falle vernommen, 
darunter auch John A. McCafferth, 
der Geſchäftsagent der Gewerkſchaft 
der Hebekrahnmaſchiniſten, der im 
Verdacht ſtand, die Zeugen beeinflußt 
3— —— MeCafferty gab zu, am 

ntag mit Hollings worth und | 
Reisman aefprechen zu Baben, ftellt > 


9 6 ord: —3 
eber in Abrede, daß die Ermord ung |; figende der „stirdenmänfe“, Angelo | Nor dmweitfeite ihr jährliche Ern- 


ıbdon Dr. wor⸗ 
den ſei. 
Hilfsſtaatsanwalt Day, der — 
| Zeugen verhörte, gab der Anſich 
Ausdruck, daß es jetzt, nachdem Hol 
lings sworth und Reisman ihre früher 
gemachten Angaben für falſch erklärt 
R aben, jeher jein würde, Flannigan, 
Burns und or zu überführen. 

Polizeichef Fitzmorris ſagte, es 
ſeien ohne Frage Zeugen beeinflußt 
worden, allein an belaſtenden Bewei— 
ſen dafür fehle es noch. 

— — — 


Noch keine larheit. 


Lipſon dabei erwähnt 


Ueber die wirklichen ſinanziellen Ver- 
hältniſſe der Cooperative Society. 
Die Frage, ob die Co-operative 

Society von Amertfa zablungstäbig 

it, bleibt noch unbeantwortet, ob- 

gleich die Verhandlungen, welche 
über dieſen nicht nur für die Ge— 
ſellſchaſt ſelbſt ſondern auch für 

Tauſende von kleinen Leuten, die 

‚ihre ganzen Erſparniſſe in dem Un— 

ternehmen anlegten, wichtigen Punkt 

Klarheit ſchaffen ſollen, bereits ſeit 

—J Moden in Sange find. 

| Die Millionen — ganz abgejehen | 

von den armjeligen Sunderttaufen: 

den md Zehntaufenden — jpielen, | 
je dein Papier ivenigitens Teine | 

INolle. Aus der Inmaffe von Zab- 

len, welche im Laufe der geſtrigen 

Ver handlung vor dem Gerichtsrefe— 

renten Wean vorgebracht wurden, 

ſcheint eines hervorzugehen, 
nämlich, falls die Zertifikatinhaber 
in Höhe ihrer tatſächlich gemachten 
Zahlungen als Gläubiger zu be— 
trachten ſind, die Beſtände der 

Firma um mehr als ſieben Millio— 
nen, Dollar geringer find, als 

ausſtehenden Forderungen. 

| Mic cs heißt it Jrau Edith S. | 

Barfer, welche angeblich noch grö— 

ßere der Co-Operative Society ge— 

hörende Summen in Verwahrung 
hat, auf dem Wege nach Chicago. 

Von anderer Seite verlautet, daß 

ſie während der Reiſe auch kurzen 

fen in New Norf nehmen 
wird, wo fie in einer Bank eiiten 

I Sicherheitsfaiten bat. Der bier 

ernannte Maficterwalter möchte 
nun gern wiſſen, ob in dieſem Si— 

cherheits zkaſten ſich nicht etwa auch 

Wertvpapiere befinden, die zur * 

kursmaſſe gehören, vielleicht gar d 

fehlenden Freiheitsbonds im | 

von Sumderttanienden von Dol- | 
lars. 


Laufe der geitrigen Ver: | 
faın auch die inter- 


In 


handlungen 


die eſſante Tatſache ans —* daß die 


| unzäbligen Berfäufer die 


Antei ilſcheine der Co-O 


welche 


Simmmchen bon etiva 
Inen Dollar3 an Sommtiffion —— 
zahlt erhielten. 

| —— — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der mit einer Bunco-Partie 
verbundene große Serbitball des! 
Ifiagdeburaer Klub 
am Zonntaqg, dem 30. 
| nicht wie tertimlich berichtet, 
Sonntag, dem 23. Oftober, 
| Schuliens Halle, Nr. 1800 N. 
ſted Str. ſtatt. 


in 
Sal- 


was sea Du, tote hir — Hund 
an meine Braut fehiden fünnen? pP 


hab’ ihm ſcho' d' Fünfzigpfennig— 
Maren auf d' Naſ'n 'naufpappt.“ 


daß 


die | 


findet | 
Oktober, 
am 


Abendprit, Chicago, wurmwod), ven ıv.. Ultoper 1961 


— — 2 
— — 


Was gegen 


Verſtopfung 


zu nehmen iſt. 


Nehmt eine 


Doſis Carter das 


| ei 5 Little Liver 
AB JPills — dann 

nehmt 2 oder 
Eur 3 für einige 
| — — 
en Eure Eingeweide. Mild 
— ſo leicht wie Zucker zu nehmen. 


I 
| Die Echten tragen den an 


- 


l 
Namendzug 


Stleine Pillen— Kleine Doſis— 
Breis, 


— — — — — — 
— — —— 


Bush Temple Theater, 
(Dir. Conrad Eeidemann.) 


Heute Grftanfführung der pereite 
„Unter der blüſenden Linde“. 


„Unter der blühenden Linde“, die wohnhaft, jucht die Adrefie ihrer 
neuefte, eben aus Deutichland einge: früheren 
wird heute abend Xandwehr, 


I 


troffene Opereite, 
ihre Chicagoer Erftaufführung er— 
leben. 

Der Inhalt iſt kurz folgender: Die 
fidelen Mitglieder des Stammtiſches 
der Kirchenmäuſe“ machen einen 
Ausflug nach einem idylliſch gelege⸗ 
nen Plätzchen am Rhein. Hier tref— 
fen ſie die reizenden Ritglieder eines 
Damen-Schwimmklubs „Die Waſ— 
ſerratten“. „Unter der 
Linde“ ſitz 
ſang im harmoniſchſten Zuſammen— 
ſein, die Paare drehen ſich und 
——* unter der Linde im Tanz, 
während in der Ferne der Rheindam— 
pfer den lieben alten Strom hinun— 
terzieht. Es gibt ein allgemeines 
Nachtquartier im Freien, dicke Köpfe 
|am näcften Morgen und allerlei 
drollige —— END die aber 
zur Zufriedenheit aller geldit er 

Gurt Bentich it der ulfige ° Vor: 


| Cippich und van Frank ſind zwei 
andere flotte Näuschen, die ſich ſelbſt- 
redend mit Erfolg um die allſeitig 
begehrten Mitglieder des Damen- 
Schwimmbrereins „Die Waſſerrat— 
ten“ dewer ben, Lotte (Lucie Weſten),— 
des Lindenwirtes (Paul Gehring) 
liebreizende Tochter, und Lucy (Luellar 
Feiertag), der rund 
rin (Johanna Eiſemann) 
Kind ſind ihre Angebeteten. 


ſchönes 


Eine große Reihe entzüdender Ge: | aus 


gute | zertrümmert. 


Zie reinigen Euren Nr. 
Organismms von allem Unrat und neben 


Kleiner | Fiihrte. 


blühenden | Bunco Vartyh nebſt Tanz in der Lincoln 
t man bei Bowle und Ge: | Turnbalte, 1005 


| 


wei Bomben. 


Tanzichule und Haus eines Gewerf: 
ſchaftsbeamten die Zielſcheiben. 


Auf der hinteren Treppe der 
Tanzſchule von R.G. Huntinghouſe, 
1716 N. Clark Str. explodierte ge— 
ſtern abend eine Bombe, wodurch 
eine Türe und ein Teil der Hinter— 
wand eingedrückt wurden. Mehrere 
Fenſter in Nachbarhäuſern wurden 
Man nimmt an, daß 
Attentat die Folge der Beſchäf— 
tigung mehrerer nicht zur Gewerk— 
ſchaft gehörenden Muſiker war. 

Auf der Veranda der Wohnung 
von William Neary, dem Sekretär 

der Gewerkſchaft der Milchfabrer, 

7352 Conitance Ave, gerade 
der Wohnung bon Stephen 

dem Gejchäftsagenten der 
fam geftern abend 
eine Bombe zur Erplofion. Beide 
Gewerkſchaftsbeamte wollen nicht 
willen, ans weldem Grunde das 
Aitentat erfolgte und wer cS aus 
Abgejehen davon, daß meh» 
rere Feniter zertrinmmert und meh» 
rere Türen eingeriffen wurden, 
wırrde fein Schaden angerichtet. 
Ida Landwehr gefucht. 


Sunmer, 
Gewerfichaft, 


Frau Nugquite lebe, geb. Wage— 
ner, aus Annen in Weſtfalen, jetzt 
in Magdeburg, Gartenſtraße Nr. 6 


Schulfreundin Ida 

die anfangs der 

8Oer Jahre mit ihren Eltern nach 

Chicago auswanderte. Die letzte 

Nachricht von ihr kam während der 
Chicagoer Weltausſtellung. 
—ñ — —⸗ — 

Aus Bereinsekreiſen. 


Der Beſſen ⸗ Frauen Mi» 
terjtüßu ngödvberein Hält am 
Sonntag, dem 18. November, eine „roße 


Diveriey Blvd., nahe 
Sheffield Nve., ab, wozu alle Sreunde 
uni Gönner des Rereing eingeladen find. 
Das Komite hat für jchöne Breife, gutes 
Eſſen und Trinken, ſowie gute Muit, 
welche unter anderem auch die ſchönen 
alten deutjchen Tänze auf dem Pr.- 
arammt hat, gejorgt, und veripricht das 
Stomite allen Anwefenden einige ber: 
gnügte Stunden zu bereiten. Anfang 3 
Uhr nadımittags, Tickets 35c die Per: 
fon bon Mitgliedern, fowie an der Kalle. 

Am Mittivod), dein 23. Nobember, 
Tanffagungstag - Abend, halten die 
Blattdeutfhen Gilden ber 


tefeit in der Wider Bart Halle ab, und | 
zwar, um allen Beluchern gemigenDd ı 
PBlaß zu geben, in fäntlicen Taumen | 
Des ntohen Zofal3, Die obere Halle it | 
fite da3 Junge Volt beitimmt amd in der, 
unt. ‘en Dalle wird den älteren Belu- 


Fan Gel genhei t gegeben, ſich zu amü— 


lichen Haushälte- 


ren. Das Komite iſt fleißig an der 
e um Das zeit den früber.n to 
ühmlich bekannten würdig zur Seite zu 
stellen und außerdem nodı verichiedere 
Ueberrafchungen zu bringen, unt allen 
Anſprüchen zu genügen. Tas Feſt be⸗ 
ginnt um 7 hr abends. Tieets im Vor= 
bes allen Mitgliedern und in der 


ſangsnummern vecfchönt viefes feöß- | Halle 3dc, an der Hajje 50c. „ungen? 


liche Spiel, fodat; auch diefe reizende 
Dperette, gleich ihrer Vorgänge tn, 
dem „Schwarzwaldmädel“, ein großer 
ig: werden dürfte. Curt Beniich! 
yat Die Spielleitung und forate für 
* ſorgfältig einſtudierte Vorſtel— 
lung. Stephan Albrecht hat die muſi— 
—* Leitung in BR Hand. 


J N ei ig, Nentier 
1tter, Naler 


I} 
—* ————— 
J 
| 
I 
FE 
| 
| 
Iy 


nn 


Angelo Aippie a 


W. Püßz, Kunſtſchüle 
A. Holtbein, 
Fr. 
Jac. Brenner, 
Dvalter Gön, 
Erich Haller, 
uſt. 

tich, 


..Dito Yudwig 
do. 
Ritter, do. 
Do, 
do. 
do. 
do. 2 

„do. u. & Fr. Weißflach 

einhauer und Weiitie er des 

Gaſthofs "u vw 2in be“ Paul l. G dri ug 
Lotte, Ri te Xochter 
Nafſina, Wirtſchafte 


Korl Frantofs ty 
nn ‚Adolf Kletir 
RT Hei nich Bernd 
Ri wich, 
Gruͤnert, 
Karl Erfen 


tin bei Grfens x 
Jobanıra "Ei einann 
Notter Schweſter von Hans— 
ee ee Zuelia 
Kurt Achlerberg, Apotheter. 


Such 
De 


Desthn —— 
Ben Yinna Milller 
Arm Lodr 

itle Hartmanıt 
Rartha Wurm 

— Rathilde Heiß 
* .Irmgard Jürgens 
ratten“. ... . Ida Hohmann 

Be HMÜlet.oucsnoncnnne» > Friſcher 
.Max Haniſch 


Ser? de, 
A iede A, 


20 ze, 


| 
1: 


E a 

Emm, 
Fransi, 
Alois 

Sobasıı J— 
X We 
tig, Diener 


. Selling. 
Eite Wo * 


. .Amalie Kuckarü 


eine Woche auf dem Spielplan. 


Für alle Vorſtellungen beſtelle man 
ſich ſeine Karten an der 


— —ñ— — — 
Eiti a 

Madiion, Wis Oft. 
Staats — u entjehie: | 
ben, daß der vormalige Richter X. M.| 
Leder vom Green County nicht zu | 
einer Entihädigung für bie Zeit be: 
|techtigt it, Die er als Richter in der | 
| Ausübung feines Amtz infolge feiner | 
‚am 531. Auguft 1918 erfolgten Ueber: | 
‚Führung wegen Vergehens gegen ba® | 

ES ptonagegeleg einaebüht hatte, 

Der Gerihtähof beftätigte die = 
'icheidung der unteren \nftanz, 
dahin gelautet hatte, daß ie 
| Beder durch feine Ueberführung u; 
| weitere: fein Amt einbüßte, 


— 

Weihe Nabeı. 

Des Moined bereit, 
Augeſtehen, um 


le 


Operative Go. | 
Itiat, das nody einem jofortigen Auf·. unter die Leute bradıten, das nette } 
vier Millio- | 


raßenbahner in 
Lohnverringerung 
ge nbahnbetrich zu jichern, 

Des Moines, Dar, 19, Oft, 
Berbanp der hiejigen Stradenbahner 
. angefündiat, dab die hiefigen 
Straßenbahner bereit find, 


anzunehmen, als er früher bezahlt | 
wurde, um der Etabt tmieder den 
Straßenbahnbetrieb und einen gerin- 
geren Fahrpreis zu jichern. 

Die Einftellung des Straßenbahn: 
|verfehr3 war bier am 3. Auguft auf 
Antrag der Bondinhaber feiteng des 


Bundesgerichts verfügt worden. Rich- blt niat 


ter Wade hat geſtern verfügt, daß ver! 
| Betrieb an dem Tage wieder aufge 


— | nommen werben foll, an meld;em ber 
nejucht wurde, feine endgiltige Ent: | „Einfach mit der Volt, Herr Leut- Stadtrat die zur Zeit ſchwebende 
Arbeeiter nant. Verpackung is ni It nötig — i’ | neue 


annimmt, 
nach dürfte 


Freibriefordinanz 
Aller Wahrſcheinlichkeit 
das am Montag erfolgen. 


| 


Ines Bejtehens bat fich der 


1 


‚Ivan Frank | | gen, 


Zony Vohmanr auch Für qute Mufit, Speiien und Ge: 


I} 
3 


| 
| 


"Feiertag [verein filndigt an, dab er amı 


‚Guftad Sanffig | 110 Sit 60, 


— u "blühenden Linde“ bleibt !baih Ave, 
16. Bundichuh, 235 M. 


Kaife oder 8 
rufe telephoniſch auf: Superior 4819. | Anbetracht des 


| beitebt, 
| 98,7 750 


Bas | ‚a, 600 Kronen nacı Ungarn überwieſen. 


| 


| * Probe einer 5 welche jederm 


Suftt 
Der | Brobe unferer methode ſchreiben. 


einen um | 
fieben Cents geringeren Stundenlohn | | fbeinend bofftungßlole Fälle 4 


Fit 


bolt fait. « 

Der Eihenfttamm Kranken⸗— 
unterſtützungsvbe rein veran— 
ſtaltet am Samstag, dem 5. November, 
ein großes Herbftfeft, verbimden mit 
Ball, in der Mozart Halle, 1536 Cly⸗ 
bourn Ave. In den, ſieben Jahren ſei— 
Verein viele 
Fremde erivorben, die jich die Gelcgen- 
beit geiwiß nicht werden entgehen Iajien, | 


(....Eurt Benijah [wieder einmal einige fröhliche Stunden 


in gemütlicher Geſellſchaft zu verbrin⸗ 
Das Komite hat für ein tabellojes | 


| llnter rhaltungsprogramm beſtens Sorge 


W. Brackenbuſch geira gen und kündigt unter anderem das 
.Omar Campbell Auftreien des 


Eichenſtamm Männerchors 
und der beiden Schuhplattlervereine 
Edelweiß und D’ Mildi ihüsen an. Taf 


—* geſorgt iſt, iſt ſelbſtverſtändlich. 
Infang 7 Uhr abends, Tietz int Vor: 
verfauf 35c, zır haben bei allen Mit: 
gliedern, an der Kaſſe DDde die Perſon. 
In 
Der ‚Chicago Fr anuenbilfs- 
Sonn: 
tag, dent 13. November, ein großes 
Herbſtfeſt in Fleiners Halle, 1638 N. 
Halſted Str. veranſtalten wird. Der 
Ertrag des Feſtes ſoll als Weihnachte- 
gabe unverfürgt an Mitiven ımd Matien 
in Europa gefchiet werden, Beginn um 
4 Uhr nadmittags, Eintritt im Worver- 
fauf 35c, an der Siafle 50c. Gintritie- 
farten find au haben bei Frau Th. Koff, 
<tr., Telephon Wenttworth 
4033; Frau St. Schatra, 5939 ©. War 
Zelephon Engleivoob 4704; 
Str. Tele: 
oder 9411; GE. 1401 Ar⸗ 
2 Telephon Hogers Vark 33068, 
Der 2erein hofft auf guten Erfolg in 
t Des quien Yivedes. Der Ner- 
ein bar bisher, obwohl er noch kein J— 
6568 Mark nach Deutichland, | 
tronen nach Sefterrei) md 


D 
Aa 


pi! Jon 
thur Ave. 


Die Quittungen: darüber lönnen bei der 
| Sefretäri 2, Frau St. Schatra, 5939 
Wabaſh Ave. beſichtigt werden, Frau 
Ihereje Hoff iit die Rräfidentim, 


—+ 9. — 


in 
w. 


” Wer fein Grumdeigentum ber: 
faufen till, erreicht fchnell feitten 
Zwock durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 
— —— 


Frei für Aſthma- und 
Zeuſieber-Leidende. | 


ann 
ohne Anbeauemiichteit und Zeitverinft | 


nedrandıen fann. 
Wir Daben eine Methode, ımm 
fontrollieren, ımd wir wünſchen, 
auf ımfere Koften probiert, 
Eırer Fall altein 
ITelt ıft, 


Aftbma zu | 
daß Ihr Ne 
Ganz 1eich, 
u a frif — 
deufſeber oder chronif 
bmna auftritt, Ihr foliiet wegen Mu freie 
Gar 
in weldem Alina Abe Iebt, gar a 
‚Euer llter oder Velhäftigung ift, wenn Sh 
an Mflbına oder Heufieber leide et, ſollte 
»ctbode Euch prompt Heilen, 
Wir wünſchen fie befonders an told 


ur N 


e Als 
u fehiden, bei 
n Cinalmungsorparajen, 
axaten. Patent Smofes“ 

Wir wünſchen jedem auf 
en, ve —— Methode 

allen Atembeſchwerde 
alleın Chnaufen und allen diefen föreflicen 
Krämpfen ein Ende zu nahen, 

Diefe freie Offerte ift Au wichtig, tm fie 
nur einen Iaa au bernadläffigen. Schreibt 
jetzt „and beainnt fofort mit der Disthode. 
Eihictt Fein Geld. Condet einfach untenftehene 
den Aupon per Toft. Tut e8 beite, Ihr be⸗ 

inmal Porto. 


denen alle Arten vo 
Duſchen, Opiumprap 
uſw. verfagt babe, 

imfere Stoften zu dc 
berauf angelegt ift, 


Freier Probe Auyon, 
— Aſthma Go. Room 218 G., 
tiagara und Hubfon Cir., Yuffalo, N. 9. 
Schidt foftenficie Probe Eurer Methode an 


22 22 22oe2 2⸗eoe 20 o02⸗2⸗ ⸗ν ⸗⏑α ↄ⸗⏑--⸗éj2 


„am .........ueneensedennsssnätsseneeseee 


-onnOnnBBH Better 


7 018,10n09,10,30d311.28 ft 


| 


gion teilzunehmen. 


| fieg? auf ihm und jehe in ter Him=| 


‚uf.m. Da wird aber das Fräulein 


— —— 


Richt genügend a eigung? 


Ttsirau Niholl, an Lungenentzün- 
dung geftorben, Fran Kellner haft» 
bar gemadt. 

Gegen den Nahlaß von dran | 
Barbara Kellner, Tochter des Braue 
reibefigers Schmidt, richtet fi ..ne | 
Klage auf $10,000 Scadenerjah, 
welche der einftige Wirt MWilltam 
Nicholl anhängig gemacht Hat und die 
jebt por Gefchtworenen in Streistichter 

Kohn Sullivand Abteilung verhans | 
belt wird. | 

Frau Kellner hatte vom Vater das | 
Haus 924 Mebfter Ave, geerbt und 
an die United States Breiving Co. 
berpachtet, die es an Nicholl weiter: 
berpachtet hatte. Diejer betrieb bort| 
eine Wirtfehaft und wohnte über der: | 
felben. Seine Gattin, Margaret. war | 
nun am 24. Dftober 1918 an per 
Lungenentzündung geftorben, und der 
Witwer behauptete, dag die Krank— 
heit auf die Feuchtigkeit und mangel= 
hafte Heizung der Wohnung zurüd- 
zuführen fei. Ceitens der DVerklag- 
ten wird geltend gemacht, daß jener | 
Monat tatfächlich viele warme Tage 
babt habe, weshalb Heizung über: 
früffig gewefen fei. Obendrein fei 
die Wohnung nicht feucht gemefen. 


— — — - 


Nur noch 3 Tage! 


Peterſen's aroßer 14. 


“ Anniversary” - Verkauf 


nimmt am Samstag abend beitimmt ein Ende. Verfüumen 
Sie nicht, dieje Gelegenheit, Möbel von der befannten ge 
diegenen Peterſen Qualität zu anßerordentlich ermäßigten 
Preiſen zu erſtehen. 


Doppelte „af Stamps während 
dieſes Verkaufs. 


2 


3 


| 
| 


MeGarihys Räjrgeldiahlung. 


Der Sekretär der Grent Lafes Dredge 
and Tod Go. vorgeladen, | 
| 
| 


Shlafrimmermöbel i in ſondem wainnß 


Dieſe feine Aus— 


Margareth MeCartdy, die aefchie: 
dene Gattin William S. Me&artby, 
dem ehemalige Selretär und hieligen | 
Direktor der Great Lates Dredae and | 
Dock Eo., Hlagte heute Richter Sabat th | 
im Superiorgericht, daß Me&arthp | 
in der Höhe von $2400 mit den Nähr= | 


Sie haben nie jo fTpottbillige Bre 
ftattung fit durch und durch aus joliden aͤlnußhotz verfertigt 
(nicht zu verwechſeln mit „Veneer“ oder Imitation). Ein 
reizendes Muſter, auf dos Sie ſtolz ſein würden. 

Kommode. Toiletten⸗ 39. 50 
ſpeziell Bi 

Chiffonier, Bett, — J 

ſpeziell ‚ir 


2 . % - .. 
Schaufelftüßle 
| Senan wie Nböildung, mit an» 
| mutig entworfenen -Geitell, aus 
| 


iſe geiche: J. 
r Mt 


im 


geldzahlungen im Rüditande fei. Der 
Richter lieh ihm daher auf nächften | 
Montag vorladen, um fich zu verant= | 
worten. Bezahlt McCarthy nicht, To | 
mag er in? Countygefänanis geltett ; 
werben. 

— —— 


Großer Radial. echten Eidyen oder m Mahrgoni- 


echter Lederſitz und 


Fred William Morgan, der lange 
Sabre am Wafhington Boulevard 
mohnhaft gemejene Stapitalift, Hat, : 
laut des Richter Heat3 im Nachlak: | 
'geriht heute unterbreiteten Jnvenz | 
tarienverzeichniffes, 356,255 in Fahr: } 
habe, außerdem zwei Gefchäfts- und | 
Fabrikgebaude an der Nord Mad. 
Straße, eine Farın wert 970 Xcrez in 
ı Misconfin und Land in Florida hin⸗ 
terlaſſen. 


Politur, 
Rücklehne, 
ſpeziell 


Vergejien Sie nicht, daß Sie bei 
Peterſen das größte Oefenlager 
in Chicago vorfinden. 


„Was Peterſen verſpricht, das hält er.“ 


Es wird billiger. 

Statiſtiker des Arbeitsdepartements hat 
dieſe Tatſache bezüglich der Koſten des 
Lebensunterhalts ausgerechnet. 
Waſhington, D. C., 19. Okt. Laut 

ſtatiſtiſchen Angaben, die aus 32 

Städten ſtammen, haben, wie das | 

Arbeiterdevartement heute befannt | 

| 


1046-1056 Belmont Ave. 


4139-4141 W, North Ave. 3660-64 Irving Park Bivd. 


gab, die Koſten des Lebensunter- 
bal®& in der Zeit vom Mai bis Sep— 
tember um 1,7 7 Brozent und im der 
Zeit vom Suli 1920 bis September 
un 18,1 Prozent adgenomnten. 

Der NRüdgang für den Zeitraum 
bom Mai er September ſchwankte 
zwiſchen 0, Ar ent in Bortland, 
Maine und: S Prozent in Jadjon- 
ville, Fla. 

Sfeichzeitig erbellt aus den Ttati« 
tischen Angaben, daf; die Koſten des 
Nebens e terbalt3 im  Zeptember 
um 77,3 Prozent höher waren als; 
in Jahre 1913. | 

Diaz in Reiw Dorr. 


Ober.efhlöhnber der italieniihen Trup- 
pen wird geränichvoller Willtomen 
bereitet, 


New Dirk, 19. Dtt. General Ar 
mando Diaz, J Obecbeſehlshaber 
der italieniſchen Truppen in den let— 
ien Monaten des Weltkriegs, wurde 
heute hier gelegentlich ſeiner Antunft ! 
in enthuficitifcher Weife beilftomm- 
us. Huf der gefamten Fahrt vom 
Sanbungsplah * Dampfers „Gui— 
ſeppe Verdi“ bis zum Rathatſe, wo 
ihm das Ehrenbürgerrecht der Stadt, 
verliehen wurde, jubelte eine vieltau- 
fendföpfige Menge dem italienischen 
Heerführer zu, der ob diefer Rundge- 
bungen ficptlidh erftaunt und über- 
rafcht war. General Diaz befindet 
ITich auf der Reife nad Kanjas Eitn, | 
um an ber dort ftattfindenden Na: 
tionalfonvention ter American Le=' 


Nualıtat bedeutet 
Erjparnis 
AMERICAN 


FAMILY 
SOAP 


Billiger als Seife, die weniger Poitet. 

reinigt abjolut ohne Beichädigung die 

zartejten Ehiffons und : Wollen» 

jtoffe jchnell und mit wenigiter Arbeit. 
ein Kochen nötie. 


Sie 


| 
| 
| 
| 


— e —⸗ — —— 
Erinunerungen. 


„Zi es nicht,“ ruft eine Stimme, | 
„Erinnerungen muß man treiben laf- 
jen, nicht an’3 Ufer zerren.“ — Und 
ich laff’ es treiben. 


Dann fommen Hölzer bündelmeiie 
und alle jchau’n mid an und ziehen 
ſtille Rurven talwärts — dann wie⸗ Ri 
der lange nichts — und jetzt, o Him— 
mel, treibt eine Fuut von Triftholz 
aus dem dunklen Land — verbunden 
| Ind die Hölzer und ein Flop ift 
!drauß geworden — tvieder zittert die 
lange Enterftange in den Händen.. | 

„3a,“ ruft eine Stimme, und 


meine Stange fährt durch die Wai: ar eihnadhien nal a : er - 
; I2 s heit3altionäte 
jer auf den Grund— hinüber fihming’ 7 "Zeitung an bie Mehrheitäakt 


‘ch mich an ihr aufs Fioß — „Mein Teutie — ing Gewicht von | verfauit und jomit feine Verbin. 
Flo, mein liebes Flop!“ ruf’ ih und, 3000 — in Boſton eingetroffen. | dung als Miteigentümer des Blat— 
Voſton. 19, Dt. Ter amerifa- | 105 gelöft. Herr Julius Barnes 
niſche Damwfer „Deranoi“ traf sten Teilhaber habem Iulale 
heute mit einer Cadung deutſcher und deſſen Zeilyaber haben Infolge: 
Zpiehvaren im Gemwidyt von 3000 | dejlen ihr Intereſſe an dieſer Zei— 
Tonnen hier ein. Der Kapitän des tung vergrößert. 
Dampfers, Thomas Cartwright — — — 
bat, feinen Angaben zufolge, wäh: ! 
rend feiner rahrt auf der Elbe 60, 
ciferne, im Ban begriifene Tampfer | 
gezählt. 


Sammelt die Nwſchläge für wertvolle Prämien 
Bejorgt End; eine Pramienliite von Eurem Grocer 
oder 


JAMES S. KIRK & CO., 1238 W. North Avenue, Chicago 


> 


mel, und Wielen, Dörfer, Städte] 
jieh'n an mir porüber ohne Ende, 


np ee ——— 


— Spikig. — Ein Sommerfrijcd- 
ler, wünfcht eine Vrofehüre über »ie 
„Pflege der’ Füße‘. Das Fräulein 
legt ihm vor, maß e3 für pajfend hält. 
Der Fremde jedoch ift anfpruchävoll 
und macht Bemerkungen über „Keine 
Auswahl”, „Kleinſtädtiſche Zuſtände“ 


Skandinaviſch-⸗Amerik. Linie. 


Der Dampfer „United States“ iſt 
cm 14, Oftober mit 168 Reifenden 
‚in der Stajüte und 170 Reifenden 
— en dritten Nlafie von Chriſtia— 

abgefahren. Er joll am 24. 


— — — — 
Niqcht mehr Aeitungsherausgerer 
Handelsſekretär Hoover hat ſeinen An— 


auch falſch und „repliziert“ mit einen teil am „Wafhingten — verlauft. Mobe in New Norf ankommen 

Blick über den Ladentiſch nach des Waihington, 19. Oktbr. er wird von dort anı 1. November 

Kunden unterjten „Ertremitäten“:| Der „Wajhington ar hat das | wieder abjahren. 

„Wir tönnet da unte im Süde do’|Naditchende veröffentliht: „Han-| Der Danıpier „Sriedrih VIIT.* 

nit exſchtra für Sie au' no' was vor⸗ delsſekretär Herbert C. Hoover hat iſt am 16. Oftober in — 
ätig halte in Platt!" jeinen’ Minoritätsanteil an dieſer jand eingetrofjen. 


D. 





4 


1810 


— — — — — 


Vergnügungs-Wegweiſer. 

DBeutſches Theater im Buſh Temple.— 

„Medea“. 
Blackſtone. Lightning“. 
Cohan's Grand. The 
Colonial. Fred Stone. 
Cort. — „The Champion“. 
Garrick. — „Eddie Cantor“. 
Great Northern. — „Honey Dew“ 
Illinois. — „Scandal“. 
La Saltle. — Are Even“, 
Olumpicec. Alocks Away“ 
Playbhouſe. 
Powers 
Princeß. 
@tubdbebuler., 


Kleine Anzeigen, 


Berlangt: 


Io 
| 
| 
= 
| 


Pat 


„Honors 


9 


Es 

„Twin 
se 

Miß 


— „The Gold Diggers“. 
Vad Man“. 


9 a 
„Afgar 


„The 


Männer und re und Anaben 


(Anzeigen ne diefer Nubrif_2c das Wort.) 


Nerlanat: 


Zweiter Ron: dauernde Stellung. | 


BMA Wieboldt & Go, 


Milwanfee Ave., bei Panlina Str. 


ter Mann 


A 


Intelligenter, 
für dauernde, 


srlangt: ſtadtbekann 


gutbezahlte 


Stellung; einer, der ſich mit etwas Ka 
yital am Geichäft beteiligen möchte, be- 


vorzugt. Adr.: mM. 


Wurſtfabrik. 


worth 5800. 


muß nahe Elſton und Montroſe Avenne 
ohnen. 1745 Irving Park Blod. 


cago Wire Chair Co. 619 N. L 
Straße. 


Tearborn Str. 


* 


Ä 


arbeit. 


Ierd 


und 


4a 


9 


VD 


976 Abendpoit. 


" Berlangt: Griahrener Wuritmaner. 
Nachzufragen bei ©. WM, Zeiger Gv., 
315—519 W. Chicago Ave. idofr | < 


" Rerlangt: Zwei erfahrene Männer in 
Englewood Sanſage Co., 
3161 Wentworth Ave. Telephon Went— 


dimido 


m 


Verlangt: Janitor für zwei Gebäude; 


Ghi- 
Zalle 


Verlangt: Bund Brei Arbeite r. 


Verlangt; 


N. 


nid 


Geſchirrwaſcher. 601 
J mn on ec, ir deeb 
( lepho on: 


Berlangt: Qu Inge Arbe 


gen beim Elevatormann, 216 3, Eli ton Zur, 
ne che Yale Str. dimi do 


erlangt: & uter © 


6031, Hi 


a 


| 

Berlangt: a 
vöchenttich. T 

tader, Nevarakı 

Ya Grange, 

Fuhrleu 

4550 Broud: 


Rainter für Hude narbeit, 


\ 

I 
2 
Str 


Serlangt: (8 ne 
Halitı 


ce mit 
per Monat, 


N, Dafleb lbs, 


anal, : 
en umgeh⸗ 
NRadaı fragen Joern. 


Fecrant 
VPaſtry: 
eſt GH icago 


De riangt: 


Iqı ht 
ſtetige 
Abe 


Abe. 


erſahren 
gut 


hneider —— — 


Arbeit. Zouthp ort 


Nerlangt: Man 
fireich eh und Sat tito ra 


— Ledi get Man 
torbeifer, Unionman 
ide Maiden und S 


ET 
9 


einmachen, 


An⸗ 
1Garfield | 


2 - 


( 


Meat 


Verlanat: 
Co. a 39 3 
erlangt: 
Go % 
Verlangt: 
W. Harri 
—— Sul 7 
ichbin 


ersci 


r — —F 


Man). 
Erſahrung. 


{ 


Arten 


ungen 


Geht 9 
Adr.: 


18 


r 
32 Ab endpoſt. 


baben eine feite 
uen Bor it e ten 
bon Bauci’; 
nt, der mit Nırgei 

leſen, Ar 


rzielen Tann 
ten Lobn an, 


"Rerlangt: 


Narhntete 
syardı 


wohnen. Nadairan 


erlangt: 


Sandwi" 


1 


f 


der 


1 


unſerer 
re 


awen 


n m 
Rerlanat: 2 
igung. eltern \ 


ih 
SUR 


Verlanat: Gt 

ta und gewinnbringend 
Car beſitzt ode 
Meibilte au e 


k 1 11 
nzen und Eriebrung. ldr.: 


iſt 
abe hot 


D 


— ä 


voſt. 


erlangt: mM änner und Franen 


—— unter dieſer Rubrit 


zerlan at: Ge 


Stellung fuchen 9 


Nolls, 


Galcs 


Dacharbeit vertraut 


(Anzeigen 1 enter tief 
Nrot 


Räc Sand an 
Hin © 


erſfte 
Platz. 


Geſucht: 
ſucht ſt 
Tel. 


er, 


tin: ent Carpeiter 


str. 
Gefucht: 
ſucht 


Geſucht: 


Hand 
Yahr 
wog 


zweite 
93 


— 
etclie, 2 


Hau enter 


fir dt 
=. Zangamon 


=:Gart 
miller, 509 
GEeſucht: Friſch 


ſucht Arheit als 


mann. 


beit außer der 


Adr.: 2 


Geſucht: Flo i 
lann Vieh ſchlach 
miſch. Ad r.:; a 511 


Gefunt: 
beit aufer 
Iann Dieb, 
und böhmi! 


5 {fu gar und böl 


itmacher fucht Ir 
im Laden und | 
engliſch 


Fleifcher ı 
der © 
ſchlad 


Guter Painter un 
als Portoer. I 


Gefucht 
Arbeit ode 


—* 
T 


leichteren 
mitage 1452. 
di—fon | 
alt, möchte ba: 
Monate GErtab 


— gefuct: Aclterer 
Pla an Cafcs und 


—Sefuht: Kırnae, 
Bödergelhätt c 
rung. 2112 


9 


Simi| 


Deiterreider, 2% Jahre 
wünſcht St 

Mdr.: 
dimido 


Sefucht: Ch 
alt, wet Jahre 
im ilre 


loſſer, 
im Lande, 
Werlſtatt. 


Antomolb yaratur-) 


501 de: —— ———— 

IAcſuct: Mann, Mitte D 
ſchäftigr ing irgend welcher or 
Etunde, 


rt 20er, fırdht 
beim Taa od 


Dfierten erbeten an 1 503 Abend on 


De 


fuht © 


ut: — Stelle 
Geſuch Mr: © 


Ghauffeur ar 
Abendvoſt. 
Fefncht: Palirye 
beiten bewandoert, 
ſucht ſtetige Stellung. 


Junger 
B uſi 1 


Konditor, im allen Y 
auch etwa Kochen 
5 494 Mbendvoit. 


vol, 
lann 
Adr.: 


lediger 9) 
fabruna, fucht Arbeit. Winconr, 
tario Str. 
"Befuct: Räder, 
amd Rolls, furht Stelle; 
Telenhon Diverien 4032. 
Befugt: "Bäder fud 
Hand an Cales und 
9571 
Bei ct: 2 elterer 
leihte Boſchäflie 
Antworten erbeten ı 


Gefucht: Sunger Eleftrifer, 
dert, Tucht dauernde rbeit. 
in Deusfh an M, Sintewaldt, 

lace 

Geſucht: Zunge, (18), 
Teiner Aiderei, Sucht 
Güdfelte, 

lat, 


taun mit autcı 
59 $ 


wette 9 


auch 


I 


"Mann fi ıht irge 
bei a 


ter Adı 


ad velch 


Ii eh ta owaı 1 
Bitte zu (hreiben 
2149 Wi. 22 

nodirti 


, arbeitete 8 Mauectc im 


E Schar 
x 
| 


Ihinen- 


90 


oder Lafc, 
v ‘lart 


tänferin für Bärerei. Cramer’3 


ganzen Tag 
- ‚den. 501 


— | beit in Reſtaurant. 1005 D 
wan. 


| müben zu 
a 
Broadwah 


— 


sie 


L af 


mi If 


Abenue wo 


Klarf 


2, Rlat, binten. j- 


{lung | 2; 
hr 


nlding fi 
hr nido 


Eon 
| bis 


Stelle am liebiten auf u 
Seriegler, 1123 Inglefide dp | noch bügeln. 4032 
mu 


Stellung Inden Männer nu. Knaben Stellung ſuchen Franen u. Mädchen 

Enʒeigen unter dieſer Rubrit 1c das ort.) Anzeigen unter _diefer Rubril 1c das Wort.) 
Gefucht: Energiſcher, gutempfohlener „Hehuct: Sul eingewanberte Mädchen, 16 

9 > Sa Irr alt ucht Stelle für leichte Sau sarb ii 

Buchhalter und deutſch⸗ engliſcher Kor oder auf Kinder aufzupaſſen. 3958 Broadivay. 

teipondent, 34, fähiger Geihäfts: am, | Telepbon: Sracetund K341. 

tollfommen vertrang nit Ein: und Wer |" (seiinbt: Deutiah-rmariiches 

fauf, Reklame uſw., juct permanente 

Stellung in kleinerer Firma. Adr.: A. 


eingewandert ſucht allgemeine 
1528 Fullertan Ave. Tel. Diverſey 
217 Abendpoſt. 
nt 


frifen 
Hausarbeit, 


5708, 


3 Yhädeben, 


fan 
Lin⸗ 


Seth: Stau ſucht Gtelle in ſũche; 
lochen Keine Sonntagarbeit. Phone: 
coli ı 89337, 


Narbier, Iriiı 
ſtigung. 


eingewandert, fit 
18 VBiſſell Sr. 


rt ĩ 

A 7 a 

Vef 07 Reſtaurant; 

1, Floor. 

mide oft 

Ni geln zu 
Straße, 


Nödin Fınht Arbeit im 
Stunden, 1615 Yarrabee Str,, 


(Sefiht: 

ee ae 
ſucht Steltimg 
Bäckerei. 2848 
miſa 

Pain ter, Eale ann er, , Rapıı Danger |” 
eit, Töc die Stunde vder Noll: 
524 Abendpoit, mifrſon 

Aute macht 


ul teile, Udr.: 


rite Klaſſe Bäcker 
rant, A aſeteria oder 


Avenu 


Sefuht: Krat ſucht Wäſche, und 
Hauſe 


sur veſorgen. 621 Hinſche 


Geſunht Krantenwärterin ſucht Stelle 
Invaliden und Hausarbeit. Referenzen. 
Tel. Lincoln 8072 


Gefucht: Frau 


138 Kedzie 
Geſucht: 


** mehr Arl 
Adr.: A 


2 "bei 
$12. 

tt 

„eitcermanı, Frau fucht Wafıhyläge für Mitno od 

und Sams tag. 1353 Wohaw l Str. 


Gefucht? Mitchen jucht Stelle für ! 
beit; Tleine Ramilie, obne Wachen. 
Armitage 6967 J. 


Gefucht: Erfahrene deutfche Krantenpfiegerin 
Str, at tidofafo | ucht unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung. 
amer Mann, ledig, Kan adrefftere: urfe ‚ 622 Iriar place, 
in den mittleren Jahren, ſpricht engliſch fuͤcht | Floor, oder Tel. Wellington 762 dimido 
Arbeit, Kann, weint Die Art der Stellung es Gefuht: Stellung fuct eine intelligente 
rder Kaution ſtellen. Adre.: % 530 | Iunae Dentfche, Türzlih eingewandert, als 
ie ndpe Hit, mido | indermädaen oder Sausbälterin, Minnie 
Sefucht: Junger Mann, frii eingewanvert,  Shmied, 2015 Viſſell Str. — dimi 
ſucht Stellu rgend eine Arbeit; bat Erfab:| Gefmbt: Meinliche deutihe Frau fucht Wal 
rung in PBäderei, 33V 31. Elr. blaß oder Hausarbeit für Mittwoch. Brieſe 
midofrfon | in Deutich erbeten, M.6 32 Willow BR, 
verfieht Ma; | Dinten, dimi 
kann Werht— Ge — Uelteres erfahrenes ſucht 
Stunde, Bin Stelle zur Hilfe bet Hausarbeit ımd al3 Ge 
Wilh. Geary. | fellfchafterig, auch bei Invalidin, Adr.: U 507 
15 Sabre alt, |! RRSREBNBERE - | nun 2 dimido 
das Büäderge: GSefu 1: Nüfwerin fucht Bläge fiir Montag, 
chä Handwert. tag, Freitag und Samsläg zum reinma— 
18 W. Haſtings Str. Filip Schuſter. indo und waſchen. Tel.: Lincoln 5236. 


E seh icht: od, Deu ‚ticher, 20 jährige ‘ Griab- 170f1io& 
ung, ſucht Beichäftigung in Hotel, Reltau rat 
Nordfejite, Chr, NRingell, 2258 I 
Str,, Flat, 

dt: Mann fuch 
gen umgeben, 


Mann, ledig, mt alien 

yerprumg, Painting. 
vertraut, wünſcht 

>, Solel oder einiges 


0 Zelepben 


ausrepa 





ucht: Ehrlicher, arbeitf 


y 
. 


ſucht Arbeit, 
und Inſtrultionsarbeit, 
machen. Verlangte 8öc die 
2318 Southport Abe. 
Geſucht: Deutſcher Junge, 
friſch eingewandert, ſucht Stelle, 
häft zu erlernen oder irgend ein 


Se Schloſſer 


icht: — 
Mädchen 


na 
Jahre. 


diens 


chen 


Unterricht 
Anzeigen unter dieſer Nubril_18c die 
u 


U 


de 


Belle) 


nterticht in Zünftlerifchem Beigenfviel. Ar⸗ 
thur Hirſch, 637 W. North Ave. vincoln 5147. 
ades,fafonıni? 


Erftflaffigen Alavierslinterricht erteilt Ernit 
. Kenmis, 1957 Hudfon Ad, Tel, Lincoln 3659. 
1ip,fafonmi* 


StellenvermittIungs-Büros 


(Inzeinen unter diefer Mubrif 18c die Zetle) 


Fudrs denfih-ungear, Büro, Tägl. beite Eiel- 
Ion für Brivathäuier, Hotels und Reftaurant3. 
1540 North Ave, Te, Lincoln 2160, 10f*£ 


Gel u 


Wortzen 


Arben ſann 
624 Abendpoſt. 
dimi | 


ünicht Arbeit, 
dimi 


D 
—* 


sbüder im 
Velmont 6002, 


terer c afes 


- 
nn 
I- 
18 


erlangt: Frauen and Mädchen 


Auzeigen unter diefer Rubrik 2c N Sort.) 


Yüden und Sabrıfen 

Berlangt: Tüchtige, erjahtene Ver- 

Bäderei, 
dimid 


das 


4: 34 Salited Str. 


Eine Kellnerin für den 
und eine für furze Stune 

Denrborn Str. mido 
Mädchen für Connter Ar— 
Diverſey Park— 


N. 


Verlangt: 


Zu vermieten 
Anzeigen unter dieſer Ruhrik 180 die Beile) 


Zu vermieten: Modernes möbliertes 
4-3immer Flat. 


Tel.: Irving 7238. 


1: zot 1wæ* 
| Bu ber! nieen: Store mit fünf ſchi önen, hellen 
veim | Jimmern md Zoiletz neeiniet für Schneider | 

„pen |‘ der fonit ein Meines Geihäjt, Miete 830. 

zoon | 1843 Home Str, i | 
dintido Su dermieten: 6-Jimmierilat, Ofendeisung; | 
aute Garverbindung. Referenzen verlangt. | 
540, 


M. 


Verlangt: 


— 
| 
| 
| 


demſtitcherin 
helfen; eir ii ge x 
Gute Bezahl 


erlangt; und Frau 
unden ode 


ung. 


3 


augen lag, Adr.: 


ria u: Frauen für g j zeb 
——— ——— Telepbon Juniver 0186. mido 
u berntieten: G-Simmer-Mobnung ohne Hele 
! neueſte Einrichtung, nur Erwahfene; | 
beite Gar:Berbindung, Elſton, VBelmont und 
; | California. Adr.: A 510 Abendpoft, 


vermieten: Heim mer Slat, Bud, 
icht, Nur an Erwachfere, 


ı Str. 
Wohttung, 
n eyers Court. 


Rabe ieh 8880. 
mido 
Gute Näberin, welde auch "wille 
Power⸗Maſchine zu lernen. 
<bop,_ ‚112 Brvadivan, 


. 


‚Yansarbeu 

t Nädch en 
den 
Gutes 


Str. 


rauot — 
an ‚ck 
; 2108 


Iyinong | 
Dayton 
Yu der 
md Gas 
Sloor. 
Ju bermieten: } 
Ofenheizung. Adreſſicrt: Mi 
! ut verntieren: Modernes 3 
| elektr, Licht, Surnaccheigung, $35. 
ıttal zeit abe. 


9 


, ZIoilet 


1. 


ieten: 
im Hau 


» im ner 


tür leichte £ 1636 
täglich im 


Heim, 


Cut: ag Ic 

29 Abendpoit, 
4- — Flat, 
316 Ery 


immer 


ivere Simmer an 
508 Abendpoft. 


tm iete! 32 9 fhöne, 1 
Berfon. Adr.: 


10T, 


u 


cl zzelne 


din 


at, 
ne 


alles bell, 
1836 Nord 
modimt 


immer 5 


2 


vermieten: 5 
l rwachſe 


zung, nur or 
Ave, 


nr 6 


gimmer und Board 

(Linzeinen unter diefer Nubrif_18c_die Belle) 
Su vermieten: Ein fchöncs, w armes Dettzint 
— | mer an Frau oder anjtindigen Mann, Küchen— 
Hausar bc zung, wenn gewünſcht. Nehme auch Ebe 
frifeh eins | paar. Zelepbont, beihes Waller, elektr, Licht. 
Engle— Adr. 2457 Dalfted Zur. 2. lat. 
Schlafzinımer mit 

für Chepvaar oder 

Orchard eir, 

ete elle: > fauderes 
North &ive. 
Kr vermieten: 
öbel, 


pl „idd wen 


fahrenes 
Iniy 


mit 
tann 
zu ver J tell: 

paſſend 


ter, 1! 09 


Front; ims 
Freunde. 
ide 


billig. 


Mädchen fir HD 
5120 Sheridan Apt. 
Mädchen oder Frau für allacemeine 
ſriſch Eine zewanderte; leine Erfah⸗307 
id möt 6. R. 9. 28 j 
, Laol Rarl, ZI 


I 
— | 
IIgemeine ausar: | mi 2 
Ri. ındo | 
e 
| 


lang t: inter, 

arbeit; 
ı oder Eng 
Taplor 


Park 6680. 


Sseri anal: uveria 


au 
um czcref, 7104 
Televhon m, 


W ot w x 1: 


‚al les neue 
Nafbinaton 
bahnverbin 
dimiſaſo 

bill ig; 
Str, mit doir 
möblierte3 Zimmer, 
1318 Larrabee Str., 
mift 

— 

mifr 
für Deuts 


Mödlierte „gu ınnter 
in pradtvollem Heim aut 
lvd. Gute Straßen- und Hoch 
ung. 2u28 Waſbintton Blyd. 
ermiete belle, reine Sinner 
Carverbindung. 643 Diviſion 
Ju vermieten: Schönes 
le Bequemlichleſten. 
Flat, Front. 


Vermiete Schlafzimmer. 


rt 
114 


11 
mr beiie 
Ill. 


mido 
Sau Score it 


—31 — 
z lochen ION» 


| 


1312 Wolfram 
neten: 
hei. 

berimieten: 

Icren Herr, 


öbliertes : 
1645 Mob an f 
suleines 2 Shlafalminer un 
1938 Phone: ein 
x 
Dt 
möbliertes Zimmer 
ampfheizung, heißes 
„1. Apt. Telephon; 


J— 


Howe 


Lerſanen 
1930 Hudſon Ave 
388 


D 
8 


‚ Badezimmer 
en Apenue 
Möbliertes Zimmer 


Bequemlichteiten. 


2280 Ewbe 





"Nhone: 
modind 
mmter, bil 

mo tobin t 
vtes ; ots 
sımlic —* ten. 

of17, 1w* 


| — — “ 


Bu mieten gefucht 


taen unier dieſer Rubril 180e die Zeile) 
mieten aefucht: — mit 4jährigem 
chhen ſucht bei älteren Leuten, wo 
ber auf sl eine aufgevaßt wird, ldr.: 
Wilſch, c.o. Anthofer, 1700 N. — 
mido 
unmöblierte Zin 


mit Preis an 


warme 
Floor. 


möblie 


Scho fiir 
en ur 


ante 
Fornelia 


inte 3i 


1. 


allgemt 
Lohn. 
Ave 


nur 


leicht 
1809 


yet 
‚Sner 
Krofvect 7 

Mädchen 
der Familio. 


alle 
Garfiel id 
— 4 
‚aus sar- 


ın 
fin ö 
ur (Mnınt 
u 
ud 
\ 2 Stehniton 45 Ba 1, £ ago 
Senn Arbeiten bei te Ztell ICh ana, 
IEtraß 
3u 
mer 


gas u, olf, 


* vater 
ucht: Z3Zwei 
Offerten 


eten ef 
Küche. X 
Krairie ve 
Anſtandiger Handwe rler ſucht 
* * er 6 Dollars; leine anderen Roomers. Nicht 
ne Pausat zu weit von der Loop. Adr.: N 
2147 Gaton | 


509 Abendvoſt. 
midoir ; _ ‚it mieten gefucht: zimmer, modern, Ofen 
Hausar 10, tm auler 


mi 
mit 


5958 


Neinmadhen in Ibrater, | 

Nacdzuiragen den | 

1145 Blue Sölandı - 
vtido } 


lan nl # Aral t 
eſchäſtignu 
Palace Ib 


F. 
Iayı IN. re, 


ticht | 


gimmer, 1 


alıgemci 


eiß 


2 Nabbar'halt, Telo 
Lincoln 90014. E. 


Ben F - 
9 Weſtphal, 1830 Hudſon 


allgemeine 
Place. 


ür Ave. 
mido 
im »terer Mann Furcht Zim⸗ 
4 alt en rubigen — wi 
ern, Irving Park und Aſhe 
ſchreiben: — Ru 


3u ‚mieten geſucht: 
nit Board ) 
Lela ind 
de, Pitt 


3sil 


IAmer 
DO | fen 
ars | lan? 
E. | dolph, 


> 
F. 


Fachmänniſche Arbeiten 


tacm unter dieſer Rubri — die Reile) 


Garpenter, Millwright und Refrige⸗ 
rator Arbeit billig gusgeführt. Fred. 
Muenck E Co., 1749 Sedgwick Straße. 
Telephon Diverſey 3217. nt: 


! 
- 6 leftr ii es Sıdt! — 
J n Sie es jetzt in Ihr Haus! Gebe 5 Iahre 
Garantie, War ae Abzahlung. 
| En 
— Dtto, 
Monticello 142 oder Alban 40. 
. of14,fafonmo mitm 
beiten aller rt, beiond ders Gm: 
aus geführt. George Bick & 


ſorgfältig 
25 Clybourn Ave. Tel. Lincoln 41: 38, 
‚291103,6,7 ‚10 


| 
| 
of1d, 20, 

Painting, Baperbanatig, Galf omming wird 
aut und billia ausgeführt; — — Arbeit! 
544 Diverfen | 


garantiert, Srted Schmidt, 
13012 4 


8 der 
taeine Anze 

Con 

Du 


Buren und 


bnen. Schnow, 1218 W. | 
mi 
Jahre all, 
6745 No. 

dimido 


N 


areß Str 


—II ädchen, ungefähr 18 
ur Mithilfe bei der Hausarbeit, 


tr, Tel. Eheldrale 37 


Gute 





1064 


dimi 
Stunden, 


cherin. 


wa! 


Geſchirr 


für Samstags, 8 
ner reis 
h ſind md arbeite 


wird besabit, 


tlie 
Lariare 
NAve., Store. 
Verlangt: usbälterit 
sufragen: Mrs. Seller 


r 
Ir 


Cr aln Int 
Telebhon 


ſprechen. 
mitage 2 
Carpente 
rages, 


ii zo, 


D Heim. 


Cornelia 


antes 
*00— 


16 
Kerl 

beit, 

worth) 3146, 


allacım 


1. Upt. 


für eine 


Avo. 


mat: Mädchen 


Har e 
5929 


— —— — Tel 
*ᷣtairlte Tel. 


Nor — re |. 
Verlangt: älterin mittleren Alters, ı * 4 -n 
mul ant fochen i und reinlich ſe ein. Gu— vartway. _ Tel, Graceland 1500. 
in Fa- |, Garventer, %0 DIabre Grfadrung, baut Säus 
8* 21, ter um, ſetzt Zement unter Pfoſten, neue Por⸗ 
dimi reppen und Garage Scharmach, 1418 
ar RX. Wells Sitr. Tel. <uperio r 8274 von 6 Bid, 
Fa; ?_ abends, _ 1022, do —— t 
Tel.| _Karpenter, 3 prafiifih, tiele Sadr 
d imi Erfahrung. ih aur Grrichting von 
— Neubaut eparuturen uf. 5112 N. Lolus 
c allagemeine Hausar Sun Cr mann ” 3” onmet 
oder ftetig: Zobn ——— 
4058 Coriez Ctr, Col, 6414. Rite Häufer auf cleftr. Beleuchtung voll. 
dimido ſtändig ein. Bar oder 810 monatl. 

1620 Eddy Str Telephon: 

| 
ne, ! 
din | 
naliſch 


Haus 
Nein ne 
Fl lat. 


nt od er 
.. 


Frau 
Lohn; 


1. 


eit 


Graceland 2648 
3mnz, mifrfone 
Ger— —X Ktontralto ce mit langiü brige ‘r Eriadr 
rung übernimmt Neubauten und Rebaraturen, | 
momt [? vorlommenden Arbeiten. lide Arbeit. 
—— Zeichhen_Camal_4924. 1lolin nl — 
allgemeine Sau vs — ae a — an 
autes Sein; oder cine | , Kconard Bob & Co., Bainfers md Tecoras | 
1249 N, Raulina Str,, | ford. Nede Arbeit zu annchmbaren reifen | 
_modi mi ausgefünrt, 1257 armen e. Zelepbon | 
Edgewater 3050. 5SoltLıntk 
— — 
Hohlſchleifereien und Stahlwaren 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Keile) 
Wr ge ivaend einen Wrtifel, 
eine Echneid 
Neparat uren. an folden. Große Muswabl in 
importierten Stablivaren; älteiter Laden diefer 
Trande in Chicago. 
KRraut& Dobnaı, 
neuer Sefhäftsplag: 325 Eiid Clart Etrahe 
" ER Rof,fonmifr* 
Solinger’ Naliermeifer, 82; ver Dußend 
$18, 1609 Tahton Eir,, VBarherivov, 
716,19 — 30 


allaem eine 
529 Audiana 


sus 


für 
Familie. 


Mädchen; 


Garfield — 


ſes 
1544 


So 
gi 


für 
od u d 
u Alters. 
Ay 
labrentes Mädchen oder 
Danserbeit; feines Heim; 
auderlällig fein und 


in. Phone Sunnynſide 2854. 


Kran | 
aus: | 
Reſeren⸗ 
dimido 


N 


für allgemeine Sansar 
autes Heim, 48344 Nord 
Juniper 7534. modimi 
Mädde n oder junae Frau für 
irdeit, don 10 Ubr morgens 
>: fein Toden: guter Lohn. 
Belmont Ave, Tel.: Lale 
* t modimi 
Frau für Hausgrdeit, lein waſchen 
Greenbiew Uben 1. AUpt, 
modimi 


—XXB 
waſck 
le. 


NM Ä 
eit, lein 
Verlangt: 
| aligemeine Haus. 
9 Unr abend 
Ycbn, 437 


2 
836. 


Irs, 
VRiew 
erlangt: 


‚Nie und Wells Etr,, Chicago, Ill. 


tag 92312. 


vbon 82.60 aufwärts. 


| born Etr,, 


epbon | 1 


- 


Im stellt; 


Electrician, | d 


wear | — 
tötig bat, und machen ebenfalls Pe 


Wendpoſt, chicago = 
verſonlices 


(Anzetaen ımter diefer Rubrif_18c_ die Belle) 


Freie Probel — 

Yung» Mirture Nr. 68619 (abfiinrend) 
beizeiten genommen, derbütet eine Erfältung, 
die unter Umftänden Yıngenentzündung, Site 
fluenza, Keuchhuſten, Aſthma oder Kehllopfent— 
zündung zur Folge haben kaänn 

PBerjönlih zubereitet und verkauft bei Apo— 
theler Heinrich George Seyfarth, 3501 Lincoln 
Abe., Ecke Cornelia und N. Hermitage. 

Verſende große Flaſche Lung-Mirture für 
*1.00 Nachnahme (CE. O. D.) oder Vorherein— 
ſendung des Betrages. 


19082,16,50n07,21,28d 34a 
Ehron. Gefhwüre, offene Wunden 


der Peine gebeilt nad einer neuen Behaud— 
lıma, nein Echneideit, fein Abbalten dom Se⸗ 
ſchäft. Verbinden — * Woche. Stunden: 
5:00 bis 6330 abends. In der Apothele 600 
N. Wells Etr,, mittags. 8ot, fafonmi* 


Deutſche Bank Noten. 

Rerfaufe 25,000 Mark im 100 und 1000 Mr 
Zeiten für 65c per 100 Marf. 2942 Lincoln 
Avenue, Store. midolt 
Bahn 
Erkurſions⸗Tickets 

getauſcht. 
Lyons 


Ticket Broker. 
gekauft, perfauft und 
Herabgeſetzte Raten, 
ticenfed zZidet Dffice, 
311 Eoutb Glarf Str. 

180f11wE 


8078. 

Kauft Toupees, Perracken Tran: sformation, 
Zöpfſe u.J.w. direlt vom Fabrikanten. Reelle 
Bedienung, billigſte Preiſe. Tel. Lincoln 1324. 

John R. Browun, 212 W. North Ave. 

10fen,mifafon* 

Es ift wirflice HRinderung und Komfort in 
Peterfon's Shuben md Fuß-Spu 
stalitäten, 23 Eid Mells ‚er, ebener 
Erbe. Epredftunden von 9 bis 5 Uhr. __mi* 


Nur für Stenner: Feden Dienstag Trilde 
Sr ibwurit. Mußerdem delilate Sardelleniebers 
varrit, ausgezeichnete Bratwurft und Baprifas 
würitchen, Keine Fabrifware! 2477. Elarl St. 
En ToftX 
Weidflee Yontg 

d⸗Pfund-Kanne 81.40. Cühs 

«ang, 1609 TDapton Etr. 

—— 
 Veberfegungen,  amtlihe Ne 
Aſſidavits werden ausgeſfertigt 
Stiel, öffentlider No» 
Wafbinaton Etr,, er | 


um 


Sarrifon 


—— 1021 
ſchmeckt hochfein. 
flcchonig $1.20. 


Rs machten. 
glaubigungen, 
John 


— 0 


Aerztliches 
igen unter dieſer Rubrik 180 die Yei 
Aergztlicher Rat koftenfrei 
Seit vierzig Jahren dienen wir dem 
dentſchen Volke mit reellen homöopathi— 
ſchen Heilmitteln und zuverläſſigem 
freiem ärztlichem Rat und Beiſtand. 
Kranke, wendet Euch ohne Zögern per— 
ſönlich oder brieflich an 
Dr. C. Puſheck, 
N, Franflın Str, nahe Chicago 


13) 


6ags3mtK | 
Dr, med, Neichardt, deutiher Cpezialift "Tür | 
KHronifche Leiden, 2009 W. Rorth Abe.. „abe | 
Milwaulee Ave. Sprechſtunden; 3 bis 56; Sonn⸗ 
tanz: 10 618 12; freitand gefhloffen, gefen | 
Cie meine Ungeige in der „Eonntagpoft”, 

| 
abs — | 


Egiſtrierter Optiker, 3166 Yincoln Ave, R. 313. 
7—9 Uhr, außer 


S 1:30—6.00: Abends 
Gracel’d 9250. 


N Be 


tundeit; 
INH two und Sreitag abends, 
_1P16—1830, Arſonmi 
"Dr Emil Liebrebt. 
bebandelt alle Hronifchen Strantheiten . — 
ncueften Methoden. Eprehftunden 9-6; me 
35 ©, Dearborn Er, immer 402. 
2il, fafonmi* 


Ir, Hafenclever, Spezialiit für private md 
alle Srauenfrantbeiten. Nat frei, VBehandlung 
zuvertäflig,. 3006 W, Madifon Str, 11—5 Uifr. 

120*% | 
Franc 18 Front, Cpesialarzt für Private 
franfheiten 1164 Viiliwaufce Uve, Etumden: 
19—12 ınd 6—9 Uhr. 23j1*% 


\ 


i 


Sr € 
Ur. 


Kleider 
unter diefer Rubrit_18c die Beil 
Spezial⸗ Verkauf von 
Man ner und junge Männer 
Anziigen und Meberziehern; Bar vder 
auf Kredit. $2O—H25—$30. 
Hyman's, 
N. Clark Str. nahe Lake 


* 


(Anzeigen d ce) 


2 


215 Str. 


1401*% 


—— leider — 


Männer, tunge Männer und Anaben.— 
wir find wieder auf unferem alten Plag und 
werden erfrent form, uffere alten Freunde und 
Stunden wieder zu feben, Wir haben ein volle 
händiges und ganı ncue& Lager von fileidern, 
deren Preife für jede Yörfe palfen. Anzüge] 
und Ucberzieber von $12,50 aufwärts, 


— für 


Knabentleider: auch Kof⸗ 
fer und Suit Saje2. — Gured Gelded Wert 
oder Gel d zurüd, — * teden Tag bis 6 
Uhr. Sonntags bis 6 ũbr abends. 


Sordon, 
Gnal 047, 
2Taasmt& je 


Neehtsamwülte 
Anzeigen ımter bDieler Nubrif 18c die Seile) 
„ir ved Wlot e, deutfher Hecht Fanwall. 
Brafisiert an allen Seridten. 127%, Tears 
Simmer_920, bibe*& 


Tetbief 6. Hanfen, 30 %. LaSalle Etr. Tel.: 
Main 4847-4548, Nehtsanwalt. Ppraftistert in!ı. 
alt en Geriten, Patentanwalt, Europ, Nerbins | 
dungen, Abende, Samstag nacın., 
10—3, 432 Center Eir. Zel, 


Anzei 


Sonntags |” 
Diveriey 4191, 
DIL Sir | 
Herma n 
walt und 
mer 511. 
025 NN 


W 


MRaling, g, Deuifder ſecht dans 
Motor, 127%, Dearborn — Zim⸗ 
Telephon Deardorn 6996. abends, 

North Ave. Telephon Lincoln 5777 


fen 3mtk 


Yours I. Gottited, deutf'rungariicer 
Advofat, vpraftisiert an allen Gerichten in Ame⸗ 
rifa und Eur opa, 1572 Nord Halfied Er. Tel. 


| Tiveriey 3154. Often tänlich bon 2 Bis 8 obd8, | Straße, 


141n** 

MNadan deufſch offerreich iſch⸗ | 
und  öffentlider Notar, | 
651 Weft North Avenue, 
_30die*X 


am, 
% 


Dr. J 
ungar. Rechtsanwalt 
Alle Gerihteiahen 
Yilliam Ridard 
dechtsanwalt, 30 N enlle “ei .„ Chica 

2000** 


t, Ca 
Zcelepbin: Main 34. 


— — ——— — 


Hunde, Vögel n. |. m, 


Anzelgen unter dieſer Ru 18c_die 3 


Seltene ausländ iſche Zierfiſche 
und 


in wundervollen Formen Karben, 
intereffont und Leicht it Globes 
tants im Hauſe (ohne ſtetigen Waſſerwechſel) 
zu halten u. zu ziehen, ſowie auch verſchiedene 
Surten Rafferpilanzen fait ftet3 an Liebhaber 

Kolleltions ———— billigſt abzugeben. 
Zlunft gern nur nach 7 Uhr abends oder 
untaagas. 3823 N. — Str. Phone: 
Mr ntice llo 6 864. il, mit 
=t. Bernard Collie, Spephard, Rd amd For 
Terrier Pup pies, erwachfener Svitz billi g an 
ante Heime. Lawrence Abe. zum Ende, zwei 
Blocks we lich, 6338 Gunniſon zit. 

Sr \ Sımge fingende Nannrien: 


Su berlau fen: ! 
dögel, 2015 Dell, Jive, dimido 
Nana 


cile) 


Bierde und Wagen 
den unter dieler Rubri il 1Se die > Betle) 
Yortbmweifern Wrewer Wars 
5 junge erde und Mähren; Wagen ı 
fhirre, 2270 Elpbourn Ave, 


Anz; 


9 


md Go» 
623101* 


Dachdecker und Klempuner 
Anzeigen unter dieſer Rubril 18e die Zelle) 


Kir haben 10,000 Rollen Ready Nuofing bere | 
stägel, Hement in jeder |, 
jedem Zeil der Stadt oder | Te 
su dem neuen niodrinen Breis-don | 


rot ımd arüt; 
Rolle: neliefert nad 
Vorſtädten 
82.50 Siolle, 


Rooſing Co., 


Miller Ready 


Monroe 


108 Quadratfuß. 
1140 W. Randolph. 
Jebt ſind die Breife etwas billiger. D 
ſollte Jedermann. 
ie Gelegenheit benüten 
laſſen P Allendorfer, 2440 
Phone: Armitage 6428. 


Ave, 


und e3 reparleren 
—48 N. Dallev | 
22j1*% 
‚mäßige 
3158, 
Song | 
Dah-Lede tevariert “garantiert, $0; Autos 
Tut Bien nah allen Zeilen Chicagos; eta—⸗ 
bliert 32 Dahre. J. J. Dunne ftoofina Co. 
3413 Ogden Ave. Kelebbon; Rockwell 320. 
12aa*t | 


Noofina Go, 
| Breile, 2131 NR. 


ntlert: 
Diterfch 


repariert, 


aran N 
Clear! Str x 


.Tel. 





Oeffentliche NRotare 
neigen nnier diefer Nubrif 1Re die Betle) 
tollmachten eperfegutgen amtlihe Yes 
ibigungen, Afiidavit3 werden ausgofertiat 
vom Öffentliden Notar Zobn Biel, 22) 
RN. Ralbinaton Etr., Abendpoit Office, 


— 


Leichenbeſtafler 
Unzetaen unter dieler Ritbrif_ 1Rc_die ade 


STeffern Taafet and linbertafing Go, 
179 N. Mihiggn Vlvd. Kel. Central 


| Epreht dor: 


Sofen | < 


IN orth Ab enue 


hoch⸗ 
oder Fiſch⸗ 


422 
ßolimte | 
eöbalb | 
der ein fohlehtes Dh bat,| 


ans 


wRitnvom, Den 19. Oftoder 1921. 


Geſchäftsgelegenheiten 


Anzeceigen unler dieſer Rubri 18c die Beile) 


"SDelitateflen zu derfaufen, € einer der feintien 
umd beiten auf der Nordieite, in dicht befiedels 
ter Nachbarfhaft gelegen, feine _Konfurrens, 
bat großes Waremager md feinfte Sirtures; 
e3 find leicht $300 den Monat zu bverdienent, 
wenn richtig gnebandbaht; billine Miete für 
Store und Modnzimmer, Dampfbeizung. 
me $1850, wenn ſchneli gelauft, viel mehr 
wert. Gebe zuverläſſiger Bartie zufriedenftel: 
lende Probe. Dies iſt ein Bargain für Je— 
mand, Kommt ſchnell nach 2323 Montroſe 
Ave, nahe Weſtern Ave. 


Sutachende Vüderet zu "derfauien mit Grund« 
eigentum, 3460 N. Grawford_\ Ave srihe 


Ramilie nangete aeıl- 
Ed-Zalvon mit 
Firtures und 

Pauly, 18 


3u verlaufen: Wegen 
heiten, in guter Nachbarſchaft, 
großer Halle; eigene Korte, 
Wohnung. Anzufragen John 
Burling S 

Zu ver — Burgebendes 
turgefchäit mit alien neuen 
macder, der einen qauten —R 
ſoll vorſprechen in 2210 Lar 
Lincoln Ave. 


„u verlaufen: 
Wentworth Ave. 


Iu laufen gefucht: Ein lei 
rang oder Lundroom, Steine Agenten, 
a 514 Abendpoit, 

Noomingabaus oder; Hotel 
lung garantiert; 5 big 200 
$1000 monatlich; billige Breife; 
Lange, 704 No, D 


3 Enub Nepara 
Naſchinen. 
& baben möchte, 
rabee Str., nahe 

midoir 


Sihneider-Zhop, 7206 


Schuh 


"Sofort, 


nes, gautes Reſtau— 
Adr.: 
midofr 
ehrliche Behand— 
Zimmer, Profit bis 
Teilzahlung. 
earborn Str. 
1Sol*& | 
eingefübrter 
mit ftetiger 
6 
Phoͤne 
1620 W. 


si derfarfen: 6 Sabre aut 
Maſſage und Beauty ‘Barlor 
Kundſchaft, wegen Europareiſe. 
2 Jahre Leaſe; Miete $55. 
5007. Br. adiwap Institut, 
belt Road. 
Taloon zu verfaufen, 1817 Wellington Eir. 
N Nachzufragen zwiſchen 12 u. 4 Uhr. dimido 
An Hauptftraße in Schere: 
100 Fuß mit 4-Zimmerbaus, 
und Eaitler, 189 Nord 
510. dimido 


Rstaurant, 


Zceleh 
Rooſe⸗ 
dimi 


Zu vertam en 
ville, Indiana, 
gut für Schuhmacher 
Slart Eir., Simmer 


Su berfaufen: 
Straße, 


5u verfautens Grocerb 1md ‚ Martet, . Nord 
feite, Ede, zu einen Schleuderpreis; lange he⸗ 
ſtehend und gut zaählend. Ur erfuchung er⸗ 
wüncht, Tel, Zunnbfide 6555. dimido 


Bu verfaufen: Väcerei Wallcafes ud Foor 
Caͤfes, neu und gedraucht, Rünumunge vertguf. 
Amerzan Store Fixture &o., 121—127 Eid 
Halited Straße. mo—fa 


"Muß verfaufen: 3 e 


State 
dimi 


—ã 


: Sofort, "Billig, gutes 
fe äft, feit 15 Jahren in Betrieb, Eigentümer 
alt und Tranf. Zel.: Lincoln 4504, momife 


Zu 


verlaufen: Grocery umd Delifateffen- 
beite Gelenenbeit, gutes Geiwäft zu 
410. N, Hamil lton Abe, ol 171wæ* 
verfauien: Ein gutgeheuder Grocery⸗ 
(2 Wohnzimmer dabei) Miete 820 
Preis 31850. 3847 gincoln Ave. 

0117, ‚mE 
Tillow Str. 
15018, 1X 


Nüdereien ! 
werden, 


faufeır. 
gu 

Eicre 

monatlich, 





3u berfaufen: Saloon. TO1 . 
© gangvariten Nordfeite 
stramfbeit derfanit 
4 nachm. 


“Eine dei der 
nub wegen 
zufragen big 
nahe Robey. 


Geicdhä iftsteilhaber 


(Anzeigen unter diefer Nudril_18c_die Keile) 


baber — babe baar hundert Dollar um 
geit: möchte in einem Saloon, Reftaus- 
rant, Grocery oder dergleichen als Partner 
eintreten, oder daifelbe faufen; babe lang— 
jährige Erfahrung, Modr.: 613 Abendvoft, 
mon 
 mödte fib an gır tachendem 
Doeing-Geichäft beteiligen; bat 
$500. 2827 Flournov <tr., 3._#loo r. dimi 
tod, älterer Want, Delifater: 
fengeichäft beteiligen, 


140f1mX 


meine 


D 


Mann 
umd 


9997 


Junger 
Cleaning 


mößte lid an 
dr, sg W 
mido 

erlangt: Zuverläſſiger Mann, der deutſch 
ſpricht, um halben Anteil in etabliert. Grund— 
eigentums ei hält zu Taufe, Borzüglihe Ge— 
legenbeit, $700 bar, Telephon Lawndale 631. 
18—-250f 

Ran fann li mit 8700 an aut» 
GSelkbäft beteiligen, dr. u 505 
dimi | 


Tünfiger 
gebendent 
Abendpoſt. 
—— 


Möbel, Hansneräte u. J. w. 


Anzeigen unter aller Rubril_1Sc_die Retie) 


500 
N 


ugs efivas imperjelt und feblerbaft, 
ir halben reis; 11.3X12 Vruffel3 Nug, 
22. 0: 9x12 lufb Arın. Nug $35: 7,6Xx10.6 
Irı ir. Rug, 825;: — Wilton Velvet, 828.50;: 
6x6.6 Piufb Arm. Nug. $13.75: 09x12 Yrufe 
fel8, $15; 8.3x10.8 blauer Arm., $30; 11.3x 
12 Enalifb Body Pruffelg, 852.50: 9x9 Urm, 
Rus $28.50; 8.0x10.6 blauer Runner, $14.75; 
12 Royal Wilton Velvet, 30x03 French 
Riten Nelvet Rugs. $10.7 Kommt frübzci« 
tig fit die beite Muswahl "Madifon Gar oder 
Da Part Sohbahn, 
Martins Furniture Martet, 
178 N, Cicero Ave. Tel. Colum! us 79. 
— 
role 12, Augs 
Suter Koch⸗ ind 
Jetzt iſt die Zeit, 


öl 
3 
“ 
4 


Su derfaufen: 
Crrvmet5s — 40% Rabatt 
Hrisofen, $5 und aufvärt?, 
wu Ste billige Defen Taufen Fönnen, 
E. 3% Engel, 
79-73 Elybourn Avenue, 


Nici 


Oefen, 


SotimtX | 86000. 


Velour Dbe sehtufied | 
64683. midofr 
Bett, Ofen Eouch und 
andere Möbel bill I. 27IIE N, Richmond Sit. 

verfaufen: Mef fingbett, Ehsimmer: Tiſch 
billig. 1720 Spaulding Ave. 


I beriaunfen: Guter, fait Dal Heiz: 
dimi | 


ofen. 2340 Larrabee Str 

Iun berfau fen: Barlor-Znite, Queen Inne | 
Ghaimmmer: Set. zwei OX12 Ysilton Velvet Nugs, | 
Drefſers, Meſſingbett, Buffet, Floorlampe, Pho— 
nogranpb, Nähmaihine, Eisbor; Bargain. 
119 Fullerton Ave. midoſaſon 
Zu berfaufen: Com bination "Nodofen. 825 
N. Springfield Ave, Tel, Epaulding 4226, 
mido | 
Reife: 
nahe 
mido 
Zu verfaufen: Heisofen und Ruchenofen, Gas— 
und He ihivaifer- Einrichtung, Eisbox, billig. 
Kommt ſchnell, ztehe Donnerstag um. 3641 
— d Str. 

jıt berlani 
738 N. Wells 

Möbel von 5 
beinahe neu. 
Zu 
Coin, 


verlaufen? Großer 
Stubhl. Edgewater 
Vertaufe varlor⸗Set, 


n 
Tel 


J 
x 


‚euer DO 


Nrardrobe Koffer 
1568 N, Halfted 


und 
Str., 


In berfaufen: i 
taſche n, Sr 


ve. 


dimidofr 


Blaſt Ofen, falt 
tr., 2. Floor. 
Zimmern und 
1912 Dapton Str. 
be rtaufen: Feiner „Parlorofen, _ 
fo aut wie neu, billig. 2085 N, « 

Bar bieritube, 

IxI2 md SXI0 
ton Rıras, $16, 825, $29 und $33, Congoleum 
und Linoleum OXxX12 Rugs 80.50 und 812.50. 
Arminſter Carpet, $1.19 die Yard. 2043 I, 
Divbiſien Str. 

u verfaufen 


I xer 


1801wæ 
Gold 
dalſted 
dimi 
SIvet Axmin fter ımd Wil» 


Prädtiges overituffed Parlor- 
Eet, auch echtes Leder Walmıt Set, 3 NRugd, 
6 Gate Pad Lederfiß Ehziınmerftüble umd 
Bbonograpb; großer Vargaint. 1923 Moharot 
Str., 2. »lat. “ofimt&£ 
Mus fofort verfaufen: Yhödel von 7 Sins 
ntern, Klaher Piano, Phonograph, 3 
Leder und Velour Parlor Sert, Floorlampe, 
Chain nor»Zct, Schlafzimmer-Sets ete. Ver— 
kaufe einzeln. 4959 Prairie Ave., Apt. 1. 





Meſſingb 
Piano. 
wWilton 


es Wurliger Electric layer 
billig; 9x12 Arm Nun, 328.50: 9<12 
Nelvet ! Run, 925; Sartfohlen Seignfen, 
$30; Garland Gombination Kohlen» und Gas. 
Herd, 850; weiber Rorc. Küchentifh. S5 ufiv, 
Martins, 178 N. Cicero Ave, \elenbon 
Columbus 


ett, 


a 
9, 
19, 


ton Hei fen, Kocofen, 
fpottbillig. 1625 & 


Voerlaufe ner 
Rugs, Betten, 


Str. 


Larrabee 


in 
—W — 


mnſikaliſcheJ 


Inter 


Rianos, 


(Pmtelaen 


nitrnmente 


dieler MRırl if 18€. die A il 


Meine $250 BVictrola mit 3 
Diamantpotittiadel, 2 Monate | 
Records, SU. 2502 I Bipie 
Ant. fomomi 
bob, mit! 
Straße. 


J 


) 


Mur verlaufen: 
Spring Motor, 
gebraudt, viele 
tion Straße, a 

Mabagoni 
Necords, $50, 





% bon onrapd, 
15 N. 


50 Soll 
Halfted 


zimmer, 


Nach⸗ 
1575 Milwautee Uve. drei 


Player-Piano, 


130f1mt& | 


Ruas, |! 


16011108 | 


Me | 
ir N. Crawford 
Gasofen, | — 


Neh⸗* 


Ge | 


| 


\ 


| 
| 
| 
| 
14 


700 Mbdpoit, | 


und | 


! 


| 


E 
: 
| 





dBi—fon ! 


billia 


4637 


Piano 


8 zit berfaufen wegen lmzue2. 
<tore, 


Nobeb Str. dimi 
Wenig gebrauchtes 
1901 R. Haälſted Str. 


Upright — sg 
1950 Yarrabee Eir. 


Zu verkaufen; 
IV billig, 
Au 
Tinno. 


18011wX 


vertaufen: 
$195., 


85: 


simball Uprigdt Piano. 
Grob, SOrf Yroadwah. , 
| 24fvF? 


| 


taufen. 
ı monatlich. 


 Kanfs- nnd Verfanfsangebote 
| Anzeigen unter dteter Rubrıt 19c die Keile.) 


| . verfaufen: Gute Weinfäjler, große 
und Feine, billig. 1405 N. Halſted Str. 
mibofrfa 
! 
—— — —— 


Bu vertaufen; 
Friedhof, 10x 
Simmer 7 510. 


‚si 50 
Nr, 


laufen got, Safridae 
189.0. Gl fact Sir., 
SR Sofimt 


1005 


Y 


Zu verlaufen: 
BEER? > N „23 20 


Reinfälfer, 


— Eilfard- und Kodel-Tile — und Poret-T Tiſche 


Amcigen unter diefer Nubrif 18c die Retler 


PillardeTiihe zu verlaufen — ganı nene 
Egrom oder Bodet, mit vellſtändiger Ausftat⸗ 
kung: nebraucte Tithe A berabgnefegten. Breis 
en; Kepelbabnen, Billard» und. Ntegelhabnen- 
Veda fanrlifel, Leichte Zahlungen. 

a ———— 
S. Wabaſh Avenue. aba! nz 


| 
| 


Pia, | 


Player | 
taa,mo—trämt | ı 


a 
20 | 


ı 1921. 


Diverfev | 


ıtter, 


| elektr. 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verkaufen 


Anz efgen unter viefer Nubril_18e die 


Rorbieite, 

2:Flat Brid, 5 Zimmer, Heihwaifer: 

heizung; gelegen an Glybourn, nahe 

'ellington Ave; Bargain zu $6000, 
52000 bar, Reit monatlich. 

Nociter & Zander, 27 W.Waihington < 


Bu — wir offerieren die folgenden 
argains: 
3: lat grame.. 
3 xlat Vrick. 
> Frame, 
Gerlat Brid.. 
> Slat Frame. u EEE 
seines Bungalow, Heibmwafferbeizung, 
"ar 8500 bis $2000, 
VBlomgren & Co, 
Irving  Barlf Boulevard, 
midofr 

verfaufen: 2sftöd, Frame, Store umd 
Flat an Wrightwod Avben, zwiſchen Clark und 
Halſted Str., Miete 870 per Monat. Straße 
und Wllen gepflaitert und dafür bezablt; ein 
richtiger Bargain. WBreis $6600, bar $3000, 
Reit in monatlichen Zahlungen. Handelt 
ſchnell. Nachzufragen zwiſchen 7 und 9 Uhr 
abends, (Reid). Charles Jarchow, 3717 Ar: 
mitage Ave. Tel: Spaulding 4280, 


— — — — —— 


Zu verlaufen: Nabe Clart und I 
6 gimmmer lat Brickgebäude, 
Wafferbeizung; zwei 4 „immer 
binten, Breis $14,700. Miete 3210 
Ludmig Soeder, 2943 N. 
Zu derfanjen: 2 Framedanſer 
Baſement: Bad, eleltriſches Licht; 
Preis S8500, 
vudmig 
verfanien: 


Retle) 


et. 


Ä 


sessheriunrennenrnee 4 
sur 
.$ 4,500 
.$13,500 
4,000 
<5700, 


............,8:re...... 
III EDITED De 


Ss 


1803 


3u 


iverfeb; 3 
Fichenf loor, 
Flat Frame 
Bar $5000, 
Halited tr. 
auf d 
Miete 81403 
Bar $3000, | 
Spoeder, 293 N. Halited Ste. | 
Un Burling nahe Dafdale, | 
‚lat, Srame_ auf Brid: Bad, elct- 
3 Gar Garrage, Miete $120, | 
Bar 83000, * 


Ludwig Soeder, 2943 N. 
2 — 


Hu "verkaufen: Zeylat 
Himmer, an, Claremont nahe Ad diſon 
ſofortige Beſiznahme; Preis 810,500. $2: 00 | 
Reit nad Belieben. s 
E. Abrahamſon, | 
Irving Pl. Blyd. Tel.: Wellington 12°, 
monifrio T | 
Bad ımDd } 
Bedin— 
Nachzu 


V 
x 


Preis 87500. . 


Ha 


alſted 
un d 


tr ® 


Str. 


6 


Bar, 


1909 


verlaufen: | Fottage T immer 
Gas. H2750 wenn jofort genommeit, 
gungen m Käufer zı befriedigen. 
fragen 623 
wood 34: 52. 

u verfaufen: Zwei 5 Simmer Stat, | 
Haus, Yuad, Eleitrisität; im guten 
nebit großer Mitic mit Bott immer, 
$4900; 81500 Hypothek: 3400 oder 
ger bar. 1223 George Etr,, nahe Li 
Abe. 


I 


Franıe: 
zuſtande; 
Rreis 
weni⸗ 

icoln 
midoſon 


Bu dverfaufen: 3: lat Vrid, Yad umd Eleltr.., 
große Lot, $8; 500, $2000 oder mebr Anzabl., 
Reſt Absahlu ng; Nordeite, Briefe erbeten an 
Adr.! U 515 Abendpoft. mido 


Zu verlaufen: Varpain, 2elat Stame, 6 
Be 6 Zimmer, Surnaceheizung; mente dop— 
belte Garage, 30 Fu Lot, am Leland Aveneue. 
Niere $1440 jährlich. Preis blos $11,000. 
| 1503 Irving a. Abd. midofr 





9 


ve... ka nahe 
Anzahlung. 


udion 
8400 


nahe 


Zu verkaufen in, ſramegebaude mit 
Prois für 
88500. Blocher 2551 Lincoln eve. 
Zu berfaufen: Wargaiı, 
1 Lincolt ı dor, 
50%125 Fuß, Miete $1500; Preis für tof for 
Kiih, 2019 Scedgmit Sir. 
elettriſches Licht, 
$1000 bar, Reit wie Miete, 


Bargain, 
ci Stores, Sine oln Ave. nabe Diverfe y, 
Wiete 81040: fofortiaen erfauf 
& Co,, 
amer 9.itöd. ‚srame: 
gebäude auf Edlot 3124; Miete 81200: 
Preis 59000, Bloche t ð ©. 

Bu verfaufen: Bargain, 3eftöd. Pridgebäude, 
6 — und 2-ftöd, Brldaebäube binten, 2ot 
Ks Verlauf $14,500, Bloder & Co., 255 
kanc ol Avenue. 

ö Su vertaufen: lat an 
Wisconſin Sitr. ie te $54, 

" Bur verfaufen: 4:3ımmer Cottage, Bad ı 
fofortige Beltkitahıe, 

Irvbing Bart „a“ 

Frant Veck, 24 Irbing Park Blod. 


fo— mi 
2 Flat 


. ı 





3u verlaufen: WBargain, modernes 
Nridbaus, fehr aute Nachbarſchaft. 30 Fuß 
got, 2» Gar Garage: Dampfbeizung: Miete 
$2040 jührlih; Preis $13,000: Anzablung 
$2000, Blomgaren & Co, 1805 Itvlug 
lvd. 0117 Ay 


Tarf_ 
Bu kaufen q aefircht: Eottages und Zerlat-&es 
bäude am der Nordfeite, Vegen ſchnellem 


Verkauf ſprecht vor bei 


John Heim, 


3148 N. Aſhland Ave., neben Ecke Belmont. 


voſp·* € 

u berfauien: 2 Klats, Dopvel Igaraae. \ 

Eiaentüi: mer, Tel. Gr aceland 9480. midofr 

Verlaufe 6: Bimm« r Cottage, Bad, Batentent, 
Garage; Rreis 8 00; Bar $1000, 

Fred Rued el, 602 North Move. 
15011108 
Stabl:Kone 


”„ 


2 


Zu verlaufen: 3 lat, 
ftrurftion Special Brit — eingefdloffene 
bintere Treppen, gut Tonftruierted Gebäude, 
in au? zgezeichnelem Zuſtand, ein wundervol⸗ 
ler Kauf für ein Heim und Geldanlage, zwei 
Apartments Tönnen fofort Dezoacıt werden, 
mit 89009 belaſtet. Wünſche Cafſh für Equity. 
Preis $13,300, 

Carl Rolf. 326 


66, 


N 


d. Clark 


30 Straßoe. 


Sol 
2:6—1s4 Zul 
ante Berfaf: 
Barry. Eigens 
3900 bar, Preis 

dimidofr faion 


Vargatır, ch eye It jr lauft: 2itödi a. 
6 Binmter, Hei ißwaſſerheizung 
P reis 89000: braucht $2500 bar, 
2033 Irving Bart Plvd. 

1801*4 

1108 George 

6⸗ Zim mer 
Ave., Nas 


1809 N. 


en 
Ju verſamen 3 , Flat "Franc, 
mer Flat3, en u. clefte, Licht; 
fung; Wie te $72 monatl,. 2 
tümer 2155 Barrı) Ave. 


2126 
u 
83 


bt diefen Ba 

5 und 

für 1. Sloor. 
Erbad, 


Mr. 

Ave., z4wei 
241vu Nubert $ 
modern, 


8500 Anzablung laufen 
tr., nabe Seminary 
Wohnungen, oder Nr, 
bensmwond, 4 und 5 Zimumer, 
Clart Str. Summer 510. 

Su verfaufen: 4 und 4 Zimmer Flat-Frame, 
elcftr. Licht: Miete 882 den Mongt; Preis 

200; erites Flat leerſtehend. Leichte Abzah 
lunmaeıt. 2102 Roscoe Etr. dimi 

Zu verraufen? Bin ıaaloıv, Ravenswood M 
ter, moderne 6 Zinmter und Schlaf Bord, 
——— na, 2858 Leland Ave., halber 

lock von Hochbabn. modimi 

"Wenn Cie willen find, Ahr Haus auf mio 
natliche Zahlungen zu verlaufen, kommen Sie 
nach Kimmer 510. 189 N. Elarf Etr afn*? 

Ebe Ir Nordferte Grumdeigentum Tauft, vere 
fauft 0d taufcht, fcht U. Torve, S20 Viorth Yine, 
—— 

Flat, 


ft 


Ö 


n 
o 


—J —J 


1 


erfaufen umd 1 

Karm3. Vlomaren & Co,, Irvina 

Blod Tel Aellinaton 187 —— 
Ehe Ihr Nordfente Srundei gentu m fauft, vor» 

fauft oder vertaufcht, ſeht R. G. Ludwig & Co. 

3766 N. Clark Str., Ede Grace und ) Jacine. 

—— —* | 


Nür v 


n 
80 


Nordweſtſene 
30 uf; Lotd an Addilon Sir. 
Long Avenue. Gin jpezieller Barfhin. 
5600 — 560 Bar — $10 monatlid, 
Diefe Lot3 find an einer Halbjection, 
haben Sewer, Waiier, Gas und Zement- 
wege and bezahlt. Office 3147 N. Gi::ro 
Ave., nahe Belmont. Nachmittags vffen. 
Koeiter & Jander, 27 W.V daſhington St. 
Norw vo» P arf. 
Su berfaufen: Newcd moderned 
Brickhaus, große Lot, Brei3 $7000; leichte Il- 
zahlungen, Much neues modernes 6-3Zimmer 
3 Rreis $5000; nehme Teil in Taufch. 
.& Esgesert, 8 Dearborn tr. 
midofr 


oder bertaufhen: 1656 N. ‚ser. | 
vale Abe., Ede Wabanfia, 2:5lat Preifed Bric 

6 und 6 Zimmer, 2 Zimmer im VBafeme ent, Sa 
vage; nur $11,000. PBadden Vros 
y de,  ZTelepbon Irhing 


nahe | 


m 


7,Zimm F 


i verlanfen 


309 
"2400. | 
dimi 
Flals 5 und 5 Yimmer, 
auf gutem Fundament Balvs | 
für 82950; nur 8500 
Micte, Iel.: Kildare 3600, 
2 u. Iftöd, (Hebänve, da» 
Vargai Freier's. 

nd, 


am 19. 
Irving Pt. 
12m, fafoıni* 


Bu rertaufen 
Licht, Bad, 
ment; berichleudere 
zahlu na, Reſt wie 

t verfanften: 1» 
euer verſch. außergew 
14643 N. Nodwell Str. 0d 


Ans 


3025 


Süpieite. 
Zr berfaufen: Befebt 222 W, 1 
Zimmer Cottage, fchönes 
beizung, leihte Abzablungen; 
fe $ muB berfauien. 


forte 
m —38 t 8 Ddearborn 
M. E. Edgert,s Dearborn 


10. Place, 5 
Baſement, Furnace 


8300 bar. Wün⸗ 


| 


<ir. If 
I 
| 
I 
I 
i 
| 


mifaımo 
Simmer Brid-Cottage, Kur: 
371x125; verlafie <tadt; 
TH Langlen Ave. m uf om 


m „verfaufen: 23: Flat Brid, Dam fbei; nn, 
heiics Waffer und cleftfr. Licht: feines Ge: 
4934 NRincennes Ave., 1. lat. dmi 

—— 

Wenn Sie ein Hans oder Lot 
moftfeite faufen oder verkaufen 
Eie Yaucermann Bros. 7911 S 


= 
erlaufen: 4 
naceh ciät ung, Lot 
beſte Bar⸗ Offerte. 


—* 


V 


Bu 


9 
häude. 


auf der Titd» 
wollen, feben 
AUfbland Ave 
8in** 
Heißwaſſerhei⸗ 
mido 


Zu 
zug. 


verfanfen: Bri 4 Cotlage, 


E. Dalle Abe. 

———— 

Zu berfaufen: Ä-3immer modernes Hans 

Evaniton, Cot BORITE: ers $10,000: oder 

dvermicte für $I00 per Munat dom 1. Nobbr, 
M. E. Eggert. 8 Dearborn Etr, 

120f*% x 


9 


oo. 


Farmländereien. 
Zu verkauſen: Farmland! 
an Deutich-Ungearn, don 14 Meder aufwärts; 
leichte Abzahlungen, 25 deutſch-ungariſche Fa— 
milien wohnen hier, anzer Burlington Bahn, 
0 Züge fäglich, zwiſchen La Grange und es | 
ſtern Sprinas. Nähere Informaätion verſön— 
lich oder brieflich. Raul. Sinife, Weltern 
Sprinas. Ill. dimifrſa 
Bu verfaufen gder.vertaufben: 11 Acres ins 
nerbalh der Stadtarenae von ann City, 
Sind., quter reicher Boden: nute3 8 ‘immer 
Srtdhang, Bricitait —— Dal 
un attenbäume; Pre rn 
ER Egaert, 8 se Deabon Er, \ tafomf 


I 


| Gebäude, 


Aontrofe Ave, Tel, Radenis: — *— 


$ 
und! 


_dimide | Geburt dom Wauch auf 


Grundeigentum nnd Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeinen umter otejer Aır"rit 18c_Die Belle. 


Farmländereten. 

n: 5 und mehr Were8 neu ber» 
beſſertes Farmland und fruchtbare Obitgär« 
ten im einer fortfchreitenden Kolonie in Daf, 
Zllabama, nahe zu Eifendabn und Waller ac» 
leaene Märkte, nur 1% bi3 5 Meilen ent: | 
fernt, wo man das Land auf leichte Adzah» 
lungen befommen fann, und wo der Küutfer 
mit Nat und Geld unterftütt wird von den 
aniäffigen Direftoren 


der Kolonie. Lebltere 
fteben auf feftem Grunde und Laben bie finan«- 
3ielle Hilfe don über 250 terantwortlichen 
Männern und rauen und können deshaub 
dem gebotenen Beriprechen nachlommen. Rä— 
here Auskunft bei dem Bertreter des deut 
ſchen Bauernbundes B. Degen, 1572 %. Hals | 
ſted Straße, Ch o, Ill. iglich von 8— 
Sonntaagas von 2— Uhr. 

zIzutunfit im Süden! 
uter-⸗ u. Sommerheime von 51000 
Bauftellen 50 bei 150 bon 
aufwärts, im einem ncı aufblübenden 
ters ımnd CTommerrefort im Süden, direft an 
der Perdido Bar, Alima nnd Trinfiwafifer febr 
gut. Zu empfehlen für Nierens, He Rheu⸗ 
matismus- und Magenleidende. Günſti—e 
ſchäftsgelegenheit für Butcher, Bäcker, Garage, 
Sarpenter und Baulontraftoren. Much ift gutes 
Farml land hier zu haben, ſowie Orange. 
Greves von einem Ager aufwärts, ſehr vreis 
wert. lm? funft befuche man mich in 1712 
h, Dalfted_ i tüglich bon 2 bi 6 Ubr nach» 
titan. Sonntag morgen don 19 I ri Uhr. 

Ickler. Solt* 

40 der oder 1 tat 
fben; Vieh, Ernte und Geräte, Hübner, Tur 
leys, Enten, 1 Pferd, 4 Kübe; Bach läuft durch 
den Hof; 7 Meilen bon Grand Haben, » 
an Grabel Road DB, Jirneſel, 1449 So. Tripp 
Avenue, mi— ſon 

Wertaufe 80 der Farm, Ysisconfin, 
Eountd, 41 Adler unter Pflug, der 
und Weide, Verkaufe auch drei Bau-Lots au 
der Nordfeite, Chic ago. Der Hanseinentümer 
it Pırze Heit in Chicago. Zfnta, 2230 
stedsie Abe. 

Ader Sühnerjarı 
8-Zimmerhaus — 
Obit ımd Beeren, : 
belt Road; ideales Heint. Ko 
20 Sabre da, zur alt. Preis $5 


— Str. 


Zu derfaufen 


ag 28B, 
-6 14of*t| 


Paffende Wi 
aufwärts. 
Win⸗ 


Farm zu verkaufen 


20. 


mido 


heilen vom Ebic agc, 
Land, alle Torten 
lod3 von Ronfes 
ner Eige enti imer 
500,9 An 
2awoıdale 
i y 12—10 ofk 
1: du umd 50 Ylıres Irafie 
wo ein Mann Mrbeit befu 
et reis und bedir gungen. 
Mans Sir, Chicago, 


373 


‚ 


antes 


rr 
bh 


„u De tfaufen 
neuem Tri) 

fanıt, Mäßiger 
Baud, 112 


wi l 
E. 

si 
x. 


7 


m —— — 


Finanzielles 


Anzeigen unter dieſer Nubrif 18c die Zeile) 





Geld in jeder Höhe geliehen. Real 
Eſtate Kontrakte und Zweite Hypotheken 
gekauft. Erſte Hypotheken und Real 
Eſtate Bonds zum Verkauſ. 

Henry 5. Koch. 
Franklin 2038 10 &. La Salle Str, | 


_ 60 


denn Eure Hopotbet abläuft, 

nt erite Söyothe ft Darlehen 

cigenk ım bon $500 bis $50,000, 

find mäßig. 
Bohr 

1614 Kelmont $ 


feht ul 

auf Srı ind⸗ 
Unſere Raten 
ei 


Saberle 


(ve. 


n 
Tel. 
int 
‚u derfaufen. 
Str. _mifefon | 
verlaufen, , 6% + 
Relidens, we tt | 
3717 Armi tage Ave. 
di i 
bpotbef Solo We nos, 
Horler & Ncanıs, 
Samndale 651 
— 


Ofenteile und Reparaturen 
Anzeigen unter dieſe er Rubrik 186e die 2 ile) 
Ofenleile und Wafferfront3 für fie Hefe 
Oefen nicelplattiert. Viargolis, 697 it ion: ts 

fee ?Ive. 


"Feine e — Gold Syvothe fen 
PENY Langhe neh, F 


51 A. 
orſgage von 81000 zu 
j auf eine beijimmmer 
00, Charles Jarchom, 
Spanlding 4280, 


sau berfa: ıfen: 
$100 


3825 


756 , erlie s H 
$500 und 81000. 


an, 
22. Etr. Tel. 


u um 


Heiratsgefuch⸗ 


(Anzelgen m dieſer Aubrik de das I sort, aber | 
Eee Anzeige unter er einem llar. ) 
Heiratsgelud: 3 Monaten eingewa 
ter Si uticher, 25 Sabre, ſchon etwa 
ſorechend, ſucht die Bekanntfch aft 
— mit Vermögen zwecks Heirat 


E 
ir nt © Affanf . 
m 2 Selifate enitore angenehm, dr, : 
Abendpoſt. 


D 
u 


N + 
sor nber 


V = 
the 


eit 


Automobile n. f. w. 
eigen umter diefer Rubrif 18c_die Seile) 
lotiz L American Auto Berfüufer baben 0 
der neueften, Modelle —— Ser Zum 
Verlauf; ge abiolut ne Noadfte 
rinas C oupes 
efelbe nd geben so" Tage 
! re Gar in Taufch. 
47 4 Chicago Avo. 
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Sc habe einen Sohn, 
Von Hartmuth Merlecke. 


Er 


— — 


Ich habe einen Sohn. 


iſt es erkennbar ein 


erken Sohn. 
ſtellte es feſt, als 


ich ihn nad) feine 


den cr; 


auaffend lag, auf den ! 
delte, um ihır zu un terfuchen, Man] 
wird mir das verzeihen, eg it mein 
a Sohn, Wäre &8 ein Mädel 
gewejen, hätte ich nämlich die An- 
nabıme verweigert, ich hatte einen 
Sohn beftellt. Beim zweiten wird 
eS5 mir wohl fchon gleichgültiger 
die Wilniche „über jich hin- 
aus” Hat man ja auf den eriten 
übertragen, 
geforgt. Der zweite Junge könnte 
daher ebenſo gut ein Mädchen, ein 
erſtes Mädchen ſein, zweite Kinder 
geraten von ſelbſt. Napoleon und 
ich waren auch zweite Söhne und 
außerdem weite Söhne von Advo— 
katen. Meine Frau ſagt zwar, ich 
ſolle damit nicht ſo prahlen, aber 
was tut man nicht alles für einen! 


Sohn, für feinen eriten Sohn, Sch! x 


tue noch viel mehr für ihn. 

sch fie manchmal eine Viertel: 
Hunde vor ihm, wenn er fein „De-) 
putat“ der Zandwirtichaft mei- 
ner ‚trau befommtn bat und leje 
in feinen Augen. Da fteht nichts 
drin? SCho, mein Sohn iit aus 
dem dummen Vierteljahr 


terbalten, außerdent ift er jtimmge- 
waltig umd wie gejagt, der Enfel 

eines Ndvofaten. Es iit ja mein 
Sohn, 
feinen Erzeuger 
Kopf über jo viel Nugend. 
it aljo mein Papa, id war jchr 
unborsichtig in meiner Wahl,“ fore- 
hen feine jtahlgrauen Augen. 
bat nieht unrecht, der Sohn, aber 
er bat Schuld. Die meilten Sin» 
der machen die Väter alt, die Vä— 
ter ſpreizen fich im eingebildeter, 
durch nichts begründeter Würde, es 
gibt nichts Dümmeres, als erſtge— 
wordene Väter, mir iſt das nicht! 
raſſiert, ich habe mir meine Jugend 
in meinem Sohne zurückerobert, 
oder beſſer, er hat ſie mir wieder— 
gegeben. 

Ich ſammle für ihn. Ich ſammle 
für ihn mit der ganzen Hingabe 
der Jugend. Ich will durch ihn 
noch viel jünger werden, ich will 
ihm ein Freund ſein können, wenn 
er erſt ſo alt geworden iſt, daß er 
es würdigen kann. Er ſoll einen 
Kameraden in mir finden, der alle 
Tollheiten längſt verklungener Ta— 
ge wieder lebendig machen kann. 
Alſo ich ſammle Marken. Wie ein 
richtiger Bengel. Neberall tauſche 
* da tonme ‚mir wieder wie 
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D 
n “UN 


3250 | 


-! will und wird. 


Clart 1 
Reſt Wald 


nahe I 


c nglii ch 


u 213 


Wir garanti eren 
im | 


Sofpimtz | 
sun, | 


— dens wert iſt. 


iſt 
zwar noch nicht alt, aber immerhin 
N 

Ich 


Rücken kru— 


alſo für die Nach welt | 


heraus | 
und Tann jich bereit3 mit mir ım- 


Nachdenklich beſieht er ſich 
Er jchüttelte den] ! BEN 
3! tam befampfen, 


Er) 


ein: Sertaner vor. Wenn ich & 
Geminn einer Woche am Sonntag 
einem jelbftgepappten Album ein- 
verleibe, dann jieht mein.Schling 
mir zur. Freie ich mich über ein 
mühſam ergatterte® Erempl 
dann ladıt er aud), aber verjchn 
und denkt: „das tit die erite,“ Dr 
ich verfege, wenn da3 Tajchengeld 
für die Zigaretten mal nicht Tangt.“ 
Er tit fiher von Vater ımd Mutter 
| ber erblicd; belaitet, ein Wunder 
fait, daß er nicht mit einer Papy— 
ırofla tin Mimde zur Welt fam, Bin 
ich betrübt, dais ein jeltenes 
!heichädigt it, dann jagen 
ſpitzbübiſchen Augen: „die 


N 


mogle 


Stück 
ſeine 


ich meinem Mitſchüler an, der eine 


Brille trägt und die f 
nicht ſieht, die geſunkene Moral un— 
ſerer Tage erlaubt mir das.“ 
werde ich aufbpaſſen müſſen, daß er 
das nicht tut, denn in ihm ſtecken 
fünf Kriegs— 
die ich im Blut getragen und die er 
in ſeiner Seele austoben laſſen 
Was mag ich ihm 


* 


2 


alles mitgegeben haben, woran 
richt gedacht, was ich nicht in mir 

ſelbſt befampit? Schon daraus 
| entipringt die Pilicht der Wachſam— 
keit, früh muß ich beginnen, ſeine 
kleine Seele zu ſtudieren, um ſtets 
als ehrlicher Kamerad rufen zu koön 

Inen: „Salt, Wda gehts auf Ir 
wege, hier iſt der Pfad!“ Es wir 

ſchwer ſein, denn auch ich beſtritt 
oft dem B ater das Recht auf 
Zügel und 
en Ruf 


| 
Bi 
I 
ai 
| Gr liegt und ſtarrt 
Eben hat er 
jer jtet3 abgefämit, fett ı 
bädig wie ein Nero md rührt Feiır 
Glied. Er iit ein Genießer. Er 
foftet die Monnen nad, die man 
ihm geſpendet. 
| Unbewußt und fvielend gleiten 
‚dann feine unendlich zarten Hand» 
ichen über die Tede des Wagens 
| und nur zu See jebe ich darin dei 
Ausdruck von Nachdenken. Warum 
ſoiie er keine Freude an der Weich— 
heit der Atlasdecke 
ſollte es nicht im Ausdruck ſeiner 
großen Augen liegen, daß Weich 
| heit und Zartheit ihm angenehn 
ſind? ‘h rufe ihn am € 
lauicht. Sh er die Stimme wohl 
Ihon fennt? Zangliam rollt das 
Köpichen, das  beichämenderweile 
mehr und langere Baare träat, al3 
ber edige Schädel de3 Papas, auf 
dem Slifien zu mir herum. &s 
lein Drehen des Kopfes, es war ein 
Rollen, — Musfel erichlafi- 
He mıd gab den Kopf frei. 
Augen zwingerien mich an. 
ſieht! Wie hat it Fich des 
| ges gefreut, als 
;lerfennen gab, das er fah. 
fan wurden die ichwarzen 
schenaugen heller nd heller 
Netzhaut gewöhnte ſich an 5 
und eines Tages war auch 
Brücke zum unbeeindruckten Gehirna 
geſchlagen. Da, da draußen, 
ßHerhalb der Welt des 
eine andere Welt, die 
Sein 

Die großen fragenden 
wurden mir Erlebnis, ich lernte den 
Sinn dieſes Wortes kennen, d 
Auge meines Kindes frug ſiche 
cin in die ihm fremde Welt. La 
unverrückt ruhen ſeine er 
Dingen, die ihm noch nicht Begriffe 
ſind, fremd, Gott ſei Zant ſind 
ihm die abi ı Woritellungen, 
nur die Bien en nge des Lebens, 
Hunger und Mid die hat er 
in ihren Auswirkungen begriffen. 
Doch ſie gehen nicht durch die Augen 
ins Bewußtſein ein. Man kann es 
ſehen, wie ſich Stan für Stein in 
ihm die Meit aufbaut. Und id 
\darf Panmetiter spielen, Alles 
was ich fernbalten will und Fanır, 
|da3 darf ich Iafien, alle3 was ich 
hm zuführen und zu lernen zur ver 
INtehen geben will, das darf ich tun. 
sch viele Gott im Kleinen, ich bin 
Herr über eine Scele geworden, 
aber ich bin doch Ichtwächer, als der 
Herr im weißen Part, ih bin Ru 
chenſchaft Ichuldig, und er nicht. Ich 
muß dereinit, wenn mein Sohır 
gro geworden ilt, gemwärtig 2 
Saß er mich fragt, warum ich die? 
ultterlieh, md jenes tat, ımd ım- 
erbittlich Fönnen Kinder fein, went 
te Kläger und Richter in 
ind. Sch war auch Kind, 

sm Mugenliht meines Kin 
lab ih mem Spiegelbild. 
ipiegle mich täglich md gern 
ihm, & 
nehmen, 
daß wir 


zur Decke. 


—*8R8 


all 


Seine 
Er 


> 
nr 


ri 


mm 


Fol 


Die 


Vicht, 
Kin 


au⸗ 
Wagens, it 

Ergrün— 
Auge trank. 
Kinderau gen 
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Ich 
in 
ſoll mich ganz in ſich au’ 
damit es begreifen lernt, 
zuſammengehören. Nicht 
meine Fehler ſoll es ſehen und ler— 
nen, die braucht es nicht, es wird 
ſeine eigenen haben, die wir gemein— 
e3 joll nur Niebe 
für mid empfinden und Vertrauen 
zu mir fajen, denn ich will jein 
sreund fein. 

Er Särreit, Kinder pflegen dies 
fiir einen Erjat der ihnen noch er- 
mangelnden Sprade zu halten, 
und machen freigebia davon Ge 
brauch. Wlanwoirtichaft Fennen fie 
| "ich. Dafür ſind Kinder ein vor⸗ 

züglicher Erſatz für gut regulierte 
Wecker. Mein Sohn kennt die 
Stunde, in der ich mich in einer 
ſchwachen Minute dazu hinreißen 
ließ, ihn zu ſchauleln, genau. Un— 
aglücklicherweiſe iſt es die Nachmit— 
tagszeit, in der ich ſonſt zu ruhen 
| pflege. Er aud. Aber zur vorge- 
merften Stunde beginnt er mörder- 

lich zur brüllen, ohne Gnade holt) 
er mich au dem Schlaf. ‘ 

ch babe ihn fonit jtet3 ob der 
beivieinenen Pünktlichkeit geſchau— 
kelt, heute habe ich ihm was gehu⸗ 
ſtet. Ich laſſe ihn eifern, und 
ſchreibe über ihn, damit er ſpäte 
ſelbſt nachleſen kann, was Eu 


Seinem Gefchrei angerichtet hat. 


| 
| 
| 
| 
| 


die) 


er das erjtemal zur 
Lang-⸗ 
ollkir— 


ehlende Ecke 


Ta} 


und Soldatenjahre, | 


⸗ 
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ivottere jeiner abgeflär» | 
ve md feiner beileren Ein] 


getrunfen, danach iſt 
d bpaus⸗ 


haben? Warum) 
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Seid hr ein Opfer 


vou Kraukheilen, welche die Gejundheu zerſtöreu? 
————J ——— 


Wenn deu jo Hl, jo Iyuiocı hr co Eud felo, Wurer Gamilie 
und Wurem Bünftigen Bud, jolwiz eitten duverlaltigen Spesialtiica 
au lonjullieren. WBernagläjfigung ti -geiaprliger alp Arunipen, us 
mag eine einfuhe Uufgave fern, eu jpg gu Yelfen, ades wein She 
Eu felbft versaläfjigt und Euch nicht jeht richtig behandeln last, 
lanu Eues keiden undetlbar merven und JHr ron Cuer ganzes Ubrie 
009 Leben ruinieren. 

Seit meht als 20 Jahren habe ich die Qusilihe Bıugte In ehren» 
dafter Ascife ausgeübt und Niemand leds, der wuahrheitsgemüß fagen 
fan, dab id je ein Verfvreigen gab, das ih nicht hielt. Da Id die 
direfte Bchandinngeweife antvende, gelangt weine Uranei bireft 
agum Eike der Aranfpeit obre in den Magen au fommmen und die 
Verdauung zu ſtoren 

IH veripsede fetne unmögligen Kuren, id verwende etnfad Die 
eung erlangten KRenntniffe tn chren« und gemmiffenhafter KBeiie. 

Wenn Ihr erfhöpft uno elenb fetd, wenn Ener Kräftezuftand Cud) unne die Gnergie nelaf- 
fen hat, Cu der Annehmlichteiten be3 Lebens zu erirenen; wenn Ihr jened Gefühl vullitän. 
biger Nieberneihlanrnteit habt, bie Cnh dad Leben ala kaum febendwert eriheinen läht — 
sony nleidh, was Euren Iuftand veridiuider hat fommt und fpreht darüber mit mir. 


Konsultation jederzeit frei. 


IH behandle Blut, Haute, nervdie und hroniihe Krankheiten, Arampfadern, Wafferhrüce, 
Sarn- und proitatiihe Störungen, ®laien-, Nieren. nnd Leberleiden. ſpezifiſchen Aatarrh, Sä. 
morrhaiben und fklitcln. Ah nabe eine der feintten X-Strablen Maihin:n in Chicago. Ahr 
folltet eine fornfältine N-Strahlen Nnterfuähung mit Euch vornehmen laffen. Laſt Gier Blut 
ebenialle von mir nnterfuhien. Moniultatien frei. Medizin frei. 


Dr. GIL.L, Spezialist; 


Bisciter 9 W. Ra ndo!'p h Str. wei Türen meftt 


Sloor bon State Etrahe, 
Eprechſtunden: 9 vorn. bi@ S abends; Ecnntag? und Felertags von 10 vorm. bi3 1 nadın, 
»4 i120mifon® 
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Pſeſſer, der BVuſhel. .... 
Rilze, die Echahtel... 

radieschen 100 Bündel . 
Note Müben, 100 Yündel..... 
< der Rorb...... 


Schnittbohnen, 


. 0.33 —2.50 


» 0,40 


Börſennolierungen. 


Chicago, den 19. Oktober 1921. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
vetreidebörſe, vom Beginn der Börſen— 

tunden bis um 1k Uhr vormitiagsé: 


1 


erie, Michigan, die Kiſte. 0.7 | 
t, beimmicher, die Kilte.. 0.85 | 
2 f Nil,, Samper... 0.50 

Zomaten, Die Stille. zero... 0.50 
Zurmips, der Buſhel. ..... 0.45 
Sioicbelit, 7O Bund ooooco... 1.75 
Kartoiieln. 

(8 turf3 GComvand, 192°, 

(Die reife gelten mur jür Kar:ta 
Weſtern, 100 Pfund.......... 2.00 


Northern 100 Pund1 


Süßkartofeln, 


Schluß geſtern 
$1.0512 
1.14 


| 

I 
en | 
bei * | 
1 | * 
Setreide, Mehl und Hen. 
(Barpreife.) 


3934 


15.00 


I 
Weizen | 
KT, | 
8.05 
Rippchen — 
J susushesn 7.50 
Nachſtehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörſe: 
cn 
- 51.0324 
Mai .... 1.08 
öft. — 
Jan. .. — — 8.02 7.45 | 
Der Weizen jtand zu Anfang um! 
sc höher, gab aber dann infolge der 
Arbeitslojentrije in England und” "sen. 
per Eijendbahnmwirren nad, Die fana= | Nusfabım * 
biſchen Eingänge ſind noch rieſenhaft, —— — 
1788 Wagen heute und 2200 für Mir. 1 4 
ENinoroen in Ausiicht. Die Nachfrage| Mr 3, Done | 
nad Mehl und Barweizen ift lebhaft, | Werie— 4 
ebenfo die nad Barwais, Liverpool nr 
‚meizen flog 1 bis 1%4c niedriger, 
Mais ging 1°, d. hinauf. 
Europũiſche Wechſeleaten. 

RNac dem Vericht der Merchanzs Loan and 
Truſft Co. 112 W. Ahrens Str. ſtellen ſich bie 
Euroßniſchen Wechſciaten für Berräge von 
825.000 oder mehr «für kleinere Betrage ſind 


ie enifprechend bülcr) im Wericht ber Vanlen 
immer einander drum mie folgt: 


London— Dä 
SableS.. on... Gl 


... ... 


Nil 
Mais Safer Schutalz Ripp. — 
.4534 
5307 
20 76 


Der 
in . 


24 
464 


8.85 3.87 


345,000 | 
I 
215,000 


f 


Roggen — | 

Yin > 

kr -—....... \ 
Mehl — | 
| ? zjahr, Standa | 
| yeitter, Dart » 

Roggenmehl 
Kle per | 
vᷣc 


u (Verlauf auf d 


rd 
> nA 
ZONE. 0.00% 


en Geleiſen) — 
> .+0,22.00 


ie, 
zimothh, Ir. 1 
do., 
19. 00 
-23,00 
253. 00 
-19.00 
-17.00 


| 
| 


DV 


19.07 


Korwegen— 
Ghedd...... 


UDooer ) | Stroh— 

— Röggen 
of DETEE ausasan 
| Melzen .... 

. 13.08 Lleetamen, 
ui Zimoibhfamen, 100 Bund... 4.00 

Kup nnener “I 31 98 
Deiterretid— jslad8 .. 
ChedSsaeeen 0.06 | 
ee | Granulierter, 

Freiheitsbondd. 
1.850 13. 4Pros... ..... 94.50 
0014, I proq........92. 00 
Nirtor 


—— 6 


14.00 
-153,00 I 
-13,.00 | 
-15.00 | 
05,00 | 
αα 1.86 

7 3ucer 
100 Pfund 


Shlagmtvie 


Ninder (ver 100 Piund)— 
Boiio Ochſen 


b. 


bis ausgeſs. Ochſen.. 
l. bis gute Ochſen 5.25 8. 
D 
Feite Kühe und Rinder...— | 
Gemähn!, bis gute Kälber 5.51 | 
Shmeine (ver 100 Pfund)— 1 
Durchſchnitt 3. 8,50 ! 
Schwere — B. 30 
Leichte Fleiſcherware.. ..... 8.15 | 
VinelGewicht Ö 

Gemiſchte Packware 145 | 
verkel, 80-130 Phund.... 6.20 81 | 
Schafe (per 100 Pfund) — | 
xämmex, weſtliche ...... 
do., duheimiſche ........ 5 | 
Sure bis beite W rs... 4.0 —).23 | 

Gute bis beſte Ewes 7 
Oel, Harz und Alkohol. 
ı (Freife vom Paint, Oil and Varniſh Club, 
8. Straße.) | 

rt 


Teſt. 
Ne.. 


12 proz. 


Produklenbörfſe. 


Die ſolgenden Preuke geuen für den Grop— 
dandel. Beim lan Tleinerer Onantiiäten 
ind bie Vreile etuegs beber. 


Molkereiprodukte. 


— —— 


Butter 
_& Low, 159 Weit 


ztrabe, 


‘ 
alt 


bhiaäh 


Motierungen von Wahne 

outh BR 1.5 
h”, extra 
— 0.47 

u,4415 

.. 0.40 } 

nds“, das Pinnd 2... 0.09% | 

2 0,57 

Käſe 0.48 

0.19 

011.9 ; 


O,S0 | 


C 
titrierter J * 
Gallone 


Faßß. 
Denc Alloͤho 
Ned Crown Galſolin, 
wWinterol. dunkel .. 
Leinſamenöl, roh, bis 
do., gekocht, bis 4 Faß. ... 
Reines Bleiweiß, in 100 Bid. 
Fäſſern 


„ab 
0.82 


&0,, 50 Nund.cosscsuse 
DO. SD. 


do, 121, Munde 

Aktienbörſe. 

| Nahftehenp die geitrigen Verkäufe 

jan ber hiefigen Aktienbörfe: 

| Attten. 

Voerlaͤufe. Hoch. Niedr. Schluß. 

71 70% 

664 

114 

121, 
84 
8 
9 


We ſt 
0.5 


ı eliis 
‚ dus vend.... 0,41 0,45 
Stier für Grocers ungefähr Sc böber.) 


Geflügel nnd Zleifh | te asgeanii, 


| do. Vorzugsaltien. 
I Beaver Board 
Geflügel (lebend), | Briscoe Motor .. 

n Iepfen & Murmann, 222— | Cafe Plow 1ft Be 
Souih Water Straße.) !Commonw'ith Edi 
uür für fünf Lättenkiſten Continent 
Ile 1a bis Diamond 


150 
1 


ı Simer, Madiator .....205 0%, 
9, Ehipbldg,, Borz..117 
AUrmour & Co., Vora. 130 


Di 

9,1 

121 
84 
8 


= 


2| 
3 


r 


(Notiernngen bo 35 3 35 
224 "Welt 110% 110 110% 

2 4 | 
(Die reife gel > * 
oder mehr, ei 


ten 5 | 
101 | 


Abendpoft, Chicago, Mittivod), den 19. Oftober 1921. 


Moderne Beleuhtung. 


Straßen des Schleifenbezirks ſollen end— 
lich zu ihrem Recht kommen. 


Nah einem Plan, der von Wm. 
'Steith, dem ftädtifchen Kommilfär für 
Gas und Elektrizität, ausgearbeitet 
und heute befannt gegeben wurde, 
wird ber Schleifenbezirf der Stadt 
endlich ein einheitliches und erfttlaffi> 


Zeugen verſchwunden. 


Wurden in dem Vrozeſſe gegen 
Hirſche Miller und S. Morton 


gewünſcht. 
| 


Biditer Gaverin entrii et, 


Beanitragt Rolizei, auf fie zu fahnden, | bie Geſchäftsleute ſich mit der Finan⸗ 
— Prozeß gegen Harvey Church auf zierung einverſtanden erklären. Keith, 
den 23. November anberaumt. — Der |der bereits feit Monaten an dem Pro- 
Mißachtung des Gerichts ſchuldig? * —5 — — pe 
te Deffentlichtert, nachdem die Ver— 

einigung der Geichäftsleute an der 


I 
ı 


Iges Beleuchtungsfnitem erkalten, — 
porausgejekt, dab der Stabtrat und | In Yorktoiwn wurde der 140. Jahrestag 


nn nn nn 


Klagen Über Mangel an Lehrträften ! 
und Sculfazilitäten. fommen. Er, 
fügte jedoch Hinzu, dab troß- 
Präfident wohnt Feiern in York dem Fein Grund für Belli- 
f » in Williomstowwr mismus vorliegt, da fein ande» 
ba NND Im ZUINRMPEDUR, res Bolt in fo liberaler Weile aus ı 
Nirginien, bei. öffentlichen und privaten Mitteln für 
dag GErziehungsmeifen. beigejteuert 
hat, aber daß trogdem das Defizit 
wächft, da die Xernbegier in iveit rie. 
jigerem Mafe zunimmt, mas 
al3 ein aanz vorzügliches Angeichen 
betrachten muß. 


Harding auf Reifen. 


Hält zwei Reden. 

| 

der Kapitulation von Lord Gorn.sallid | 
feiert, — In Williamstown han: 

delte es fih um Ginführung eines 

senen Gollegepräfidenten, — Harding ' 

betonte in jeinen Worten in Yorktomwi , 


die unverbrüchliche Frenndicaft mit | 


gen“, fuhr der Präjident fort, „bie | 
vüdhaltslofe Unterftügung von Lens | 
ten not, die von Patriotigmus und | 


'E 
Man |g 


| 
„Den Erziehungsanftalten tut je: je 
|doch mehr als Geld und Zumendun- | 


* 
— — —— —— 


CARSON PIRIE SCOTT &.CO. 
—Basemen!— 


— — — — — — — — — 


Warme Kleidung für Babies 


Die niedrigen vorherrſchenden Preiſe zeigen 
gerade jetzt die Vorteile beim Einkaufen 


Wir widmeten der Auswahl der richtigen Kleidungs— 


ſtücke für das Baby große Aufmerkſamkeit — Mütter werden 


Beaur Arts Club, in dem ſich die 
Schießerei 
fkrank melden laſſen. Die angeblich 
verſchwundenen Zeugen ſind Frau 
Jane 
Evans, 4837 Michigan Ave. 
waren Augenzeugen der Schießerei 
und können nach Cranes Angaben 
nirgends gefunden werden. 


wenn 


forſchungen 


Als vor mehreren Tagen vor 
Richter Caverly der Prozeß gegen 
den chemaligen Gerichtsdiener 
Hirſche Miller und Sam J. 
„Nails“ Morton begann, 
vielfach der Anſicht Ausdruck gege— 
ben, daß die Angeklagten nicht 
überführt werden würden. Miller 
und Morton, die angeklagt ſind, 
die Poliziſten J. Mulcahy und W 
Henneſſy erſchoſſen zu haben, er 


freuen ſich, wie es heißt, eines po | 


litifchen „Bulls“ amd Iperden bon 
dem früheren Nichter Barreit ver- 
teidigt, der, ehe er den Richterjtuhl 
beitieg, mit dem munmebrigen 


Staatsanwalt Croiwe derjelben Ylırz | 
waltsfirma angehörte. | 


Seute min teilte der die Mnkla- 
gebebörde  vertretende Silisitaats- 


anmwalt Graite dem Nichter Caverly 


mit, dal; er Schivierigfeiten habe, 
die Staatszeugen 
Zwei von ihnen jeien verichwunde 
des 


eheinalige Geſchäftsleiter 


ereignete, habe 


Frl. Edith 


Sie 


Godfrey und 


Dieſe Angaben erregten den Un— 
willen Richter Caverlys, der anord— 
nete, daß Tylor nach dem Krimi— 
nalgerichtsgebäude gebracht und. 
nötig, im Gefängnishoſpital 
teftaehalten werde, bi3 man feiner be: 


ter, daß Gebeimpolizifien Umjchau 
nach den beiden Frauen halten follen. 

in feiner Eröffnungsanfprade an 
die Geſchworenen ſchilderte 


ſtaatsanwalt Crane die Ermordung 


der beiden Poliziſten als eine kaltblü— 
tige Tat, Verteidiger Barrett dagegen 
machte geltend, ſeine Klienten hätten 
in Notwehr gehandelt. 

Der Doppelmord ſpielte 
Abend des 23. Auguſt 1920 in dem 
unter dem Namen Beaux Arts be— 
lannten Lokale an der State und 26. 
Straße ab und wirbelte feiner Zeit 
viel Staub auf. Was die Veranlaf- 
fung dazu gab, ift nie ganz aufgeklärt 
worden. &erüchtmeife verlautete, e3 
feien geiftiae Getrände in dem Los | 
fale verfauft worden und die beiden 
Polizisten jeien gelommen, um Nacd- 
darüber anzuftellen, | 


2 
C 


r 
i 


Schweigegeld zu erpreifen und jeien | 


mit Miller und Norton in einen | 
Streit geraten. Mulcahy und Hens | 
neffy hätten fich feines quten Rufes | 
erfreut, fagte Verteidiger Barrett in | 


niebergefhlagen und daraufhin fei 
ber Gebrauch gemadt. | 


Der Fall Churd. | 
Dberrichter Scanlan hat den Be- | 


ginn des Morbprozefjes genen Harvey 
W. Church auf den 23. November an: | 


| 


d 


beraumt. Church ilt befanntlih an- 
ceflaat, dor mehreren Wochen im 


Erdaefhoffe des Haufes 2122 W. | 


wurde 


ni 


vorzufiihren. | 
BT „und erleuchtet werben. 
I 


und ein dritter, Wallace Tylor, der! 


'zwar follen fie an der State Straße 
sich | Preiarmige, nd 
Straßen zmweiarmige Beleuchtungs- 
ıförper tragen; der untere Teil der 
Pfoſten foll mit qußeifernen Verzie | | Ih 
rungen verfehen werben, die innen gen in Yorktown trat der Präſide 
hohl ſind und die Drähte und Schalt— für friedliche Beziehungen zwiſchen 


England. — In Williamstown ſprach 
er über pädagogiſche Fragen. 


Randolph Straße vor kurzem be— 
ſchloß, ihr eigenes Beleuchtungsſyſtem 
anzulegen; die Pläne daür waren be— 
reits hergeſtellt und von Charles 
Wacker, dem Vorſitzenden der Chica— 
goer Plankommiſſion, gutgeheißen 
worden. 

Keith iſt der Anſicht, daß alle 
Straßen des Schleifenbezirks dasſelbe 
Beleuchtungsſyſtem haben ſollten, 
und er benachrichtigte deshalb heute 
die Geſchätsleute der Randolph Str., 
erſt ſeine Entwürfe zu prüfen. Er 
deutete an, er werde ihnen die Erlaub— 

is verweigern, ein eigenes Syſtem 
zulegen. 

Unter ſeinem Plane ſollen nicht 
nur die Straßen eine hervorragende 
Deleuchtung erkalten, fondern Die 
Hochbahnſtationen, die mit ihren kah— 
len Eiſengerüſten gegenwärtig gerade 
leine Zierde bilden, ſollen ebenfalls 
in künſtleriſcher Weiſe ausgeſchmückt 
Die Stra— 
ßenbahnpfoſten ſollen in Beleuch— 
tungspfoſten umgebaut werden, und 


— — 


Sonderdepeſche der „Abendpon“.) 

Yorktown, Va., 19. Okt. Präſi— 
dent Harding und Gattin waren 
heute hier anweſend, gelegentlich der 
Feier des 140. Jahrestages der 
Kapitulation des Lord Cornwallis 
an die von George Waſhington und 
Le Fanette befehligten Kolonial— 
truppen. 

Der Präſident und deſſen Beglei— 
ter trafen nad) einer Nadıtfahrt auf 
der „Mapflower“ ein. Die Haupt— 
nummer de3 Feitprogramms var 
die Rede des PBräfidenten, die er 
vor dem Morftomn Denfmal bielt, 
um ih dann nad Willtamsburg 
Izu begeben, um dort der Aıntsein- 
führung von Tr. 3. %, E. Chand 
ler als Bräfidenten de3 Kollege of 
Wılllam und Mary beizumwohnen, 
Bon dort aus Ttattete der Präfident 
Jamestown einen Beſuch ab und er 
dürfte im Yaufe des Abends auf der 
übrigen RR die Rückfahrt nad 

Wajhington antreten. 
Die Rede in Yorktomwir, 
Im Verlauf feiner Nusfibhrun- 
nt 


| an 
I 


| 


und an den 


apparate enthalten follen, die jept England und den Ver, Staaten für 
offen an den Straßenbahnpfojten an |immerdar ein und erklärte es für 


Opfermut bejeelt find. 

„sch bin mir nicht Jicher darüber, 
ob die junge Welt den Wert der Er: 
ziehung vollauf würdigt. Ich zweifle 
daran, daß in afademifchen Kreifen 
der fchlichte Qebendtwandel und das 
fhlichte Denken in dem aleihen Mafle 
vorherrfchen, mie e3 früher der Fall 
geivefen. Yh fan ein Heilmittel 


| 


nicht verfchreiben, aber die zur Zeit in | 


der Welt herrfchende Unraft it zum 


aroßen Teil darauf zurüdzuführen, | 


daß toir zu fehnell und zu ausjchwet- 


fcnd leben und daß fich Diejes in den | 


Lehranftalten miderjpiegelt.“ 
— — — — 
Endlich gefaßt. 
Neger, dem grauſiger Mord zur Laſt 
| gelegt wird, in New Jerſey dingfeſt 
| gemacht. 
Vineland, N. J. 19. Oft. Der 
Farbige Louis Lively, der angeklagt 
ſteht, im verfloſſenen Frühjahr in 
Eaſt Moorestown die 7 Jahre alte 
Matilda Ruſſo umgebradt u 
ihren verjtiimmelten Yeihnam tm 
Steller feines Wohnhaufes 
iharrt zu haben, ilt heute bier ver- 
| haftet worden, nachdem er borher 
‚dem RBoliziiten Wilfon, der ihn er 
fannte, eine 
beigebradt batte. 
ı Der Berbaftete hat, den Angaben 
| der PRehörden "zufolge, bereit3 ein 


Les 


und | 


ſchwere Kugelwunde 


gebracht ſind. Keith iſt der Ueberzeu— 


| 


undenkbar, daB je wieder eines der 


| 


1 
09 nn 2 ., Monat vor den Stadtrat zu treten; 
dürfe. Gleichzeitig verfügte der NRich- | e a. ch 


gung, daß Chicago damit eine fünft- |beiden großen enaliihinrcchenden umfaſſendes Geſtändnis abgelegt. | 
ferifchere und mobdernere Beleuchtung | Länder die Hand gegen das andere | Seinen Angaben zufolge hatte er | 
erhalten wird, als irgendeine and:”e erheben witrde, / | nicht die Abſicht die Kleine, eine | 
Stadt im Lande. Er gedenft mit Der Präfident nahm im Verlauf | Spielgeführtin jetnes Söhnchens, zu 
ſeinen Plänen bereits im nächſten ſeiner Ausführungen auch Gelegen— | ermorden, jondern ſchlug ſie nur in 
heit, das Verſprechen dieſes Landes einem Wutanfall tot, als ſie in ſei 
der größere Teil der Koſten ſoll aller⸗ zu wicderholen, daß es ſich an grö⸗ ner Wohnung allerhand Sachen 
dings von den Geſchäftsleuten ge- Heren Weltfragen beteiligen würde durcheinanderwarf. In jeiner Angſt 
die Leiche in Stücke 


| Part Made celucht. Frl. Kartban ı 


mädchen befchäftiet. 


die Vollitändigfeit der Lager und den feinen Charkter der 
Qualitäten wirdigen. Zu diefen Preilen am Donnerstag - 


au 50 — Baby - Hemden Zu 58e — Weihe Flannelette 
aus MWolle- und Baumwolle | Baby -» Sfirts, gemacht auf 
Miſchungen. In den zweireihi- Cambric Waiſts, umten elegant 
gen und Veſt-Effekten, „fin- beſtick.. Größen 6 Monate 
iſhed“ mit attraktiver Crochet— bis 2 Jahre. 
kante. Für * — Babies Zu 81 — Flanuelette Diapers 
und bis zu 2 Ichre alt. für Babies, Vaket mit 6 Stück 
Zu 38e — Baby - — — trift janitär. 
aus Wolle- und Baumwolle— 3 
Miſchungen. Prächtige Quali— Zu 680 — Baoy-Blankets, 
tät. Gr. 6 Monate bis 2 Nahre, | 1 haben in einer großen Aus. 
re 2 wahl attraktiver Muſter, ſpeziell 
3u 15e — Flaunel ·Bänder fir Bobies beftimmt. 


für Babies. Vorzügliche Qua— 
an 2We — Blbs aus Terry 


lität. 
Zu 580 — Flannelette-Nacht⸗ Cloth, in ſolibem Weiß Weiß 
⁊ — — — dſoß ma 3 
leider für Babies. Gemacht in | Letest mit | Suchen OU: 
?4#0e — Bettridte Booties 


reichlichen, vollen Größen, ım- 0 
für Babies, wirme, gut gi» 


ten mit Zichihnur. Mn Hals, ne, 
Aermeln und vorne „finiſhed“ machte kleine Booties in Weiß 
mit ſchön geſtickter Kanto. und Blau, und Weiß und Roſa. 


Baſement, nördlich. 
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Heute abend offen bis 6 Uhr. 


os. Aschkar 


755 W. NORTH AVENUE. 
Sldvitede Haljted ir, zweiter Stock. 
Teiephon: Lincoln 6161. 


Geldiendungen 


10,000 deutiche Mark... .$60.00 


Berfiht geboten, 


Junges Mädchen von jehs Männern 
angefallen und beraubt. 

Unter der Anklage, die Z1jährige 
tltan Kartban aus Morton Grove 
Mauf ein unbebautes Grundftüd an der || 
Ede der Avondale Ave. und Adpdifon J 
Straße gelodt und dann überfallen | 
und beraubt zu haben, werben jech$ ı 

Männer von Boliziften der Jrbing 'R 


ıQ 


av 


bei einer familie melde 1496| 
mohnt, ala Haus: | 
Sie fennt einen % 


iſt 
Hollywood Ave. 


Hilfs⸗ 


tragen werden. 


— — — — — 


und er gab der Anſicht Ausdruck, habe er dann 
daß die Zeit „für weſentliches Zu- zerſchnitten und in ſeinem Keller 


flüchtete. 


ſich am | 


nunmehr wirklich 


vährend andererſeits behauptet wur- wird, elb 


fahren wurde. 


ſammenwirken“ ſeitens der Völker 
im Allgemeinen im Intereſſe der 
Richter Landis, der nach zwei- Beſſerung der Weltlage gekommen 
wöchiger Abweſenheit geſtern 2 
New York nah Chicago zurüch⸗ „Wir dürfen nicht für die Neue 
kehrte, erſuchte die Vertreter der Welt“, ſagte der Präſident, „nament— 
Arbeitgeber jowohl alg der Arbeit lie nicht ausſchließlich für unſere 
nehmer im Baubandwerf ihm bis | Kolonien, die gejamte liberale Den- 
morgen einen genauen Vericht cin=|fungsweife der Zeit dor anderthalb 
zureichen, aus dem er erjehen | Jahrhunderten in Anspruch nehmen. 
fan, wie viele Leute in den ein: jE3 berrfchten auch Tiberale Anfichten 
zelnen Gewerfen ımter feiner fürz. |in England und eine weit größere 
[ih abgegebenen Lohnentiherdung | Hingabe an liberale Anfichten in 
an der Vrbeit 
iind. Es ift auch nicht ausgeichloi- 
ion, dat der Nichter, wie er das be- 
reits früber getan bat, nod ber- 
fönlih Erkundigungen einziehen 
je er fich entſcheidet, ob er 
der Bauhandwerker 
nachgeben und eine Neufeſtſetzung 
der Löhne vornehmen wird. 


Baldige Eutſcheidung. 





Freiheit in Amerika erſtarkten die 
freiheitlichen Anſichten der ganzen 
Welt. Schließlich wurde durch dieſe 
freiheitliche öffentliche Meinung eine 
friedliche Beilegung aller Mißhellig— 
keiten zwiſchen England und Amerika 


‚ 


kundert hat jett ein ehrenvoller und 
B ununterbrochener Friede geherrſcht, 

* Wahrſcheinlich einen Schädel- wir haben gemeinſchaftlich Opfer im 
bruch erlitt Thomas Zoyzik, 1536 Weltkrieg aebracht und ein künftiger 


ſeiner Anſprache. Sie hätten Morton | Mafton Strahe, als er in der Nähe |Abbruh unferer frieblichen und 


x 


feiner Wohnung von einem bon 9. | freundiaftlicen Beziehungen ift ein- 


‚ Miller feinem Freunde zu Hilfe ge- We Grammon, Nr. 2116 W, North ad undenkbar. 
| fommen und habe von feinem Revol: |sfyenne, gelenkten Kraftwagen über- | 


Gelegentlich der Krife, der wir uns 


Der Schwerzerlette | DOr anderthalb Jakrhunderten gegen- 


wurde nach dem Gountg=Hofpital ge: |Über befanden, fam Franfreih ung 
bracht. unberzüglich zu Hilfe und ermöglichte 


— Unfider. — „.. | 5 s : 
ven fich, daf; Sie während der Fahrt ;de.. halfen wir frankreich und haben 


von einem mitretfenden jungen Herrn ‚unfer Zeil zur Sicherung feiner Frei⸗ 
wiederholt gefüßt wurden... .ja toa- |beit beigetragen. Eine dantbare Re: 


rum haben Ste denn ni 


Fulton Std. Bernard Daugherty und | bremie gezogen?" — „Ach, ich war durch die inziwifchen vergangenen Zei- 


Carl Ausmus, zwei Automobilver- | cben nit aanz Ficher, ob das wirklich | 

ein „dringender Fall“ war.” 
Verweigert jede Ausfunit. | 

Hilfzftaatsanmwalt Robt. Rallo be: | 


fäufer, abgefhlachtet zu haben. 


antragte heute vor Richter Scanlan, 


69% /dah Peter Munn, Seftetär des Ver: | 
bands der „Maiter Blumbers“, wegen | 
Migadtung des Gerichtähofes belangt | 


werde. Munn follte vor der Eonder- 
Grandjury, welche Grabicereien in 
der Bauinduftrie unterfuht, als 


ten nicht abaeichtwäht worden war.” 
Der Präfident betonte im meiteren 
Verlauf feiner Rede die abfolute Not- 


— — — —— — — . . 
mendigteit für ein Zufammenmirfen 


Nelfat madht mobil. 


| Die U:iterleute haben angeblih an die runa und Entmwidlung der Melt: 


109,000 Mann unter Waffen, \intereffen und bemerkte, vaß ;iseifel- 
London, 19. Oft. Der „Evening 108 es jeßt an ber Zeit ift, biefes 
News“ wird heute aus Velfait be- „Zulfammenmirken zur Tatfache zu ge- 
richtet, daß die Freiwilligen Uliters, |Ttalten. „Laffen Sie uns hoffen,“ 


' bezüglich deren Stärfe bisher völ- 'Tagte der Präfident, „daß mir am 


Frankreih. Durch den Triumph ber! 


‚Sie bejchwe- |uns Die Unabhängigkeit. Mit Freu: | 


ht die Not- ;publit erfüllte Verpflichtungen, bie | 


\aller Länder und Völter zur Forbes | 


vericharrt, worauf er Sic 
Zeitdem will Lively ji in .ianada 
und in Neu England umbergetrie- 
ben haben, bis er geitern abend nad) 
Vineland zurückkehrte. 

Sobald die Feſtnahme Liveleys 
bekannt wurde, ſammelte ſich ſofort 
eine Volksmenge um das Gefängnis 
und der Polizeichef traf die umfaſ— 
ſendſten Vorkehrungen zur Sicher— 
heit des Gefangenen, bis er ihn 
entweder nach Mount Holly in das 
Staatszuchthaus in Trenton brin— 
gen kann. 

Freigeſprochen. 
Der Farbige John Laſter der Ermor— 
| dung eine® Kriegädveteranen in Tixon, 
| Ill. freigeſprochen. 


J Dixon, Ill 19 Oft. Nobhn La: 


herbeigeführt. Seit über einem Sahrs | jter, einer der drei Neger, die ange- | 


\flagt ftehen, vor etlihen Monaten 
in einer biefigen Spielhölle dei 
Kriegsveteranen William Coffey er 
mordet zu haben, iſt von den Ge— 
ſchworenen freigeſprochen worden. 
Er wurde jedoch prompt wieder un— 
ter der Anklage des Meineids und 
des Haltens einer Spielhölle inHaft 
genommen. Der Prozeß gegen die 
beiden anderen Farbigen wird An 
fangs November beginnen. 

Die Odd Fellows. 
Staatsgroßlage von Illinois erwählt 
ihre Beamten. 

Springfield, Ill. 19. Okt. 
hier tagende Staatsgroßloge des 
Odd Fellow Ordens hat für das 
kommende Jahr die folgenden Be— 
amten erwählt: Grand Patriarch, 
Charles WB, VBoyers, Springfield; 
Grand Senior Warden, John S 
|Sifyta, Chicago; Grand Numior 
| Warden, CarI Weber, Zadjonville; 
‚Grand Sigh Prieit, Folter B.Gore, 
Carlinville; Großſekretär, Sam. J. 
Baker, Olney; Groß⸗Schatzmeifter, 


Charles B. Merritt, Carthage. 


= 


Die 


— 
— 
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der Männer unter dem Namen Roy | 4J 
Egan, weiß aber feine Mdrefie wicht. 
Diefer hatte fie eingeladen, mit ihm | 
ein Kinotheater zu bejuchen. Später | 
trafen fie die anderen fünf, welche ei- if 
nen Kraftwagen hatten und vorjchlus !f 
Igen, Frl. Karthar darin nach Haufe! 
au fahren, Statt deifen brachten fie! W 
fi Auf bielf 
C hreie de3 Mädchens ergriffen fie die 
| 


10,000 djterr. Kronen.....$97.00 
10,000 ungariihe Kronen.$14.00 
10,000 jiwgoilav, Kronen. .$37.50 
10,000 tiherhoilow. Kr..3108.00 
10,00 rumänische L2ei....$72.50 
10,000 padwiiche Mark.....$2.75 
Breife find Aenderungen unter: 
worfen. 


—— on 
Shiffsfarten 
von und nah allen Länbern 
Europas, üb. Hamburg, Bremen, 


Rotterdam, Antwerpen, Havbre, 
Cherbourg, Danzig, Trieft uf. 


fie nah der Bauftelle. 
slucht, entriflen ihr aber vorher ihre 
Handtafche, welche $15 enthielt. 
Durch ein Koch in der Dede. 

Ginbrecher, melche fich auf bisher 
| unerflärte Weije Eintritt in den Ktel- 
ler des Haufe 3334—36 Weit Ma— 
difon Straße verjchafften, bohrten) 
jvon dort ein Loch in die Dede und | N 
gelangten jo in den Laden des Neiv fl 
Port Fur Shop, von mo fie Pelz: 
'faher im Werte von $25,000 ftahlen. | 
Das Geichäftslofal ift auf der Vor= 
;der= iwie auf der Hinterfeite mit Dies 
:besalarmfpftemen verfehen, welche un= 
berührt Waren, und fämtliche Ein- 
|gänge zum Seller, der fich unter dem 
| ganzen Haufe erftredt, wurden ver- 
'fchloffen gefunden. Der Befiger des | 
Eeſchäftes. Morris L. Silvey, 


Dritte Klaſſe Fahrpreis nach 
Hamburg, Bremen, Rotterdam 
und Antwerpen jeht von $125 
auf 3100 herabgeſetzt. 
—— 
bäude fielen, mitten auf den Kopf ge— 
troffen. Die Wucht des Anpralls 
war ſo heftig, daß Siegal auf der 
Stelle ſtarb. 

— — — 
Gebühren für ſJachmann. 


— — 
&, E. Waller $21,000 'gegen die Stadt 
Chicago zugeiprochen, 

Vor drei Nahren war €. €. Wal- 
ler von der Stadt als Fachmann in 
dem Verfahren gegen die Fern— 
ſprechgeſellſchaft angeſtellt, ihm 
aber die Bezahlung feiner Gebühren 
in der Höhe von $21,000 vermei- 
gert worden, Nad; eingehender 
erbandlung wurde ihm _ die 
Summe beute von Nihter Bren- 
tano im Suberiorgeriht zugeſpro— 
den, 


er= | 
!Hlärt, daß fein Verluft bis zur Höhe 
vom $10,000 durch Verficherung ge- 
deckt ſei. 

Angeblicher Fenſtergucker. 


Unter dem Verdacht, der Burſche 
zu ſein, welcher im Fairfax Heim, 
|YXr, 215 Oft Erie Str., wohnbaite 
Telephontitinnen dadurch beläjtigte, 
dag er in die enter jchaute, wurde 
von Detektives Edward Joehrendt, 
Nr. 222 O. Huron Str., der Ver— 
treter der Hendricks Silver or 
Co. in Flint, Mich. in Haft genom— 
men. Joehrendt verſuchte ſich an— 
geblich ſeiner Verhaftung durch die 
Flucht zu entziehen, wurde aber 
durch mehrere Schüſſe, die ihm die 
Beamten nachfeuerten, zum Still— 
ſtand gezwungen. 

Ron zwei Welagerern wurde 
Joſeph Hogan, Nr. 535 M. Hamlin 
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Ins Fenſter geſchleudert. 


Ein Kraftwagenunfall, bei dent, 
M. AV, Henn, Ne, 8226 Evans 
Avenue, der Lenfer des Gefährts, 
verlegt. md ein Scaufenfter der 
Mpothefe: im Lexington Hotel zer- 


0 lines Geheimnis berrichte, an die Beginn einer neuen Periode ftehen, 
° über die an ihn gerichteten Fragen zu , [00.000 Mann ftark find und dab in Mmelder bie Völfer und BER Omaha, Neb., 19. Dttober. In 
8 7 —3 c . sn; a .. J5 — | * — 2 Js . bi 
0 |beantiwworten. Am kommenden Mon- va ein Niertel diefer freiwilligen ‚energtjher zur Defferung ber Welle ner Gegend von Callamay hat, laut ! 
ur ill fich d >. | Veteranen des Meltfriegs find. ‚lage beitragen werden, im Intereſſe d * | 
s2 tag will fich der Richter noch näher : Pr. 9.3 Melttri Dinsfifetinm | DON Dort ein 

> mit dem Fall befchäftiaen | Man glaubt hier, dak die Vera- ;d-$ Weltfriedenz und der Zivilifation. | 


trümmmert wurde, - ereignete fid 
heute, Al3 das Auto an der 22. Str. 
und S, Michigan Ave. von einem: 
Wagen der Indiana Avenue Linie 
'angeitoßen und über die Straße in 


Verheerendes Prairiefeuer. 


5 Great, Lales Dredge.. 20 

Sllinsis Brid Comp... 50 

Libby MeRNeill .......512 

Midweſt Urilities 55 
Vorzug 

. prior \ 

Mitchell Mot 


National Leather 


i Gent da 
Hühner, 4 Bund ı 
l do,, mittlere, : in 
do., Jeihte, das il 
Tegpring Ebidens“, ı 
Hübne, das Blum 
Srutbühner, Das 
Gänfe, das ° 


Zeuge verhört werden, meigerte fich Moe., un $2 und feine goldene Uhr 
erleichtert. 

In ſeiner Wirtſchaft Nr. 1808 N. 
t eingetroffenen Nachrichten, Koſtner Ave. mußte Walter Barron 
geſtern ein überaus heftiges Prairie- die Bekanntſchaft von drei Raubge— 


Orpheum Circuit .... 
VPeoples Wa: 
ı Biac 


Gnten, dus 
Peripübner, alt 

vo., junge, dus Tı 
Alle Tauben, lehend, 


— ⸗ .. 
Squads“, lebend, 2 d 2.00 18 Sats, Wors.. 10 : * 3833 | 


te, das 


iii 
‚ augerichtet, HD... 
Kleine magsre, weniger. 
(Zur Stotig für Seftügelfender! — Nur 
fleiſchige Tiere ſind hier verkäuflich. 
Rindfleif erichtet). 
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2 | 
ch (zug 4 
und emtor Corn „A“..5370 
on Carbide & G..5: 
tcd Iron Works... 5 

rn Kitting 2... 

y.komp, . 


SERER: Suse 


Rounds, Nr. 
Plates Nr. 

Rippen, ir 
„oins”, Nr. 
Ehuds Nr. 


Dir. 2, 
Jr 2, € 
Ar. 


ip € 
„ihr 


1, T%c: 
1, 2086; 
1, 356; 

1 124c: str. 3, 

Kälber (geſchlachtet). | 

. Gemwidt, Bid. 0.10 —0.1015 , Ch Gtiy Ru 1ft 53.851000 

. Gewicht, fd. 0.11 —0.12 Bo, Ga Ridg, 53 1000 

Semwict, Bid. 0.13 —0.14 
Gewicht, rd. 0.15 —0.16 
5 Hund. ..... 0.07 —0.03 


J 
10 
nn» 
441, 
50- - 60 
60— 70 
70— 80 d 
80 - 120 Vfd 
Sehr ſchwere. da 


nn ._n» 
Südfrüdte 
von George SG. Grimm &_Co 
ft South ASater Str, — Die 
en nur für Carladungen.) 

ifornia, Kilte.. 6.00 7.50 
6.50 
3.50 
1.50 


66 
225 


66 


4498 


s 11% 


| — 
| ‚Die nadıftchenden Notierungen der, 
ke Dorker Börfe in den wichtigiten 


Seute nachm 
2 Uhr. 
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(Kotieruugen 
178—180 X American Can Co............. 
American Locomotive Co..... 8914 
American Smeilting ....... 34 
—⏑—— — 
en —— 
Baldwin Locomotive ........ 85 
Baltimore & Ohio......... 30 
Sleben eell6 
Chicaao, Milw. & St. aPul.. 225 
Gentral Leather Co........... 2 
Crucible Steel — 
General M 
In ſpiration —X 
—— 
Merican Petroleum ...... 
nem Dort GCentral..77 
hortbern Pacific ....0000o0... 
DIR VER euer 


ding 


2573 
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— I0 
—17.50 
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—2.50 


20 
Zuronen, die Kiſte*444 
Grape Fruit, die Kiſte. ..4 
WMeloneü, Canteloupe, Kiſle... 
Beeren. 
der Bufhel.... 45 
Friſches Doſt. 


saß 0 


u 
4 3814 
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8 
851 


4 
- 334 
Preidelbeeren, 0 °—5.00 2% 
2214 
97% 
—X 
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® 
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-10.00 
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—4.0 


»tors NT, 08 
Copper 533 
Bulbel, ........ 051% 

.... 701 


b 514 Pfund 0.50 


Tuitlen. der Verfbel........... 2.00 
— * a . 
Friſches Gemü 

Ylatllaiat, die Kilte. ......... 

Blumenfobl, per „Erate“ 


71 
147% 
BER GS1, 
Ston and Stecl...... 4 
nn 

| TZobacca Products — 
ERS TRUE sis 0er — 
BE essen 
Be una 

1oh @opner 
u, €. Vonds, « 


Karotten, 100 Bündel, ....... 
‚Sinoblant das Blund. cos 
? Kohlrabi, der Bulbel....... 
sorflalat, vie Kifte, ........ 

Siraut. ber ‚Grate”.......... 1. 

Meerreitiig I Did. Etangen.. 0. 

Peterſilie, der Hamper. 6o. 


3,50 
51% 


99.40 
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Aitien find heute: | 


I 
Schluß 
geſtern 


—2 


784 | 


‚| 
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 Frauenmörder müflen hängen. | 


Son. Small verweigert Legrengi und 
2 Christmas Linderung des Strafurteils. 


Gov. Small weigerte fich heute, 


die Todesurteile des Jtalieners Frant 
‚ıXearengi, Chicago, und des Negers 


John Chriſtmas, Champaign, Ill., 
Zuchthausſtrafe 


Beide werden am Freitag, 1. Okto— 


ber, gehängt werden. Sie waren des 


Gottinmordes ſchuldig erklärt wor— 


den. 
— — — 
* Wer ſein Grundeigentum ver— 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
| Hwed durch eine Kleine Anzeige in 


der „Nbendvoit.“ 


— — — — — — — — 


444dro3., 1928........ 04.682 
“DEOR., 26ER. 0000000 1 92.42 


| Der Neo Yorker Aktienmarkt war 
heute flau, in Erwartung bon Nad;- 
richten über den&ifenbahnerausitand. 


do., 


| 
| do, 


405, Die allgemeinen Gefcjäftsberichte aus |. 
> \ten Ver. Siaaten lauten feinesmegs | 


jermutigend, die aus England fehr 
tläglich. 


Die Baumwollebörſe. 

An der New Porler Baumwollebbrſe wurden 
heute nachmittäg 23215 folgende Vreife ver— 
zeichnet: 

Soh Nicdrir Znadın. Ehblub 


= geftern 
Oltober .........468.00 18.25 18.00 


17.00 
Deseniber ....18.06 _ 18.48 18.03 18.10 


umzuwandeln. | 


tungen zwilchen den 
| übhrern und den Mitgliedern des 
Kabinetts im Intereſſe 
densſchluſſes, am Donnerstag 
der aufgenommen werden. 
ee 


— Immer im Fad. — Eine Reihe 
junger Nechtöbefliffener »eronügen 


wie: 


* NE 2 
dh am Faliinasdienstag damit, von ! . ! 
Erd mn — 3 : ‚Seele vernichten, der wir unfere Er- 


'rungenichaften zu verdanfen haben.“ 


I 


der Balkon eines Reitaurant3 an 
Schnüren Würfte unter die fprin- 


Sinn Fein! 
ner Weltherrfhaft zu 


eines Frie⸗ 


nalitäten abzielt, wird Erfolg haben. 


gende und hafchende Bubenjchar her: | 


abzulaſſen. 
Landmann vorüber, ſieht die lockende 
Beute und hat ſie im nächſten Augen— 
blick mit ſeinem Hacklſtecken gefiſcht 
und lachend in den Mund geſchoben. 
— „Hören Sie 'mal,“ ruft da ein 
junger Referendar erboſt von oben 
herunter, „für Sie fehlt hier jede Zu— 
gericht.“ 

| — — — —— 
Bauerlaubnisſcheine. 


} 
J .n * — 
11156 NR. Crawſo 


rd de, zweiltöd, 

VYadengebäude; T. Yıdadi, $16,000, 

5170 W. North Avbe. einſtöck. Backſtein-Laden— 
acbäude: T. Avado, 815,000. 

3018 Irving Part Blod., 

| _ Yadengebände; A. Selermann, 810,000. 

| 7512 Cregier Ave., Zweiſtöc. Bagſtein⸗Apart— 

| ine tacböude: 9, Nakmanıt, $10,000, 

1514 28, 62, Etr., areeiftöcd, Baditein-NRefidenz; 

| Simons, $16.600, 

132465 N. SHalited Sir., ceinftöd, Baditein:Ga 

I rages R. Munizio, $25,000. 

6824 Greenvieiw _ıbe., .dreifltöd, Baditein 
Apartmentgcbäube; Frank Tunk, 880,000. 


Leiet die „Sonntagpuft“. 


a. 


Da aeht ein bieberer | 


| 
| 
! 


zur Zeit 


94.02 ſtändigkeit — das iſt n Jugend— ſtehen und er erſuchte ſeine Zuhörer 
Erziehungsſyſtems, das mit den Re— 
ſurcen des Landes im Einklang ſteht. 


Mine, | 
Baditein: 


ſichern zu können, muß das Lehrfach 


den.“ 


| 


Man braucht fich fein Bild von ei- 
machen, d’e 
über allenRaffen dag Szepter fhmin- 
gen wird, da etmas Derartiges nie 
möglich fein wird. Kein Programm, 
das auf eine Vernichtung der Natio- 


‚ feuer gemütet, das großen Schaden 
‚antichtete. Die Flammen erjtredten 


‚alles, mag in ihrem Wege lag, wurde 
‚vernichtet. Sehr viel Vieh fam um. 
Opfer des Fußballſpiels. 


ZFlint, Mich. 19. Ditober. Der 18 
Jahre alte Francis Fricke, ein hiefiger 


Dieſe Republik wird nie ihr unerſetz⸗ 
liche. Erbteil drangeben, niemals die 


ſich auf ein Gebiet von 70 Meilen 
Länge und zehn Meilen Breite und 


das Schaufenſter geſchleudert wurde. 


ſeller en. Die Burf is | < rm 
en er 0 Seen PAIN“ | Senen enttan wunderbarermeife mit 
derten die Kaſſe um 58. Uübſchürfungen 


JDie ſtattliche Summe von 815 — 
| Verzweiflung über die Tinheil- 


; erbeutete ein Bandit, der heute mor- 

gen in cinem Sweigladenr der Mt: —— — 

lantie & Bacittce Tea Co., an 51. 

[ER Salited Str. die Kaffe einer; harfeit einer chroniſchen Krankheit 

Durchſuchung unterzog. beſtimmte Antonio Shurne, 29 

— —— Jahre alt, 3022 Elmwood Avenue, 
Bedarf der Aufklärung. geſtern abend, Hand an ſich zu le— 


0. nn. aniichen Wolke fo recht Har zu mas 
einſtöck. Backſtein⸗ 
chen, was unſerem Erziehungsweſen 


not tut. 


Hochſchulzögling, iſt an Verletzungen ie fich in fei Mob 
geſtorben, die er beim Fußballſpiel Obdachloſer brach angeblich vor der za * — 2 = vr 2 : 
davongetragen hatte. Fricke war ver⸗ dB Gallgehirb aufammen. lau _ ng duch den Kopf 
Harding gelegentlich der Antseinfün Tehentlich von einem Mitfpieler in den; Die Leich i M Le ae — 
ggeleg h. T ;Unterleib getreten imorben Die Leiche eines unbelannten Manz nicht gleich: fchtver berivundet intir- 
tung bes neuen Prälidenten bez Eol- } nes, welcher vor dem Haufe von Ed=|de er ins Countyhoſpital gebracht, 
lege of Willtam and Mary ſprach, In Mexito erſchoſſen. ward Hildebrand, 1137 Fulton Str., doch es iſt ſo gut wie keine Hoff— 
betonte er, daß die Ver. Staaten ſich El Paſo, Tex. 19. Okt. Laut tot zuſammenbrach, iſt nach der ſtäd⸗ nung auf feine Wiederherfteilung 
it infolge bes Mangels an einer furzen hier eingetroffenen De- ;tihen Leihenhalle geihafft worden. | vorhanden. 
Sehrkräften und Schulgelegenheiten )oihe ift der don bier jtammende Nach ber Ausfage Hildebrands Hat —— — 
einer pädagogiſchen Kriſe gegenüber— Veteran des Welttrieges Sim Da- | biefer dem Mann, welcher müde und | Sn der Nähe von Willow 
\vies in Tampico, Mer., erihofien ;erihöpft bei iöm antlopfte, Obdah | Springs wurde heute morgen die 
worden. Ja der an feine Angehö: ‚gewährt. Nach kurzer Zeit erflärte|Leice des 5Ojährigen Thomas 
rigen gerichteten Depeiche waren kei- jedoch der Fremde, daß er fi ftark| D’Hara, Nr. 2929 Wallace Straße, 
nerlei Einzelheiten anaeführt, fon. |genug fühle, um feine Wanberung |aus den Hluten des Abmwafferfanls 
dern es hieß mur, dab; die Leiche | rtsufegen. ls Hilbebrand ihn gezogen, Anscheinend Iiegt ein Un- 
'bierher unterwegs fei. ‚Dann zur Türe geleitete, foll er!fall vor, 
| 'plöglih zufammengebrochen und die) * Mon einen Zug der Pennfyl- 
eg ;Zteppe heruntergefallen fein. Hilde: |vania Bahn wurde an der 55. Str. 
— ;n Portland, Dre, Hat H.|brand ift 6iß zur mäheren Unter- und Stewart Ave, der 4Njährige 
‚ Thurber eine Schabenerfapklage gegen ;Tuchung der Angelegenheit in Haft|Colvert Bronihbam, Nr. 4219 Ber- 
| ‚George Yrotrfa für den Betrag von | genommen morben. felen Avenue, überfahren und auf der 
in angemeffener Weife bejolbet wer 33,000 ankängia gemacht; weil ifm| Vor dem Haufe 1061 Mabifon] Stelle getötet. 


angeblich Yrotrka Mondſcheinſchnaps Straße wurde der 19 Jahre alte Mel- 
We “ 
'Sefet die „Sonntagpefl“, 


Harding in Willinmöhnrg. 
In Williamsburg, wo Präſident 


* 


um patriotiſche Unterſtützung eines 


„Ich wollte, es wäre möglich“, 
ſagte der Präſident, „es dem ameri— 


Wir brauchen mehr und 
beſſere Lehrkräfte und um ſie uns 


Der Präſident wies daraufhin, verlaufle, nach deſſen Genuß Thurber ville Siegal, 1755 13. Str., von ein 
daß aus allen Teilen des Landes nahezu völlig erblinbete paar Ziegeln, welche von dem Ge— 





Abendpoit, Chicago, —— —— den 19. Oktober 1921. 
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preußiſchen Bauern guerft neue Ar-, len fönnen, beim gemeinen Mannif 


— - 


Pr jefsieTafel 


lderdhdgleifelefefeieiziele 


ne 2" geworden, 


Eine Sftpreußenfabhrt. 


Wic cs heute in der jüngften „Kolonie“ des Reiches ausficht. 


Von. Hermann 


(Mitropoſ 


Berlin, 26. September 1924. 
Das eiſerne Muß macht viele 
uge möglich, und für einen Zei 
Aungsmann gibt ohnehin kaum 
etwas Unmögliches. Ich war in dem 

zur Rüſte gehenden Sommer 
mancher Reiſe genötigt, und 
einzelne mußte eingepreßt werden 
zwiſchen Wochenanfang und Wo— 
chenende. Die regelmäßige Berufs— 
arbeit gab mich nicht frei und mußte 
getan werden. Unter ſolch erſchwer— 
ten Umſtänden habe ich auch Oſt— 
preußen bereiſt, —— die Fahrt 
rn geworde 

Verkehrsver — 

Der nach 
kam, als 
nicht in Frago. 
bietet ihre Schwierigkeiten, weil 

täglich nur zwei durchgehende Züge 
fahren einer morgens und ei— 
ner abends. So will es das Ab— 
kommen mit Polen, das heute 

Herr im „Korridor“ iſt. Dieſe Züge 
haben eine beſtimmte Achſenlänge, 
wieder auf Grund des deutſch-pol— 
niſchen Abkommens; deshalb kann 
auch nur ein einziger Schlafwagen | 
im Abendzug mitachihrt Werden | 
(die Sabre dauert dreizehn 
den). Eich in ihm ein Bett zur fi-| 
chern, ilt allerdinas ein unttitüc, 
daS ih trot behördlicher Unterjtüt- 
zung nidyt fertig befommen babe. 


m» 
y'r 
— it 


Bon den Pettfarten — näm- 


4 
Dutze 


nd 

je mürfien 
der | 

Wi Fie— 


wir 


lich kaum ein halbes 
den Handel; alle 
von der Reichsregierung 
Entente reſerviert bleiben! 
der ein Beweis dafür, daß 


nicht mehr Herr im eigenen sau) 


find. Die wenigen verfügbaren | 
Starten werden bereit wochenlang | 
vorher beitellt. Beide Züge find | 
felbitverstäandlih immer überfüllt; | 
die Reifenden madıen e8 fih in den 
Sängen bequem, ein VBerfebr bon | 
Wagen zu Wagen ilt fo ziemlid) | 
ausgeichlofien. Die Kahrt zweiter 
Malle von Berlin nad) Königsberg 
foitet heute 219 M., da3 tft jovtel, | 
wie bor dem Sricge eine Reiie 
zweiter Klafie von Samburg nad) | 
Amerika koſtete. | 

Sämtliche Hotels in Oſtpreußen 
ſind überfüllt. Das be ht einmal | 
darauf, dab Dftpreußer 


rır 
ill 


und Fommt zum andern daher, dai;! 
das Zand noch nie einen fol Ich- 
haften Verkehr — namentlich auch 
innerhalb ſeiner Gebietsgrenzen — 
geſehen hat, wie ſeitdem es „Ko— 
In Königsberg 
man ſich mit ſogenannten 
Fremdenheimen, wo man recht aut! 
mtergebradit it. Sie ftchen mit 
be aroben SHotel® in Verbindung | 
und dienen fozufagen als ihre „Des | 
pondenee“,. Aber der Unterkunft: | 
mangel it allenthalben zu finden: 
in Neidenburg mubten wir int Te-| 
] ephonzimmer nädtigen, und daı 
da8 einzige Salthaus in Mirhler 
(auf dem 
feld) bereits Reiſende in der 
iäne hatte unterbringen müſſen, 
waren wir noch am ſpäten Abend 
zum Weitermarſch nach Tannen— 
erg ſelbſt genötigt. Auch hier wur— 
ee wir zımädit abaewiefen ımd 
tanden erit im zweiten 
Ortes ein Unter 


d seh 


en 
20° 


—* 


909 


Nreifeun 


£ 
toN 


m 


Tie Zimmerpreife in Oſtpreußen 


iind niedriger als in Perlin, md! 
auch die Belöitiqung tft Billiger. | 
(Seradezu mwohlieil Icht man auf 
dent flachen Kande, wenn die Ned 
nung, die ih im 
glich, dieſen Schluß zuläßt: ich 
zahlte dort für — Abend— 
eſſen und Frühſtück für zwei Per 
ſonen ganze M. einſchließlich 
Trinkgeld! Fleiſchwaren ſtellten 
ſich auf etwa de Viertel des Ber— 
liner Vreiſe 
türlich nicht unerhebli 
Die ganze Tollheit d 
wird vielleicht durch nichts beſſer 
illuſtriert als durch die Tatſache, 
daß die Fracht für Butter von Oſt 
vreußen nach Berlin, 
berechnet, 67 Pfennige koſtet, einer 
Betrag alſo, man noch in 
Jahre 1914 ein halbes Pfund But. 
ter allenthalben in T — Rei 
taufen konnte. 

Im Juli galt tpreußen 
Getreidezwangs wirtiche ft nod ae 
nau fo Wie im igen Deutſch— 
land. Man fon 
aus nicht alles 
gern aehabt hätte. 
in den Galtbauiern 
Marfen erhältlich, 
war aut. Bon dem 
terſchied es 
durch, daß es nicht „klebte“, ſon— 
dern ſchön trocken war, was ſich aus 
der Verwendung von Maismehl 
erklärt an Roggen herrichte 
Mangel und die 
räte reichten bis zum 
der Ernte nicht aus. 
Königsberg 
meiner 


kn 
il 


o- 
.)ı) 


ch 


auf's 
1 
für den m 


1m 
sıı 


Die 


ubr 


erbalten, ma 5 
Dagegen 
Nrot 

und das 
Rerliner 


man 
ivar 
ohne 
rot 
une 


Ausdruſch 


N 
1 
In 


Ausgangspunkt Fahrt, 


die dann ziemlich ſcharf von Nord v 


Lötzen, 
Neiden— 
und 


nach Süd über Angerburg, 
Rudſchanny, Ortelsburg, 
burg nach Hohenſtein führte 
mit einer Wanderung über das 
Schlachtfeld von Tannenberg ab- 
ſchloß, war natürlich das alte Kö— 
nigsberg mit den Badeorten Rau— 
ſchen, Warnicken, Neukuren. (Man 
kann viel in einen Tag hineinpreſ— 
ſen, wenn man muß und ernſtlich 
will!) Mir war das ganze Land 


zu) 
jede | 


Ditpreußen | 
zur langiwierig, für mid | 
Die Bahnfabrt | 


u. Io: 


ſer 
gerſeminar 


| bauten 


werden, 


| verrichten Gartenarbeit 


1 . 
den einzelner 
Zannenberg - Schladht= | 


BAER | 


ns be | 


ebenſo iſt Butter na⸗ 
billiger. | 
er Gegenwart | 


und | 


ıte alſo noch durch- 


jich Sehr vorteilhaft da: | 


vorhandenen Vor⸗ 


beitsmöglichfeiten zu fchaffen. Mit! 
dem Bau von Ställen ımd von 
Scheunen wurde der Anfang ge-| 
madıt, denen ein Naum eingebaut | 
wurde, der den Bauern Unterkunft! 
bieten Fonnte, Dann erit famen 
die MWohnbäufer an die Reihe md 
die Gaſthäuſer. Zuletzt erſt dachte 
man an die Wiedererichtung von 
Kirchen, Schulen, Bahnhöfen und 
Poſtämtern, ſowie Rathäuſern. Sie 
ſind zum großen Teile heute noch 
nicht wiedererſtanden. Der Ein— 
druck, den man beim Betreten von 
Städten wie Ortelsburg oder Nei— 
denburg gewinnt, läßt ſich nicht be— 
ſchreiben. Der Stil des Ortes iſt 
durchaus gewahrt, die neuen Häu— 
ſer ſind nicht höher als die alten 
es waren, aber alles iſt eben fun— 
kelnagelneu, ganze Straßenzüge, 
ganze Plätze! Man kommt in eine 
ie kleine, Jahrhunderte alte Stadt, 
en Wall weil man ſucht ganz unwillkürlich nach 
ſie auf Geheiß der Entente ihrer der alten Kultur — und alles iſt 
Geſchütze beraubt wurden. Wer neu, wie geſtern erſt fertig gewor⸗ 
zeit bat, wird in Königsberg wun-| Her. Man meint förmlich noch die 
dervolle Gelegenheit zum  Zräu-| Farbe zu riechen. 
— — Verſenken in die Ver. Die Größe der Zerſtörungen iſt 
gangenheit dreußiſch-deutſcher hekannt, ebenſo bekannt die tatträf- 
* ;e nn: id) —* en ‚| tige Unterftügung des Wiederanfs 
|gerrfäte — Zn — J baus durch die Deutſch-Amerikaner, 
e regſtes Leben; wer irgend deren bei Erwähnung der Hekkſcher— 
lonnte ſtrebte u nad dem] Säufer in Angerburg ihon gedacht 
Serie ö ‚erye ir ang bi etet ein die |Wwurde, Dariiber tann ich alſo nichts | 
Senetäe et Dit en ce ae, Aber ein Sim 
muß: leer. Hier unten, uni 1 Herletst if — äh, ‚An 
wegt _ nd in entziidender Be terichloh aus dem Zn des 
die Oſtſee. Königsberger, Kampfes hervorgegangen, | 
Atpreußen ind HU ner hohen, überragenden Lage! 
benei — m das Nand , ee Warım? Die deutjchen Soldaten 
quivorden, haben jie ihre Badeorte | j 7 s 
für ſich allein, für Gäſte aus dem me — —* 4 ge 
Reid) iit die Fahrt zu lang und zu re — 0 = 1öoffen rg 
beſchwerlich. Allerdings iſt dies | 76 WEN Tagen barüber hinweg, 
|ieit der einsige Borteil, ben bie) jo dab aud die dahinter liegende 
| Abihnürung der Provinz für diefe | urpolifdie PROGE ONIBEEEIENR. WE 
im Geisige arbabt fat 0 Die Nuffen wollten die Fatholijche 
Ber : . Kirche Ihonen und musten deshalb 
e.3 rau niden WV nital-! auch das Schloß ſchonen, das ziwi- 
tenin Ingerburg ı chen ihnen und dem Gegner lag. 
Ein Eleiner Ort für fi liegen! Man fieht: fo ganz ohne Gefühl 
dem freundlichen Städtchen Anger | fand der Weltfrieg weder Freund! 
‚burg die Braunjcden Anjtalten —|nod Feind, 
Stinderfrüppelbeim und chran-| Dann etwas Anderes. I £ 
ſtalt. Siechenhaus, Seierabendhäu- | ters burg liegt das Seminar heute 
(ein präctiger Name für Mes} mod in Trümmern, in Neidendburg | 
tenbeim!), Idiotenanſtalt, Predi— die evangeliſche Kirche und ein al— | 
und „moalidenhäufer tes Klofter, ein prädtiger Bau, der | 
der aus amerifaniichen Gelde ge! zulett al Speicher diente. (Die) 
Hedicheritiitung — borge- | Kirchengloden ftehen, wie aud) auf 
lagert, Superintendent Herman) den zerichofienen Dörfer, auf ei- 
Braun iſt ihr Schöpfer und Lei- nem beſonderen Gerüſte neben dem 
ter. Sie find einfady vorbildlich, Nuinen des Gotteshaufes.) Das] 
!aber lie leiden schwer unter der | find nur ein 


| paar Baulichkeiten | 
Rot der Zeit. ich ihren einen unter vielen; wer könnte ſie alle J 


Jockiſch. 
t:Bericht.) 


Ditpreisen bisher freind geblieben; 
ich Forte daher die Eindrücke un— 
verkälſcht auf mich wirken laſſen, 
Bin) dieſe Eindrücke waren gewal— 
tig. Die meiſten haben von ſeiner 
Schönheit, die ſich immer verſchie— 
den äußert, keine Ahnung. 
Erſchütternd wirken in Königs— 
berg die alten Feſtungswerke, die 
abgetragen werden, weil ſie nicht 
mehr zu benützen ſind. Die Stadt 
|iit eine moderne Feſtung mit ei— 
nem Gürtel von Forts geworden, 
aber dieje Forts find wertlos wie 
die alten Mälle und Merfe, 


F 
Die 
überhaupt, 


bie | 


Dre | 


Als 


a MY; \ 
an einem Beſuch abſtattete, Fonnten die Da-| auf tzählen? Soffentlich erhält man | Feite Mocdhäufer, | 
aewiifen Mangel an Sotels Teidet, | Ihinen wegen Koblenmangel® nur | dieje Schäude als Nuinen und fieht nengewehrneſter dienten. | 


cam Vormittag in Gang gejekt we t>| von ihrer Wiederherſtellur ig ab. 
den! Der Ruſſeneinfall zog die Heute ſchon ſind ſie von Gras und 
Anſtalten ſtark in Mitleidenſchaft; Kräutern überwuchert, und in den 
die Inſaſſen mußten weggebracht Höfen haben ſich Sträucher | 
\ Glüclicherweife fit es nicht] fiedelt. Sie bilden fo eine wert- 
zu Zerſtörungen gekommen. volle Bereicherung der Landſchaft 
Wer ſich überzeugen will, und ſie haben einen Wert als Denk— 
körperliche Krüppel dem Leben ge. mal und Erinnerungszeichen an 
wonnen und nutzbar gemacht wer⸗ eine gewaltige Zeit. Deutſchland | 
den, der beitiche die Braunidhen An-|ift arm: wir Fönnen feine Denk: | 
ſtalten. Die Krüppel ſchneidern, mäler bauen und wir brauchen es | 
Ichuitern, tiichlern, buchbindern, ſie nicht, wern wir diefe Nuinen jtehen 
und Find lajfeır. Sie predigen eindringlicer | 
Sie wer- und ergreifender vom Weltkriege 
die Meiſter in als irgendein Denkmal von Künſt- 
Werkſtätten ſind größ- lerhand es vermöchte. | 
tenteils jelbit Kriiwpel und aus der| = , — 
Handwerkerſchule der Anſtalt her. | ® an ied ) öfeunddas 
vorgegangen. Mit  unendlicher EN * Dei Ken» 
| Mübe und Zorgfelt werden die Ku-'! PN — 
ren der Krüppel durchgeführt. „Wer durch Oſtpreußen reiſt, ſtößt 
Schwere Rerunitaltinmgen der Gfie, allentbalben auf Ehrenfriedhöf 
ıyum Stk find fie nicht alle 
Ve 


der, Defonders der Füße (Stlump-| — — 
füße), werden durch wiederholt vor.‘ rwahrloſt und ungepflegt, wie 
der in Neidenburg, obſchon die 


genommene Operationen geheilt; 
die vielen Verkrümmungen, zumeiſt lege überall zu wünſchen übrig $ 
‚eine Folge der Unterernährung —* — — engl 
und tuberfulöjer Natur, werden in| lumenſchmuck ſchmerzlich vermißt. | 
|einfähriger Kur durch Veitrahlung Auf allen ruben Freund md Feind! 
it fimitlicher Söhenfonne beſen friedlich nebeneinander, wenn auch 
Hat. nicht durcheinander; die Nuficnarä- | 
Bebauung, Verpflegung and Qo-| Der Tegen in Gruppen für 
handlung werden fait ausnahmsl ‚| Peinlich Itcgt das Eingreifen 
foitenlos gewährt oder hödhjitens samtlienangehörigen, die ihr em! 
( einen lächerlich geringen Zu— Toten einen beſonderen Denkſtein 
ſchuß. die Anfialt lebt aanz von | getebt haben, was zum Glüd nuri 
der Mildtätigkeit der Mitmenfchen, | yereinelt der Fall fit. Es raubt 
md hier acben die Landbewohner | ie Stinmmmg — ftanden fie nicht, 
mit gutem Peifpiel voran, indem | Alle, Iffizier und Gemeiner, ihren | 
ie oftmals Sartofieln, Rüben, Mann? Starben fie nicht alle den! 
Speck umd andere Piktwalten als; Meihen Seldentod? Warum trennt 
Seichent einliefern. Die Schwerire | man fie im Grabe Fünjtlich und ge- 
| Sorge macht die Veffeidungs- und; maltfam von ihren Kameraden? | 
die Seizungsfrage, zumal die Prei 76 | Tab der Eindruck auch umfünitle- | 
fiir Kohlen ned) andauernd fteigen, riſch wirkt, weil er die einheitliche 
enn Kohle überhaupt erhältlich ift. Linie verletzt, mag 
Nicht nur mit der Not der Zeit, m nerkt werden. 
auch mit der Engherzigkeit bureau: Angerburg hat ſeinen Heldenfried 
krati ſcher Vorſchrifſten hat Superin⸗ hof ziemlich weit vor der Stadt am 
"ten ndent Braun zu Fänwfen, Das|Mauerfee auf einer Anhöhe ange» 
jetzt als Predigerſeminar eingerich- | !egt, To dah man bon dort einen 
tete Sebär ide war urſprünglich als weiten Fernb lick genießt. Dort wa⸗ 
Kli nie gedacht; die Yaupolizei gab ren aud Gärtner an der Arbeit. 
ihre Auftimmuma nicht u dieſer Sehr ſchön iſt der Hel denfricdhof| 
ma! Und doch war das-| des Törfchens Tröbnig auf dem! 
(übeinent Deaditolle) Sau? Tannenberger Schlachtfelde; am; 
zweckd enlich und angemeſſen, um ſtimmungs zvollſten wohl der im Do-! 
mwahr-nd des Krieges al3 Lazarett mäne igarten zu Mühlen. Birken⸗ 
verwendet zu werden. Man hat kreuze ſtehen auf, den deutſchen 
nichts davon gehört, daß nach dem Doppelkreuze auf den —— 
Umſturz dieſe baupolizeiliche Ver- Gräbern. Die Grabhügek erfreuen 
ordnung aufgehobe 1 worden wäre, |Tich beiter Pflege, nur wirken Iei-| 
md vichleicht iit’S gut fo, denn dag | der bier ebenfalls die privaten, von | 
Predigerfeminar in Wittenberg der Familie geſetzten Grabſt eine | 
(Weitpreugen) war durch den: Ttörend — fie zerreigen jede rt 
Ilcbergang an Rolen beimlos ge. | Stimmung. 
worden md hätte fjonit wohl fein Diele privaten Grabiterne finden! 
Chdadh gefunden, fih fogar auf den Maffengräbern | 
Sm Wiederaufbaugebiet. am Wegrande, wenn man über das |, 
Können die Angerburger Ichon | gewaltige Schlachtfeld von Tane-! 
tel von der Not der Nuffenzeit er-!nenberg wandert. Wo immer man 
säblen, To jchreien andernort3 die/die Namen der Toten hat feititel-! 


| Steine die Leiden des oitpreußiichen | 


Volfes zum Simmel. Gewiß, der 
Wiederaufbau it im beiten Gange, | 
Für Säuglinge und Kinder 
NGEBRAUCHSEITMEHRALS JO JAHHEN 


aber gerade der Wiederaufbau läßt | 
mmer mit der 
Jnterschrift 
vo _ a £ 


ae 
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dabei froh und glücklich. 
den bier angelernt; 
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| Seetsonke 
ſelbe 


ar 1 
eine 


1914 am doöoutlichſten erkennen. 
Planmäßig iſt man zu Werke ge— 
gangen. Ohne Sentimentalität 
und mit nüchterner Beſonnenheit 


die Drangial dom Spätfommer | 
hat man daran gedacht, dem oft- urn 


trob fe! 


[di die id) 


| braucht 


| zu fein, 


| der 


neue Gründungen, 


Reiche. 


nebenbei be. | |» 


| Megfall, 


und beim Offizier, find größere 
Holztäfelchen aufgeſtellt, 
dieſe Namen enthalten. Immerhin 
finden ſie ſich verhältnismäßig ſeb— 
ten; meiſtens iſt nur die Zahl der 
im Maſſengrabe ruhenden Helden 
angegeben. Bei den Ruſſengräbern 
iſt nur die Zahl der in ihnen 
ruhenden Toten vermerkt, bei den 
deutſchen Kriegergräbern ſteht meiſt 
zu leſen: „Hier ruhen Eolgt die 
Zahl) deutſche Helden“. An der 
Menge dieſer Maſſengräber kann 
man die Gewalt des Ringens meſ— 
ſen; wenn man von Hohenſtein aus 
nach Mühlen zu wandert, liegt bei— 
ſpielsweiſe ein Maſſengrab neben 
dem andern. 28 Ruſſen, 73 Ruſ— 
ſen, 90 Ruſſen, 150 Ruſſen, 28 
Deutſche, dann 8 namentlich auf 
geführte Deutſche — ſo geht's wei⸗ 
ter; ich habe es aufgegeben, noch 
mehr Notizen dieſer traurigen Art 
zu machen. Ein Zaun aus Latten 
iü um alle Gräber gezögen; Gras 
wuchert auf den Hügeln. Wir, 
meine Frau und ich, haben Feld— 
blumen gepflückt und möglichſt auf 
jedes Grab ein Sträußlein nieder— 
gelegt. 

Sonst it auf dem weiten Ge- 
biete des Schlachtfeldes, abgejehen 
natürlich bon dem nod) unvolleit- 
deten Wiederaufban in den Dor- 
fern, nichts mehr don dem dreitä- 
gigen Kämpfen zu merken.  Mfle 
| MNeder find wieder beitellt: alle 
ſtanden mit reifer oder reifender 
sruht, Die Siimpfe, dor denen! 
die Volfsjage berichtet, 
borhander, und Ludendorff bat 
recht, wenn er die Erzählung 
Zumpfiterben der Nufien bei Tan 
nenberg ins Gebiet der Legende 
berweitt, Nur bei 
wie Einbeimiiche mir erzäblten, ei- 
tige. Taufend Nufien in 
getrieben worden jet. 

Nas in Oftpreußen font ncd) | 
an den Krieg erinnert und aud) | 
heute no einen Einblid in die 
deutijhe Verteidigung gewährt, 
jind die gewaltigen Trahtverbaue, 
Die Ufer der mafuriichen 
entlang ziehen — 
mit dem Danipfer 
Löten bi3 Nudihanny jehs Stun— 
den, und die ganze Fahrt iiber be» 
gleiten einen dieſe Verteidigungs— 
md Schusanlagen. Auf der Sn! 
ſel —* ſieht man noch die Spu— 
ren der deutſchen Schützengräben; 
im Walde zwiſchen Rudſchanny md! 
Puphen finden ſich ebenfalls noch 
Drahtverhaue aus der Winter— 
ſchlacht in Maſuren und daneben 
die als Maſchi— 


-o 


den See 


Scen 


Verl halt: 


— Djitpreußen3 
Sufunft, | 
Sedanfe, Kolonie geworden 
hat ſich in Oſtpreuß en 
durchgeſetzt, und man ſucht ſich mit 
Tatſache abzufinden. Alles 
Streben iſt darauf gerichtet, ſich 
wirtſchaftlich unabhängig vom 
Reiche zu machen. Als reines 
Agrarland kann ſich die Provinz 
natürlich ſelber ernähren; in⸗ 
duſtriell ſtrebt ſie in die Höhe. Die 
Induſtrie muß eine —— 
eine Neueinſtel- 
lung durchmachen. Kohle iſt knapb 
und ſchwer erhältlich, aber Bas 

Land ilt reich an Torflagern, die 
man jegt auszubenten bemüht iit. | 
Maritim Fampit die Provinz um! 
‚ein Sid) - Durchfegen auf der Dit: 
jee. Die fonmerzielle — 
drängt ganz natürlich nach Oſten, 
und die neugeſchaffene Königsber-— 
ger Meſſe ſtellt ſich bewußt in den 
Dienſt dieſes Gedankens. 

Politiſch findet ſich — trotz ge— 
wiſſer kommuniſtiſch-bolſchewifti- 
ſcher Störungen — eine weſentlich 
größere Einheitlichkeit als im! 
Man fühlt fih Ständig be- 
droht, man mittert die undermine| 
derte Sefabr von polnischer Seite, 
Tas madt den Kampf der Bar-! 


“Ilgemeine 
ntiıllie 


Der 


|teien minder Ichart al® im übrigen 


| Teutihland. Main bat den fried-| 
lichen Kampf der Abjtimmung um 
urdeutices Land mitgemadt und 
empfinde: ſchlechthin deutſch—. 
Die Reichs regierung und aud die! 
preußiiche Landesregierung Tann! 
die eigenartige ZYage der „Kolonie“ 
Oſtpreußen nicht erkenne man 
| be ıt geradezu Fein Veritändnis für: 
ſie. Noch in dieſem Sommer 
iußerte ſich der preußiſche Mini⸗ 
| Hterpräfibene Stegerwald, ein fonjt 
tühtiger Mann von gefunden Ur- 
teil, dahin, dab er nicht —— 
warum ſich die Provinzen 
ER mache! 

xn Berbindtfrg mit diefer Aeuße⸗ 
tung, Stegerwalds fuchte ich zur er=| 
gründen, ob wohl eine Möglichkeit | 
beitche, dab die deutichen Ditfee- 
itatten (die rufltichen Nanditaaten 
alio) fich mit Sitoreußen zu einem! 
einheitlihen Staatengebilde zu— 
ſammenſchließen. Die M döglichkeit J 
wurde durchaus sugegeben; ihre 
Verwirklihung würde dann aller: | 
dings den Verluſt der Provinz für | 
daS Neih bedeuten. So bald! 
dürfte 08 dazır übrigens nicht fom- | 
men, denn Polen würde immer! 
verſuchen, einen ſolchen Staaten- 
bund zu verhindern. Kommt aber | 
einmal da3 polmiihe Sindernis, 
eben der polnische Staat, wieder in 
dann wird Titpreußen! 
aud; wieder dem Reiche vereint, | 
dann berliert e3 feinen heutigen 
Charakter als „Kolonie“. Wer iſt 
em imftande zu fagen, was wird? | 
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— Ein modernes Vertehrsopfer. — | 
„Du, Michel, warum hat dich denn | 
dein Nachbar wegen Eigentumsftö- | 
rung verklagt?” — „Ud, die Male: 
fiz-Autler hab'n mei' Echãusl nach 
und nad) ‚auf je Grumbftüd nauf⸗ 


— 


die eben] 


find nicht | 


Mithlen Sollen, | 
| 
| 


man | 
bon! 


' Alleine Zimmer für 2, 


* 


Belndt The erg air 


* 
| Ihe Store 
Pahrungsmittel-Unsftellung 
35 Demonftrationen; Wroben 
ferviert und frei tweggegeben bei je= 
der Demonftration. 
Taufende von Proben werden 
morgen, Donnerötag, toitenfrei 
weggegeben. | 
| Wert, zu 
| Hauptfloor 


Haarſchneiden für Kinder, 2de— Vierter Floor. Ziele 


Wollene Damen— 


Strumpiwaren 


Heather Farben in braun, 
blau, grüm etc. Hübjch gerippte 
Effekte, mittelſchwer. Ein vor— 
züglicher Wert, Paar, zu 


950 


_ Hanptiloor 


Siebenter Florr. 
ln un ia ee — — 
Lange weiße 

16:fnöpfige lange weiße Kid 
Handjchuhe für Damen — mit 
Ueberſaum genäht und mit Pa— 
ris Point beſtick— 


Rücken 
wöhnlicher 


tem 


ungel 


.95 


Derkauf von Dlütjch- Wraps 
| und Mänteln 


Die Radhfrage nadı Stoffen, welche Die Stelle von Pelswaren ver- 
treten follen, wird durch unfere Offerte von Salt's berühmten Produf- 
ten in den neneiten Moden vollanf befriedigt. Jede Saifon werden 
diefelben mehr m. mehr beliebter ala Erjat für Belswaren. Ihre Zu: 
friedenstellung inbezug auf Schönheit und 
praftiihem Gepraud und wenig Koiten, geftalten diejelben zu einem 
wundervollen — für Pelzmäntel, denen ſie ſo ähnlich als möglich 


im Ausſehen nahekommen. 
Salt 


8 
Plũſch, 


Seal, 
Salt's 
ette, 
ſowie auch Poleter und Baffin 
hochfeine Stoffe, welche 
Salt's Fabrikate 


Die Mehrzahl iſt 
beſetzt mit hoch— 
feinen Pelzkragen 
Raccoon und 
Sp: 


viele 


Behring 


Sealskin— 
aus 
auſtraliſchem 
poſſum 

Manſchetten. 
Längen, 


Größen 


‚2 


Seal 
davon mit Belz 
Alle in twünichenawerten 
mit Ceide gefüttert; 
Für Miffes und Tamen. 


Seal — 
jedoch keine 
ſind. 


| 
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Dritter Floor. 


IHEF 


Established ı875 by E.]. Lehmann 
Stare. Adams and Dearborn Streets 


Berfäufe für Zonnerstag 


i 
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of To-day and “To-morrow 


IR! 


i ES — 
Benutzt die bewegliche Treppe für alle Stofgwerte 
aufwärts und abwärts. 


Bruſhed wollene 


Taſchentücher Searfs 


Hohlgeiäumt, gute Tua— Entſchieden außergewöhnlich; 
Tität feines Leinen, 14r al feine 
be 


züliiger © . n; 1. 59 | weicher, er 
6 jür 


i die. 8 macht; Gabe oder Tiray 
Feine weine hohlgeiäumte Tamen- 


| 
Ber | 
getragen Franfen bes | 

rändert ud an der * emit einer | 

Zafhentücher, mit geiwobener Gord; | 
auch ſchwere baumwollene mit Sticke— | 


geflochter 5 
rei in Ede, die Fehler find 270 


De feftit: in 
die 
Stück 
— —— zrachten Deyt. 


Ganz leinene 


von | 
ge 


” talttat 


— 


Volle 
8— 
N peziell 


298, lönnen al 


tüct 


toerden; mit 


Edi til 
eitter 
er 
fen und Miufte 
ſpegiell morg * 


Auswahl von 
au 6 Mir <tid 


| Nein; 


Hanptiloor Handtiloor, Hals 


Lar- 


— 


Sweaters 


answer 


Fallons, im | 
prächtigen 
Sch ulfar⸗ 
ben Kombi⸗e 
nationen— | 
ei nichlice | 
lich Purple | 
und Gold; 
ſchwarz u. 
Orange, Maroon und ſchwarz | 
und Maroon und Stelly; Größen | 
| 26 bis 34. 


= 


—⏑ ⏑ ! 


Second Floor 


Fr“ 


Kleiderſtoffe 


Farbige Satin Canton Crepes, dieſer prüch⸗ | 
tige jeidette Stoff zu einem ſehr ſpe ziellen Preit —5 


ſch warz und moderne Schattterungen; 3. 27 


40 Zoll breit, zu 


u 
i 
| Novelty geitreifte und Rlaid Sfirtingg — | | 


die neuejten Failons und Jarben, rei inivollene | 


Qualitäten; 54 Zoll breit — mors wo ‘ 45 | 
zu 


| 
| 
| 
| die Yard zu 
} 
| gen Die Yard 
— — 


wollene 
blau und ſchwarz, 
die Yard zu 
Seide finiſhſed Koſtüm Cordu— 

roys, neueſte —— nn für 
Kleider, Skirts ete. 
| gen die Yard zu | 
! 


Challies J 


NKoveltn Komfort Challies, die 5* 
Muſter und Farben — garantier ct yar 


breit —fl —* morgen, die Bard ® 15€ 


Twill Bad, in 
Navby, braun 
Faſt Pile 


2.45 ' 


Hanelle | 
Toppelt gneilienter gebleicter Shater- | 
Flanell, ſchwere, nicht ſchrumpfende Qua- 


| Iitüt, vardbreit, ſehr —— die “14e|’ 


Vard AU oc. 


Kojtiim Velvet, 
Schattierungen von 
und ſchwarz, garantiert 
und echte — hard⸗ 


breit, ſpeziell, 


Franzöſiſche Dreß Serges; 1: bie feinste rein: 
Qualität in dem populären Navy— 


ea | Hasune.... 


sweiter Floor. 


zu aroijen Berabſetzungen 


Reinſeidene Charmeuſe Satins in den popu- 
lären Schattierungen von Navyblau, braun, ſs— 
wie ſchwarz; ſehr ſpeziell markiert — 


Feine Chiffon Dreß Taffetas und Satins, eine 
Auswahl Straßen- und Abendſchattierun— 
gen, auch ſchwarz, reinſeid. Qualitäten, 
hardbrei t. Die Nard 


x Mil ie 


Morgen, 


2.1.49 


| Ausländische Gontings, die nenejten Farben 
und Gewebe, äußerſt BEN reinwollene 
Qualitäten, 6 Zoll brei 

| Yard zu nur 


| 
| 
| 


Seide Faced Chiffon —— — — 
prächtiges glänzendes | 
Doll breit, morgen die 
Mard zu nur 


Zwei Senafon’s Futter: Satin — 
Schwarz, 49 | neueite Schattierungen für Herbſt⸗ 


4 45 gebrauch. —— re 


barddreit, 
—— 


Satines — 


mercceriiierte 


zamtentrode 


Percales 


1 Kleiver- und Kizapvez - Ber 
vprächtigen hellen und duntlen 
yardbreit — die Yard 


Ae 


SEE: nür | 


| “29c : 


Nuv. 


uf tern 


Sararapanaierafarereizizrerafeierajaiefäfarifafe 


Wenn Kbr Verwandte in Europo 
babt, die Shr nach den Bereinigten 
Staaten zu bringen mwünfcht, 
ung freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
tönnen. Eprecht bei uns vor, eine Kon⸗ 


DEUTSCHLAND 


Dritter Klaffe nad F 
ZZIAMBUTITR CH, ultation foitet nicht8. 


mit den beliebten Wir vertreten alle Dampferlinten. 


Royal Mail Dampfschiffen | 


‚Oruuna', ‚Orbita’, ‚uropesa, 


verfchrend alle zwei Wochen 
von New Port direct nah Samburg, 
4 oder 6 Kerfonen. 
Große Promenadededs, Ausgezeichneteß | 
Giien und höflihe Bedtenung. 


Schreibt um voll Au Sfunft air Euren nächſten * 
—* enten oder Wir verfaufen 


ROYAL MAIL STEAM PACKET 60, '""' “"? Farmen. 
117 8, Waihinaton YIrake, Chicaps. Transatlantic Transportation Co, 


Zelephon Tcarborn 1307, 1646 Larrabee Str. 
fp24 fantifr* Diverien 2567. 


John W. Dietzer, Präs. Jos. H. Becker. 
INAVIAN: Offen Wiontag, 
\MERICAN 


| Diendtag, Tonnerdtan 
Cönntund 10—12 
a Beauenfte Fahrt 
via 
ER 
Nadı und von 


DEUTSCHLAND 


topenhagen-Rarnemände ohne WUmitelgen. 
Abfahrten von New York: 

Oscar 11..... 26. Sftober 

United States.... Be November 

frederik VIII. ..18. November 

Sellin Slav.....26. November 
Um WRefervierung fhreibt an 


SCANDINAVIAN-AMERICAN LINE 


117 Na. Tearborn Etr, Chicago. 


"nad allen Teilen der Welt, unter! 


soller Garantie. 
Wir beforgen Geyäd. 
erſicherungen. 


und Feuer» 


echt von Hamdurg, Tentichland. 


sah Deutſchländ, Deutſch Oeſterreich, Czecho 
ſlovatei, Jugoſlavien. Ungarn, Volen. 
Rumänien und Italien. 


Schiffstarten 


gentur und Notariats Kauzlei. 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Berhart vett 1908.) 
ud 16519 ®W. North Ave, Tel. Tiverjey 8287 | 


— wzti— — — 5107 S. Aſhland Ave. Tel. Blod. 6570 | 


„ten Montag Witttmod und freitag 96 
Wir madıen eine Spezialität dar» Dienstag, Donnerstag und Eamdtag I--B: | 
aus und bieten zum Verfauf 


5% Brite Gold Hy: othefen 22 


geſichert durch Nordweſtſeite 
Chicagoer Grundeigentum. 


Beträge $500 bie $10,000 


Doppelte Sicherheit. Shit um Liite, 


# Delmont Trust & Savings Bank 


Milwaukee Ave. bei Belmont Ave. 


... 


tana?* | 


Schiffskarten 


2.5 Jeldlendungen 


GELDSENDUNGEN Billigfte Preife. 
HIFFSKARTEN | Grbiäniten .'. Bolmadten 


SCHIFFSKARTE 
a = |X, W, KEMPF 


au Erigtnaipreifen. 
Mart, Rubel, Kronen, — 
zel,: Diain 4491. 120 NR. Ba Galle Eır. 


J. 5. LOWTIZ * 


water 


— 


ee 


| 


| 


& 


eier 


u. €. 8i 


wird es! 
'® 


Wir beforgen Geld - Ucberweifungen | ö 


Wir fenden Nabrungsmittelpatete di» | Ä 
Freiheitd-Bond getauft und verkauft. | : 
Stadt-Grundeigen- 


Mittmoh und Yrettag 9—6; | 
und Camdtaa 0-8: | f 


mo F 


Heldlendungen 


Beſtgeſicherter Teutſcher Bond 
Der Dollarwert dieſer Anlage vergrößert ſich mit dem Steigen der Mark. 
Wir offerieren die ſoeben erſchienene 
55 Neckar-Anleihe 


Erſtſtellig hypothekariſch ſichergeſtellt auf die Waſſerkraftwerke der 
Neckar-Aktiengeſellſchaft. 
Garantiert durch das Deutſche Reich und die 
Württemberg, Baden und Heſſen. 

Rückzahlbar innerhalb 37 Jahren vom Jahre 1927 ab, zu pari. 

tücke über Mk. 20,000, Mk. 10,000, Mk. 5,000, Mk. 1,000 und Mi. 
Zweck der Anleihe: 

Herſtellung einer Tiefwaſſerſtraße zwiſchen Donau, Neckar und Ahern, 
einfchli ehlih Ausbau eines Teiles de3 Nedars und d di ie Yusnußung ‚der jich 
dadurd ergebenden Waiterträfte von 300—4 90 Millionen Ntlowattitunden. 
Das Unternehmen ichafft unntittelbare Verbindun g von Weiteuropa mit den 
Donauländern und ermöglicht die Veihaffung von Robftoffen nad den In» 
duftriegebieten in Württemberg und Baden und Verſchiffung der Fertig⸗ 
fabrikate nach den Zeehãfe n auf dem Waflerivege. Died bedeutet billigen 
Transport und die Löfung der fchtvierigen Kohlenverforgungöftage. 

Vetreff3 aller weiteren Einzelheiten verlange man unfer jpegielles 
Girceular über NWedar-Anleihe. 


WOLLENBERGER 8. CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St,. Ecke Monroe 
CHICAGO 


Stanten 


— 
Ca 


olliami* ' 


Uene 


und gebrauchte 


ah cu Kegiſters 


Regiſters werden verkauft auf leichte 
monatliche Abzahlungen ohne Zinſen. 


Für alte Regiſters wird ein liberaler 
Preis erlaubt. 


Jeder Regiſter verkauft mit geſchriebener Garantie auf dem Boden der 
Geldſchublade, unterzeichnet von der National Caſh Regiſter Company. 
Wir führen eine volle Auswahl Zubehör für Caſh Regiſters. 


Ruft unſer Reparatur-Department auf, wenn Euer Regiſter 
reparaturbedürftig iſt. 


The National Cash Register Company 


1729. Michigan Ave. Zwiſchen Randolph und Lake Str. 


Telephon Randolph 4600. Einzige Office in Chicago. 


fp25,28,015,9,12,19,26,nb2 





